Sein Glaubensbefenntniß, 


Roofevelt lent es, ausführlid in zwölf 


Artikeln behandelt, ab. 


„Bier ftehe ih— ich fann nicht anders!«- 


Der Diktator der neuen Partei gibt felbit zu, daf die Anfichten, 
die er entwickelt, fozialiftifch, ja anarchiftifch genannt wer- 
den Fönnen — natürlich feien fie es tatjächlich nicht. — Sein 
Erjcheinen vor dem Konvent, für das vorher Alles forafäl- 
tig in Szene gefeßt worden war, rief natürlich den erwar- 
teten Ausbruch der Begeifterung hervor. —Die Ylegerfrage 
macht dem Ausjchuß; für Beglaubigungsfchreiben viel zu 
Ihaffen. — Richter Kindfeys Aktien als möglicher Kandidat 
für das Amt des Dizepräfidenten fteigen. — Die heutige 
Situng des Konvents im Kolifeum. 


Sm Mittelpunft des heutigen zmei- ! 


sen Verhandlungstages der Konvention 
ser Nationalen Fortfchrittöpartei ſtand 
Ex-Präſident Theodore Rooſevelts 
zroße Rede von annähernd 20,000 
Worten, von der er ſelbſt ertlärt hat, 
daß man ſie als „ſozialiſtiſch“ und gar 
„anarchiſtiſch“ werde auffaſſen können. 
Nit großer Spannung erwarteten die 
2000 Delegaten und ihre Stellver— 
treter, ſowie die zahlreiche Zuhörer— 
ſchaft, die ſich ſchon frühzeitig im Koli— 
ſeum eingefunden hatte, um ja nichts 
von dem Spektakelſtück zu verlieren 
und auf die Koſten ihres Eintrittsgel— 
des zu kommen, das politiſche „Glau— 
bensbekenntnißg“ des „Oberboſſes“, 
denn auf Grund der in ihm ausge— 
prochenen „fortſchrittlichen“ An— 
ſchauungen und Ideen allein ſoll be— 
ianntlich die neue dritte Partei in den 
Präfidentfchaftsmahllampf eintreten. 
„Die Szene war mit großer Gefchidlich- 
feit artangirt, um die theafrafifch-bra- 
matifche Seite des dentwürdigen Vor— 
ganges jcharf herbortreten zu lafien. 
Wenn e3 auch bei früheren Parteiton- 
ventionen niemals üblich gemefen ilt, 
daß ein Kandidat für das Präfidenten- 
amt vor die Delegaten trat, um ihnen 
auseinanderzufeten, was fie zu denfen 
und zu fühlen hätten, jo fehrte man 
fich diesmal nicht im gerinaften daran. 
Auf feinen eigenen Wunjch und Be: 
fehl wurde Herr Roofevelt geitern am 
Schluffe der Verhandlungen feierlichit 
zu einem Befuche der Konvention und 
zum Halten feiner forgfältiq ausgefeil- 
ten Anfprache eingeladen, und ein aus 
fünfzehn Fortichrittlichiten der Fort— 
ſchrittlichen beſtehender Sonderaus— 
ſchuß wurde ernannt, um den großen 
Diktator in feierlichem Triumphzuge 
heute um die Mittagſtunde vom Kon— 
greßhotel nach der Konventhalle zu ge— 
leiten. Natürlich wurden mit der glei— 
chen Präziſion, mit welcher alle Ver— 
handlungen dieſer Konvention von 
vornherein geregelt und feſtgelegt wa— 
ren, auch heute im Laufe der Vormit— 
tagsſtunden ausgibige Vorbereitungen 
für eine „ſpontane“ Rieſendemonſtra— 
tion beim Erſcheinen Rooſevelts in der 
Konvention getroffen. 
Die Negerfrage. 

Während ſonſt alles ganz pro— 
grammmäßig verläuft, iſt doch eine 
recht beträchtliche Störung im Pro— 
gramm aufgetreten, die nicht vorher— 
geſehen war. Die böſen Neger aus 
dem Süden ſind die Karnickel, weil ſie 
ſich nicht von der gutgeölten Rooſe— 
veltſchen Dampfwalze über den Hau— 
fen rennen laſſen wollen. Sie ſind 
durchaus nicht damit einverſtanden, 
daß ſie nur als Stimmpvieh herhalten, 
aber in der Konvention ſelbſt nicht 
als handelnde Perſonen mitwirken 
ſollen, und ſie beabſichtigen ſogar, ihre 
Sache direkt vor die Konvention zu 
bringen, was immerhin eine nicht ge— 
ringe Störung in die bisherige „Har— 
monie“ bringen dürfte. Der Beglau— 
bigungsausſchuß hat hinter verſchloſſe⸗ 
nen Türen heute in den frühen Mor— 
genſtunden der von den Negern ent— 
fandten, aus zehn weißen und zehn 
farbigen „Gentlemen“ beſtehenden 
Konteſtdelegation aus dem Staate 
Miſſiſſippi mit 17 gegen 16 Stimmen 
den Garaus gemacht, indem er die 
zwanzig weißen Delegaten anerkannte, 
welche auf einer nur aus Weißen zu— 
ſammengeſetzten Staatskonvention der 
neuen Partei in Miſſiſſippi mit dieſer 
ebenfo angenehmen, wie ehrenvollen 
Aufgabe betraut worden waren. Der 
Beglaubigungsausſchuß erkannte zwar 
in ſeinem Endbeſchluſſe an, daß es ein 
Fehler geweſen wäre, zu der Staats— 
konvention nur weiße Wähler zuzu— 
laſſen u. die Farbigen auszuſchließen, 
aber Anerkennung wollte er den Negern 
deshalb doch nicht zugeſtehen. Da 
auch die Negerbelegationen aus Alaba- 
ma und Florida von der Dampfmwalze 
Nöofevelt3 völlig platigebrüdt morben 
waren, fo ift jet feiner der Sübftaaten 
Durch irgend einen farbigen Delega- 
ten bertreten. Süden ift alfo bie 


anlafjung des Demofraten Col. Par: 
fer von Louifiana gewünfcht hatte. 
Parfers Aktien fallen. 


Herr Parker fcheint übrigens nad) 
dem, wa3 man heute unter den Dele- 
gaten vor Eröffnung der Verhandlun- 
gen hörte, al3 Kandidat für die Vize- 
präfidentichaft jeßt weniger in Betracht 
zu fommen, al3 dies no“) vor einigen 
Zagen ber Fall war. Seine Haltung 
in der Negerfrage fcheint dazu mitbei- 
getragen zu haben, denn würde ein 
Demofrat au dem Güden NRoofe- 
velts „Mitläufer” auf dem Stimmzet- 
tel, jo würde da3 Votum in den Süd- 
jtaaten für die neue Partei wohl recht 
Ihmwah ausfallen. Heute Vormittag 
nannte man im Kolifeum immer nod 
Gouverneur Hiram W. Kohnfon von 
Kalifornien an erjter Stelle für diefe 
Auszeichnung; neben ihm. trat aber 
auch Richter Ben. B. Lindfeh) aus Den- 
ber, der „DBater der Kindergerichte”, 


für die Nomination ftärfer im den Vor- | 


deratund ala bisher. Lindfey ift zwar 
dem Namen nad ein Demokrat ge- 
mefen, hat fich aber in den letzten Jah— 
ren jtet3 ſchon ſehr Rooſevelt zuge— 
neigt. 

Die Ausſchüſſe für die Platform 
und für die neuen Geſchäftsregeln der 
Partei ſind während der Nacht eifrig 
bei der Arbeit geweſen, ohne daß bis— 
her viel Erſprießliches von ihrer Tä— 
tigkeit verlautete. Es wurde heute zu— 
gegeben, daß die Platform nur jene 
Form erhalten wird, welche Rooſevelt 
beliebt. Er wird noch heute im Laufe 
des Nachmittags mit dem Ausſchuſſe 
eine „Beſprechung“ abhalten und in 
dieſer der Platform jene Form geben, 
die er für richtig hält. Die Mitglie— 
der des Ausſchuſſes haben dann das 
Recht, Ja und Amen dazu zu ſagen. 

Der Ausſchuß für Regeln. 

Während die Negerfrage noch immer 
im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht, 
machte ſich der Ausſchuß für Regeln 
wacker an die Ausarbeitung ſeines Be 
richts, welchen er ſpäterhin der Kon— 
vention vorlegen wird. Man beſprach 
einen Plan, die Einteilung der zu ſpä 
teren Konventionen der Nationalen 
Fortſchrittspartei zu entſendenden De— 
legaten auf eine andere Baſis zu ſtel— 
len, als dies bisher bei den beiden al— 
ten Parteien üblich war. Jeder Kon— 
greßdiſtrikt ſoll künftig nur einen De— 
legaten erhalten, anſtatt, wie bisher, 
zwei; dagegen ſoll füt jede 10,000 
Stimmen oder den größeren Bruchteil 
davon, die für die Fortſchrittspartei 
bei der letzten allgemeinen Wahl in dem 
betreffenden Diſtrikt abgegeben wur— 
den, ein weiterer Delegat zuläſſig ſein. 
Die ſüdlichen Delegaten ſcheinen mit 
dieſem Plane, der die Vertretung des 
Südens in künftigen Konventionen 
der neuen Partei wahrſcheinlich erheb— 
lich beeinträchtigen würde, durchaus 
nicht einverſtanden, aber ſeine Annah— 
me ſcheint gewiß, wenn der „Körnel“ 
damit einverſtanden iſt. Auch ſollen 
Hawaii und Portoriko künftighin nicht 
mehr zur Entſendung von Delegaten 
berechtigt ſein, wenn die Konvention 
ſich mit den Anſichten des Ausſchuſſes 
einverſtanden erklärt. 

Regeres Leben. 


Das allgemeine Intereſſe an den 
Vorgängen der Konvention ſchien 
heute ein größeres zu ſein, als ge— 
ſtern, denn neben den Delegaten, die 
um 12 Uhr bereits vollſtändig verſam— 
melt ſind, haben ſich auch die Gallerien 


beſſer gefüllt, als dies am erſten Ver— 


handlungstage um dieſe Zeit der Fall 
war. Wieder ſieht man unter den Zu— 
ſchauern viele Frauenrechtlerinnen, 
welche bis zur Eröffnung der Sitzung 
vor den Eingangstoren des Koliſeums 
geſtanden und Literatur, Knöpfe und 
Fähnchen mit der Aufforderung, für 
die Eroberung des Frauenwahlrechts 
einzutreten, eifrig verteilt hatten. Auch 
die Händler mit rieſigen Rooſevelt— 
tnröpfen und kleinen glänzenden Elch— 
hirſchen machen heute etwas beſſere 
Geſchäfte, wenn auch, abgeſehen von 


den Delegaten, die Kaufluſt auch heute 


* 


gelegt hatte, 


lebhafter gekauft, weil man ſie ſchließ⸗ 
lich ja auch ſpäterhin noch zu anderen 
Zwecken gebrauchen kann, als nur jetzt 
zur politiſchen Agitation. Auch heute 
iſt es mit der Pünktlichkeit in der Er— 
öffnung der Konvention nicht weit 
her, denn es muß noch zu viel für den 
würdigen Empfang des „Oberboſſes“ 
vorbereitet und in Sgene geſetzt 
werden. Die Delegaten bringen ſich 
unterdeſſen ſelbſt auf die ibliche 
Weiſe in den gehörigen und vor— 
ſchriftsmäßigen Enthuſiasmus hinein. 
Sitzung eröffnet. 

Mit einer mehr als halbſtündigen 
Verſpätung eröffnete Vorſitzender 
Albert J. Beveridge die zweite Sitzung 
des Konvents. Pfarrer Andreas 
Spetz von der römiſch-katholiſchen 
St. Stanislaus Gemeinde ſprach ein 
turzes Gebet, das er mit dem Vater— 
unſer abſchloß, das die verſammelte 
Menge mitſprach. Ein Telegramm 
von Col. W. R. Nelſon, Kanſas City, 
einem der großen Zeitungsheraus— 
geber des Weſtens, der ſich der Be— 
wegung angeſchloſſen hat, wurde ver— 
leſen und rief großen Jubel hervor. 
„Die neue Partei iſt eine Partei mit 
einer hoffnungsreichen Zukunft,“ 
lautete das Telegramm. „Wir können 
den Anderen ihre Erinnerungen und 
Enttäuſchungen überlaſſen. Der 
Himmel iſt auf unſerer Seite. Er 
hat uns Führer gegeben, die uns zum 
Siege führen werden. Wir können 
uns glücklich ſchätzen, daß wir im 
Juni knapp, aber mit heiler Haut, da— 
vongekommen ſind.“ Daran ſchloß ſich 
das Abſingen des Liedes „Amerita“ 
durch die Menge. 

Hieran knüpfte der Vorſitzende die 
Ankündigung, daß der Ausſchuß, der 
Col. Rooſevelt eingeladen habe, der 
heutigen Sitzung beizuwohnen, Bericht 
abſtatten werde, und daß der Gaſt zur 
Stelle ſei. Die Ankündigung gab das 
Signal zu einer Rieſendemonſtration. 
Delegaten, Erſatzmänner und Zu— 
ſchauer ſtellten ſich auf Stühle und 
Bänke und ſchwenkten ihre roten Ban— 
danatücher, ſo daß der gewaltige 
Zuſchauerraum einem wogenden See 
glich. Als die Kapelle die „Schlacht— 
hymne der Republik“ anſtimmte, 
fiel die Menge ein und ſang das 
Lied mit. Die Kundgebung begann 
ein Viertel vor ein Uhr. 

Der Seleitsausthuß. 

Der Sonderausfhuß, der den 
„Körnel” auf das Podium geleitete, 
beitand aus den folgenden fünfzehn 
Führern der Nationalen Fortjchritts- 
partei: 

E. U. Ban Baltenburg von Penn- 
ſylvanien, Vorſitzer; Oscar S. Straus 
bon New York; Ex-Gouverneur J. F. 
Fort von New Jerſey; Col. John M. 
Parker von Louiſiana; Senator Niles 
Poindexter von Waſhington; Leslie 
M. Combs von Kentucky; Julian 
Harris von Georgia; W. M. O. Daw— 
ſon von Weſt Virginia; J. N. Wil— 
liamſon jr. von North Carolina; L. 
W. Watkins von Michigan; Joſeph 


IR. Baldwin von Maryland; Richter 


Ben B. Lindfen von Colorado; Kohn 
2. Stevens von Yoma; Nicholas Bie- 
fenberq von Montana, und heiter 
H. Romell von Kalifornien. 

Auf die „Schlahthymne der Repu- 
blit“ folgte das Lied „Onward, Chri 


| ftian Golditer8“, dag die Menge eben: 


fall3 mitfang. Die Demonitration 
dauerte 57 Minuten an. Währendpef- 
fen wurden Col. Roofevelt, der auf der 
TIribline Pla genommen hatte, her: 
borragende Delegaten voraeitellt, Da- 
runter auc Frl. Jane Addams von 
Chicago und Frant H. Funk von 
Bloominaton, der Gouperneursfandi- 
dat der fortfchrittlihen Partei von 
Ainois. Als der Tumult ſich ſoweit 
daß Vorſitzer Beveridge 
ſich vernehmlich machen konnte, ſtellte 
er Col. Rooſevelt mit den einfachen 
Worten vor: „Die Stunde und der 
Mann ſind jetzt da,“ worauf Rooſevelt 
ſein „Glaubensbekenntniß“ begann. 


Sein Glaubensbekenntniß. 

Ex-Präſident Rooſevelt legte in ſei— 
ner, wiederholt von ſtürmiſchem Bei— 
fall unterbrochenen Anſprache den 
Grundſtein für die Anſchauungen der 
neuen Partei nieder. Auf Grund die— 
ſer Prinzipienerklärung wird die 
Nationale Fortſchrittspartei in den 
Wahlkampf einziehen. Er beſprach 
dieſe Grundſätze in zwölf von einander 
getrennt gehaltenen Abteilungen, wel— 
che die folgenden einzelnen Punkte be— 
handelten: Die Hilfloſigkeit der alten 
Parteien — Das Recht der Bevölke— 
rung auf Regierung — Die Gerichte 
und das Volk — Konſtruktive Kon— 
trole der Truſts — Die Rechte der 
Lohnarbeiter — Der Farmer — Der 
Zolltarif — Die hohen Lebenskoſten 
— Die Währungsfrage — Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen des Lan— 
des — Alaska — und ſchließlich In— 
ternationale Angelegenheiten. „Die 
beiden alten Parteien“, — ſo erklärte 
er in feinen einleitenden Worten, — 
„ind leere Schalen ohne mirklichen 
inneren Kern oder Seele; fie find 
durch fünftliche Linien geteilt, find das 
Werkzeug von „Boffen” und merben 
durch Sonderintereffen kontrolitt — 
jede eine verworrene Maffe nicht mit- 
einander harmonirender und nicht zu 
einander paffender Elemente. Steine 


bon i t e8, mweife und ⸗ 
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Handeln merde die Platform . der 
Nationalen yortichrittspartei „ein 
Kontraft mit der Bevölkerung” fein, 
mit genau ausgelegten und prägzife zu= 
Jammengefaßten Beftimmungen, mel- 
che, wenn die Bevölkerung am Wahl- 
tage ihrerfeit3 biefen Kontraft be- 
ftätigt, jo genau und ehrlich durdhge- 
führt werden würden, „al3 wenn ihre 
Durhführung tatfählih dur das 
Gefet ergmungen werden könnte.” 
Die alten Parteimajdinen., 

„Meder die Klatformen, nod) die Leis 
ter der republifant ven und der demofra= 
tifichen Partei” — fo führte NRoofevelt 
weiter aus — „zeigen auch nur die ge= 
ringjte Anerfennung ver bedeutungsvollen 
Tatjache, daß toir uns inmitten einer gro= 
Ben mirtfchaftliwen vpolution befinden.“ 
Diefe ummiderjtehliche Bewegung für 
toirtichaftliche Menderung und Beilerung 
müffe geleitet werden jotwohl durch gejuns 
den Menfchenveritand, wie von den höch- 
ſten ethiſchen Geſichtspunkten aus, und 
zwar um zu verhüten, daß eine verſtän— 
dige Evolution in eine gefährliche Revo— 
lution ausarte. Der demokratiſchen 
Partei fehle, wie aus ihren gegenwärti— 
gen Taten im Kongreß hervorgehe, der ge— 
ſunde Menſchenverſtand, der republikani— 
ſchen Varten fehle dagegen, wie die ge— 
ſtohlenen Delegaten auf der Chicagoer 
Konvention zeigten, der ethiſche Hoch— 
ſtand. 

„Die Männer, welche den Vorſitz über 
die Chicagoer und Baltimorer Konventio— 
nen führten, und die großen „Boſſe“, 
welche die beiden Konventionen beherrſch— 
ten, die Herren Root und Parker, Barnes 
und Murphy, Penroſe und Taggart, 
Guggenheim und Sullivan — ſind natür— 
lich hinſichtlich gewiſſer Punkte verſchie— 
dener Anſicht, aber dies ſind Meinungs— 
differengen, wie ein Korporationsanwalt 
ſie mit einem andern Korporationsanwalt 
hat, wenn ſie verſchiedene Korporationen 
vertreten. Sie kommen ſofort, wie gegen 
einen gemeinfamen Feind, zujammen, 
wenn die Macht beider bedroht tjt durch 
die Cberherrichaft der Vevölferung der 
Vereinigten Staaten. Wen diejes Land 
in Wirklichfeit vorwärts fchreiten fol auf 
einem Bfade fozialer und wirtichaftlicher 
Gerechtigkeit, jo muß eine newe Partei 
von nationalem Imfange und'mit Grund: 
jäßen, welche für da3 ganze Land Gel⸗ 
tung haben, erſtehen, eine Partei, in wel— 
cher die nationalen Führer und die wirk— 
lichen Staatsführer in echter Harmonie 
zueinander ſtehen, eine Partei, in deren 
Rat der Wille der Bevölkerung ausjchlag- 
nebend fein muß; eine Partei, melche in 
der Nation wie in den einzelnen Staaten 
dasjelbe Ziel vertreten joll: Hebung der 
Menfchenrechte und Negnierungsleiitung3- 
fähigfeit. Dab die demofratifche Partei 
wiederum in ihrer Platform für die 
Doftrin der Staatärechte eintritt. ver- 
früppelt oder verhindert jedwede wirkliche 
oder echte Abhilfe für die Bevölkerung. 

erſprechungen zu hoff⸗ 
eeren Phraſen herab. Die 
Miltion und der Geift diejer fortjchritts 
lichen Bewegung ieird die Nepublif von 


einem Ende zum andern in Aufruhr brin- | 


gen. 
Das Regierungsredt. 


„Das Vorgehen der Chicagver Konven= 
tion und nur um ein Geringes meniger 
der Baltimorer Konvention bat in flare 
iter Meife gezeigt, wie wenig die VBevöl- 
ferung unter umferen gegenwärtigen Zus 
ftänden wirflich xegtert“. Alm  dieie 
Nolfsregierung zu jichern, empfiehlt Roo= 
fevelt die Einführung allgemeiner Prä- 
fidentichafts-Primärmwahlen, Direfte Er- 
wäblung der Senatoren dur die Bevöl— 
ferung, den Furzen. Stimmzettel, ein 
wirkſames Gefeß gegen Wabhltorruptton, 
fowie die Antvendung von Anttiative, Re- 
ferendum md Rückruf unter gewiſſen 
Einſchränkungen. Der Rückruf ſollte 
Verwaltungsbeamten gegenüber ange 
wendet werden können. Herr Rooſevelt 
verſichert, daß die Einführung dieſer 
neuen Methoden politiſcher Verwaltung 
nicht im Widerſpruch zu der repräſentati— 
ven Regierungsform ſtehe. 

Die Bevölkerung ſolle dadurch in die 
Lage kommen, wirkſam eingreifen zu kön— 
nen, wenn ihre Vertreter und die Regie— 
rungsbeamten nicht mehr den Willen der 
Bevöllerung repcäſentiren würden. Lange 
Erfahrung mit den tatfächlichen Yujtän- 
den unferes politischen Xebens Hätten ihn 
zu dieſer Anſchauung geführt. 

Berichte und Bevölkerung. 

In dieſem Thema wiederholte Rooſe— 
velt ſeine wohlbekannten Anſichten hin— 
ſnchtlich der Gerichtshöfe. „Die amerika 
niſche Bevölkerung, nicht das Gericht, iſt 
dazu da, ihre eigenen grundlegenden An— 
ſchauungen feſtzulegen. Das bedeutet 
nicht, daß die Bevölkerung ſich in Fälle 
einmiſchen ſoll, welche nur Fragen der 
Gerechtigkeit zwiſchen Einzelperſonen ent— 
halten, aber es ſollten Mittel und Wege 
feſtgeſetzt werden, um die Beſeitigung ei— 
nes unfähigen Richters leichter als jetzt 
zu machen. Wenn aber eine richterliche 
Entſcheidung eine Auslegung deſſen ein— 
ſchließt, was die Bevölkerung durch die 
von ihr ſelbſt entworfenen Konſtitutionen 
meint, und wenn durch die, Bevölkerung 
angenommene Geſetze fuür nilll und nichtig 
erklärt werden, weil die Gerichte ſagen, 
daß dieſe Geſetze nicht im Einklang ſtehen 
mit dem Volkswillen, wie er in der Kon— 
ſtitution ausgedrückt iſt, dann muß hin⸗ 
ſichtlich der öffentlichen Wirkung ſolcher 
Entſcheidungen eine Rückverweiſung an 
die Bevölkerung möglich ſein, damit die 
Bevölkerung durch eine Volksabſtimmung, 
welche die Wirkung eines Verfaſſungszu⸗ 
ſatzes haben ſoll, in die Lage verſetzt wird, 
dieſen angeblichen Mangel in ihrer Ver⸗ 
faftung au befeitigen. 

„Unfere Abjicht ift nicht, den Gerichten 
ſchlechte Abſichten unterzuſchieben, ſon⸗ 
dern fie, wenn ſie ſchließlich einer ſozia⸗ 
len Gerechtigkeit im Wege ſtehen, aus die⸗ 
ſer — u beſeitigen. Ich bin mir 
wohl bewu aß jeder Verfechter von be⸗ 
ſonderen Vorrechten, jeder Mietling oder 
Nutznießer der Sonderintereſſen, ja mit 
ihnen auch manche wohlmeinende Geſell⸗ 
ſchaftsreformer, all' dies als Sozialismus 
oder Anarchie bezeichnen werden, aber mit 
den gleichen Bezeichnungen haben ſie frü⸗ 
her die Bewegungen zur Stontrole ber 
Eijenbabnen und der im Dienite der Oef- 
fentlichfeit jtehenden Einrichtungen be> 
legt. Tatfächlich ftellen die von mir ger 


machten Vorfchläge weder Anarchie noch 


Soztalimus dar, fondern fie wirken ganz 
im Gegenteil dem Spzialismus und der 
Anarchie entgegen. 


Konftruftive Kontrole, 

„Wbgejehen von der Beſtrafung der 
Trufts für liche tft 
die — F 
und vollſtändige Anſich⸗ 
‚Untberittät bon Wisconkin { 
fenfa then, — 
nd nl ag er ar —E— eh 
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friedenjtellend erachtet Werden. Der 
Grund dafür liegt darin, daß jich jene 
Leute, twelche jich mit diejfer Frage zu be> 
faffen haben, in zwei Zager zu teilen ber» 
fucht haben, von deren das eine jo uns 
weife ift wie das andere. Das eine Layer 
bat feine Aufmerffamfeit nur auf die 
Rrojperität der an der Spiße der Truits 
itehenden Männer aerichtet, das andere 
Lager dagegen auf die Ungerechtigfeiten 
der Verterlung der Rrofperität, aber dies 
in einer Weife, dat dadurch die Profperi- 
tät felbjt befeitigt werden würde. 

„Die Tendenz der Männer, ivelche jebt 
die republifanische Partei Fontroliren, 
acht darauf hin, dem „aroßen Gejchäft” 
bejondere Vorrechte zu geben und die le 
belitande eines jolchen Vorgehens, wenn 
fie fchreiend werden, direch das Einleiten 
nelegentlicher PBrozeffirungen unter dem 
Antitruftgefeß zu bejfern zu verfuchen. 
Die Tendenz der Demokraten, nach ihren 
Zaten im Kongreg und ihrer Platform 
nach zu urteilen, ift e3 dagegen, alles Ge- 
fchäft von irgendwelcher Sröße.und Lei- 
ſtungsfähigkeit abzuſchaffen, auns dem 
Grunde, daß alle Größe Schlechtigkeit, 
Kleinheit und Schwäche dagegen Tugend 
fei. Aber wa3 das Land braucht, iit ge= 
rade das Entgegengeſetzte dieſer konfuſen 
Anſchauungen. Allen am zwiſchenſtant— 
lichen Handelsverkehr beteiligten indu— 
ſtriellen Unternehmungen gegenüber ſoll— 
ten, wenn ſie ein Monevol oder eine Kon— 
trole des Marktes ausüben, die gleichen 
Grundſätze angewandt werden, welche ge— 
genwärtig zur Regulirung des zwiſchen— 
5 Handelsverkehrs von Trans— 
portgeſellſchaften dienen. Das Antitruſt— 
geſetz ſollte beihehalten werden, um gegen 
jedes große Unternehmen in Anwendung 
zu kommen, welches Monopoliſirungsten— 
denzen zeigt oder antiſorialer Geſchäfts— 
praktiken ſich ſchuldig macht. Zu gleicher 
Zeit ſollte eine nationale Induſtriekom— 
miſſion geſchaffen werden, welche voll— 
ſtändige Macht zur Regulirung und Kon— 
trole all' jener großer induſtrieller Fir— 
men haben ſoll, die zwiſchenſtaatliche Ge— 
ſchäfte machen, und dies ſind in Wirklich— 
keit alle derartigen Unternehmungen in 
den Vereinigten Staaten. 

„Dieſe Kommiſſion ſollte über indu— 
ſtrielle Unternehmungen die gleiche 
Machtvollkommenheit haben, wie die Zwi— 
ſchenſtagatliche Handelskommiſſion über 
die Eiſenbahnen und der Kontroleur des 
Währungsweſens über die Nationalban— 
ken, und ſelbſt weitere Machtvollkommen— 
heit, wenn ſich dies als notwendig her— 
ausſtellen ſollte. Die Kommiſſion ſollte 
ungehinderten Zutritt zu den Geſchäfts— 
büchern jeder Korporation haben und 
auszufinden in der Lage ſein, wie die 
Korporation ihre Angeitellten behandelt 
und fich den Konfurrenten und dem alls 
gemeinen Bublifum aegenüberitelli. 

„Keine Storporation, welche ſich 
freiwillig unter die Kommiſſion ſtellt, 
darf unter dem Mntitruitgejeß ver 
folgt werden, folange fie in gutem 
Glauben den Anordnungen der Slom= 
miffion gehorkht. Diefe Kommiſſion 
würde imſtande ſein, einem jeden 
ehrlichen Manne, der eine Auslegung 
wünſcht, im Voraus zu ſagen, was er bei 
der Durchführung eines geſetzgemäßen 
Geſchäftes tun darf und was nicht. Wenn 
ſich Korporationen nicht der Kommiſſion 
unterſtellen, oder klar ihren Anordnungen 
ausweichen oder ſie verletzen, und wenn 
ſolche Korprorationen dann unter dem 
Antitruſtgeſetz prozeſſirt und ſchuldig be— 
funden wurden, dann ſoll es die Pflicht 
der Kommiſſion fein, darauf zu adıten, 
daß die Gerichtsentfcherdung auch tatjäch- 
lich in vollem IUmfange zur Geltung 
fommt. Nur auf diefem Wege Tönnen 
ſolche Riefenftanıdale vermieden erden, 
wie fie mit der Progeflirung des Stan- 
dard Dil und des Tabaftruit3 durch die 
gegenwärtige Mdminiitration verknüpft 
waren, einer Brozeilirung, deren einzige 
Rolgen erhöhte Breije für dag Publikum, 
Schaden für die fleinen Konfurrenten und 
ttjächlicher finanzieller Außen für Die 
Truſts ſelbſt geweſen ſind. 

Der Auslandhandel. 

„Es iſt eine gebieteriſche Notwendigkeit 
für die Bevölkerung unſeres Landes, daß 
wir unſeren Auslandhandel vergrößern 
und ausdehnen. Wir ſind ganz beſonders 
dazu geſchaffen, dies zu tun, weil wir als 
Volk eine außerordentlich große Fabrika— 
tionskunſt in uns entwickelt haben. Un— 
ſere Geſchäftsleute ſind glänzende Ge— 
ſchäftsleiter und vorzügliche Organiſato— 
ren. In jeder nur möglichen Weiſe ſollte 
die Bundesregierung in dieſer wichtigen 
Angelegenheit helfend zur Seite ſtehen. 
Jeder, der eine Gelegenheit hatte, 
Deutſchlands Vorgehen auf dieſem Ge— 
biete zu beobachten, muß zu der Wahr— 
nehmung gekommen ſein, daß die dortige 
Politik des Zuſammenwirkens zwiſchen 
Regierung und Geſchäftswelt jene Nation 
in einer verhältnißzmäßig geringen Reihe 
von Jahren zum führenden Mitbewerber 
um den Welthandel gemacht hat. Man 
follte dabei nicht veraefien, das; man in 
Deutichland auf nationaler Bafis und 
mit großen Gefchäftseinheiten dies er- 
reicht, mährenp die Demofraten uns 
Glauben machen tollen, dat wir dies mit 
fleinen Gefchäft3einheiten vollbringen 
follen, welche nicht durch die Nationalre- 
gierung, jondern durch 49, im Wider 
fpruch zueinander jtehende Staatöregie- 
rungen fontrolirt werden jollten. Cine 
folche Bolitif jteht durchaus nicht im Ein= 
Hang mit dem ortfchritt umferer Zeit 
und giebt unferen großen Handelsrivalen 
in Europa, welche jtet3 nach neuen inter- 
nationalen Märkten ausjchauen, goldene 
Gelegenheiten, au3 denen jtie jchleunigit 
ihren Vorteil zu ziehen miijen. 

Gerectigfeit dem £ohnarbeiter. 


„Die erite Pflicht indujtrieller Stant3- 
funde der modernen Zeit iit Die Kae 
tung der Vergeudung menjchlicher Kräfte. 
Das tote Gewicht der Waifenpflege und 
erichöpfter Arbeitäfraft, von verfrüppel- 
ten oder an Berufsfranfheiten Leidenden 
Arbeitern, von unbeitändiger Arbeitöge- 
legenheit, von Unjicherbeit für das Alter 
und von Haushaltägeritörung infolge in- 
duftrieller Zuftände find ebenjo große 
Hemmnijje für den Kortfchritt unferer 
Nation, wie der Raubbau dc3 Aderbo- 
dens und der Bergwerke, ſowie die häu— 
figen Ueberſchwemmungen durch die 
Flüſſe, und all' dies jeint Har und deut⸗ 
lich, mie jehr die Allgemeinheit an ber 
induirriellen Gejundheit3pflege intereffirt 
it. Zur Erhaltung und Berbefferung un- 
ferer menichlichen Hilfsträfte und damit 
unferer Urbeitäfraft follten die folgenden 
Methoden angewandt werden: Veröffent- 
Yihung der Lohntabellen und anderer 
Arbeitödaten; Bericht aller Todesfälle, 
Verlegungen und Siranfheiten, die auf den 
inouftriellen Betrieb —— ſind, 
an die Behörden; Schaffung bon Lohn» 
lommiſſionen in Nation und Staat 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 

Im Kongreß. 
Waſhington, D. K., 6. Auguſt. La 
Follette reichte im Senat ein Amende— 
ment zur Bundesverfaſſung ein, wel— 
ches die dirette Wahl des Präſidenten 
und Vizepräſidenten vorſieht. Nach 


dem Plan ſollen die Kandidaten in 


Vorwahlen ausgeſucht werden und der 
ſiegreiche Kandidat eine Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen erhalten. Sollte 
bei der erſten Wahl kein Reſultat er— 
zielt werden, dann ſoll eine zweite 
Wahl am letzten Donnerstag des be— 
treffenden November ſtattfinden. 

Penroſe erſtattete im Namen des 
Finanzkomites dem Senat einen un— 
günſtigen Bericht über die Baumwoll— 
zollbill. Simmons (Dem.) beantragte, 
am nächſten Freitag über die Vorlage 
abzuſtimmen. 

Waſhington, D. K., 6. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte die Er- 
traregeln für die Erörterung des Be- 
riht3 dom Gtanley’schen Unter: 
Juhungsfomite über den „Stahl> 
truft“. 

Der Senat nahm den Bericht des 
gemeinfamen Konferenzausfchuffes 
über den Etat für gejeggeberifche, ere- 
futive und richterliche Ziwede zur Be: 
ratung. 

Wafhington, D. K., 6. Aug. Der 
Senat nabm die Banamalanalbill vor. 
Brandegee kündigte an, daß geplant 
jei, diefe Vorlage beftändig auf der 
Tagesordnung zu laffen, bi3 endailtige 
Beihlußfaffung darüber erfolgt fei. 

Ihornton (Dem.,Louifiana) hielt die 
erjte Rede und behauptete, daß die Ver. 
Staaten da3 ungmeifelhafte Recht un 
ter dem britijchen Vertrag hätten, den 
amerifaniihen Küftenichiffahrtshan- 
bel von der Zahlung von Kanalfahr- 
gebühren zu befreien. 

Auh Sen. None (Mafhington) 
Tprach in diefem Sinne. 

Im politiſchen Felde. 

St. Louis, 6. Aug. Im Staate 
Miſſouri waren heute Vorwahlen für 
die Staat3ämter und teilmeije für bei- 
den Häufer der Legislatur. 

5 „Zidet3“ lagen den Wählern vor. 

Die Stimmpläbe murben um 6 Uhr 
Morgen? geöffnet und um 7 Uhr 
Abends geichloffen. Das Wetter war 
heiter und warm. 

Indianapolis, 6. Aug. Eine Er: 
Härung in der Platform, welche zur 
Unterbreitung an die republitanijche 
Staat3fonvention für Indiana audges 
arbeitet wurde, befagt, daß die Oppo— 
fittion gegen die reguläre republifani- 
Ihe Partei und gegen Präf. Taft „vor 
den verfolgten Trujts genährt“ werde. 

Gounty-Zofaloption und Frauen— 
ftimmrecht wurden vom Refolutions- 
ausfhuß—aber nicht einhellio—autge= 
beißen. Das Komite hatte Nachtfih- 
ung und machte um 3 Uhr Morgens 
eine Baufe. 

Die Theorie der Rücdberufung von 
Richtern wurde verdammt. 

Ferner wurde u. W. ein Arbeiterver 
gütungsgefeb, "eine Kommiffion für 
öffentliche Nutbarkeiten, ein 6jähriger 


Amtstermin für den Präfidenten, Ver: 


öffentligung aller Wahllampagneaus- 
gaben, und ein Zolltarif im Einflang 
mit den Ergebnifjen der Unterfuchung 
einer Kommiffion verlangt. 

Irenton, N. %., 6. Aua. „Wir mol- 
len die Regierung aus den Händen von 
„Zruftees” nehmen und fie in die Hän- 
de Derjenigen legen, denen wir wirklich 
trauen fönnen.“ Dies war die erite 
Kampagneauslaffung des demofrati- 
fchen Präfidentichaftstandidaten MWil- 
fon, alö er heute eine Aborbnung von 
200 Delegaten aus Delaware empfing, 
die vom Nationalfomitemann Saul3:- 
burn geführt wurde. Eine Bemerkung 
Saulsburys über die „Entehrung des 
Staates Delaware durch die politische 
Oberberrichaft der Zruftmillionäre 
und öffentlichen Dienftforporationen” 
und feine Hoffnung auf Erlöfung von 
diefem Zuftande hatte den Anlaf zu 
obigen Worten gegeben. „Die Regie- 
rung von Nem erfeyg mar ehr 
Tchlecht,*“ fuhr Gouverneur Wilfon 
fort, „aber das Volt war gefund bis 
ins Mark und wartete nur auf die Ge- 
legenbeit, feinen Willen zum Ausdrud 
zu bringen!” 

Schwiegervaters Leihenbegängnih 

Cincinnati, 6. Aug. Heute Nach: 
mittag war bie Leichenfeier für John 
MW. Herron, welcher geitern geitorben 
mar. Präſ. Taft und feine Gemahlin 
— Tochter des Dahingefchiedenen — 
die furz vor 11 Uhr Vormittags aus 
Mafhington eingetroffen waren, wohn 
ten der Tyeier bei. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New Norl: United States von Kopenhagen; 
Eampanello von Rotterdam. 

678 Meilen döftlih von Sandb Hoof um 5:45 
Uhr — Dceanic, von Southampton nad) 
2 vorl. (Mittnoh Abend gegen 6 Uhr am 

od. 

New Pork: Anerila von Hamburg; Rocham—⸗ 
beau von Sabre; Minnewasta von London. 

An Gibraltar vorbei: Kaifer Yofevh der Erfte, 
bon New York nah Neapel; Zaormina, von New 

ort pet Genua; Principe di Piemonte, bon 

ew er nad Genua. 
el: San Georgio — 338* Dort. 
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Kleine Anzeigen. 


— — 


Der Nicaragua⸗Aufſt 
Waſhington, D. K. 6. Aug. 
mehr amerifanifche Seejoldaten u 
von Banama aus, nah Niltarag 
ordert worden, um bie Blaujaden’7 
verftärten, welche fich bereits af 
Hüter der Amerifaner und he 
Eigentums, in Managua befinden. - © 
Die neue Sendung beiteht aus 35% 
Mann, melde mit dem Kohlenbookt 
‚Suftin“ von Panama nad; Corinig 
fahren. 7 


Manaqua, Nikaragua, 6. Aug. Di 
Stadt ift heute vollfommen ruhig 
aber vom Präfidenten unter Mit 


ſchutz geſtellt worden. Alle Lak 


| Ichäfte find offen geblieben. 


General Emilio Chamorro, 

der Regi 

armee, ift mit der Refrutirung 
Berftärtung der Regierungsftreitiräf 

beſchäftigt. 


— 


Ausland, 


Doch nicht ſo leicht! 
Italiener ftoßen auf hırtnädigen Mider 
ftand. 5 
Tripolis, 6. Aug. Die Türlen und 
ihre arabifchen Verbündeten Teiftem 


| den vereinten Heered- und Ylotiens 


operationen der Italiener, melche jehi 
ihre Anjtrengungen auf ben Tleinem 
Hafen Zuara (etma 60 Meilen vom 
Zripolis, an der Küfte) konzentriren 
be Hartnädigeren Wiberftand, als 
die Italiener nach den erſten Anzeich 
erwartet hatten. e 

Die italienifhen Seefoldaten wur“ 
ten gejtern öftlich von Zuara gelan ei 
(nahe der Grenze von Tunis), wäh 
end die italienifchen Kriegsichiffe 
beftändig die Kiüfte fowie die zah 
chen Dajen bejchofjen. R 

Ein großes moglemitifches Klofie: 
cuf einem benachbarten Hügel, bildeit 
ein befonders herborragended Treffs 
ziel für die italienifchen Geſchühze; 
und man glaubt, daß es während Dei 
Sombardement3 gelitten hat. 2 

Die Araber, melde eine ftarie 
Streitmadht bilden, ftehen unter beim 
Kommando türfifher Offiziere umke 
find allem Anjchein nad aud) mohlbez 
icaffnet. 

Angeblich jetzt DOrdnum 


7 

Lima, Peru, 6. Auguſt. 
berichtet, daß jetzt wieder vol 
Ordnung in der peruaniſch 
des Putumayo-Gummibaum Er 
berrjche, wo nach dem Bericht von 7 


| Roger Eafement — welcher eine Unt 


fuhung im Namen der britifchen Re 
gierung vornahm — ſo ſchrecklic 
Greueltaten an Taufenden eingebores 
ner- Arbeiter verübt murben. 7 

Eine Depefche von der Stabt Jul 
108, am obern Amazonenftrom, met 
det, daß fomohl die Vrefje, wie die Be 
hörden jenes Diftriftes die Ueberzäns 
quna ausfprechen, daß die Urheber 
jener Greueltaten Marodöre aus Es 
Iumbia geiwvefen jeien und mit ber. 
Firma Arana, früheren Befigern Der 
Gummiregtion, nicht? zu tun gehab 
häten. — 

Auch wird in den Zeitungen bes 
ſichert, die haarſträubenden Berich 
über Mordareuel feien zu bem Yen 
verbreitet worden, die Familie Arand 
zu biöfreditiren, deren Einfluß im be 
„Beruanifchen  Amazonengefellfche J 
manchen der britiſchen AH 
näre nicht gepaßt habe— 

London, 6. Aug. Premier Asqui 
erflärte im britifchen Unterhaus au 
eine diesbezügliche Frage, die Regies 
rung habe beichloffen, einen parlamen 
tariichen Sonderausfhuß zu ernennen? 
um die berichteten Greueltaten an ein? 
geborenen Gummiarbeitern im perua“ 
nifchen Putumanobiftrift meiter Zu 
unterjuchen. 4 


A 
“u 


Adolph Arnold geftorben, 


An feiner Wohnung, Nr. 82 
MWafhington Boulevard, tft Heuie 
nach längerer Krankheit, Here Wbolp 
Arnold von der bekannten G 


jchlächterfirma Arnold Broß., geftor 


ben, In ihm verliert das Deutjchkum 
der Stadt einen feiner nambafteften 
und geactetiten Vertreter. ° — 
Der Berftorbene, erit 63 Jahre al 
mar aus Guben in der Provinz Bra; 
denburg gebürtig., Schon im Aabe 
1879 mit feinen Eltern und Geht 
ftern ind Land gefommen, hatte er ft 
in feinem ganzen Mejen rein beuffe 
erhaiten. 


— — — — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändi 
fhauer beute Abend, morgen wahbefd 
flar; fhwader bi3 mäßiger Cüdwind, 

Illinois: Regenihauer beute Abend; 


* 


im weitlihen und füdlien Teil; morgen me 


fheinli tar. e g 
Indiana: Unbeftändie, im nördiiden 
beute Abend oder morgen wahrſche 
— — — 0, beute be 
und morgen wa einli Be 
Visionlin: Klar im mn enſcha 


In Chicago ſtell 
eſtern Abend b 
3 6 Uhr 64 Grad; Nad { 
Grad; Tagen 6 Ubr 62 Grad; 
Ubr 75 Grab. : 


Sonnenuntergang, Beute: 7:14. 7 
Sonnenaufgang, morgen: 4:57. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
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_ Diefe 515 Jocatis 
genau wie Abbildung — 
aroße Räder mit .itarfen 
Gummireifen — polirte 
hölzerne Seiten, Rüden- 


und 
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5 erfier Ehe, | 
bon H. Courths⸗Mahler. 
(10, Yortfehung.) 


emübiges Fräulein fünnen e3 un- 
alich mehr tragen.“ 
ber vielleicht bei Regenmetter?“ 
Roia jhüttelte energiich den Kopf. 
„Da tragen gnäbiges Fräulein bas 
in. — das paßt für 
detter.“ 
wenn Sie meinen, ſo ver— 
Enten Sie es, bitte.“ 
„D Schuhe legen wir au) dazu,“ 
ürie Roja beitimmt und padte 
> unb Schuhe in ein Bündel. Das 
ee auf einen Stuhl, damit fie e3 
t mit binausnehmen fonnte. Noch 
ma betrachtete fie Eva prüfend; 
im fagte fie lächelnd: 
Seht müfjen mir gnäbiges Yräu- 
noch erlauben, daß ich Sie anders 
te. So, mie gnäbdiges Fräulein 
Be tragen, ift eö nicht fleib- 


a j&littelte zaghaft den Kopf. 
Es läßt fich nicht anders frifiren, 
ja; Er zu ſchwer und ſteckt ſich 


lächelte wieder überlegen und 
f einen Stuhl vor den Zoiletten- 


—N. 


Bitte, nehmen Sie Plat, gnäbiges 
ünlein; id} werbe fchneil damit fer- 


Hllenios Tieß fih Eva nieber. 
Iegte ihr einen weißen Mantel 
umb 309 fähnell die Nadeln aus 
jehiweren, faftanienbraunen Haar. 
Hällig wog fie Die ſchönen Flech⸗ 
nd. 


ci Damen, bie eine Million | 

r ipürben, um ſolches Haar zu 

lauderte ſie. „Das iſt doch 

ein Genuß; gnäbiges Fräulein 

wohl taum, was für einen 
ib Sie darin befigen. 

Ind kämmte und bürftete fie 

ı reifen Wellen herabflutenbe 


-Augenblid betrachtete fie 
) ad Kopfform im Spiegel. 
egamn fie ihr Wert. Mit age- 
m Griff ordnete fie den Iodigen 
tel, jo daß fih das Haar meicdh 
anmulig an die fchöone Stirn 
eote. Das übrige Haar gab zwei 
E Hleten, die, leicht und zmang- 
jejtedt, ben ganzen Hinterkopf be 
n. € foh entzüdenb au3,. ge 
bie Srifur jehr einfach war 
das Haar felbft in feiner 
mwirfen Tief. 
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Eva nidte faffung3los. 

„Wie geihidt Sie find, Rofa. IH 
habe mich immer jo gequält mit mei= 
nem Haar. &o fieht e3 freilich viel 
Ichöner aus; und mie angenehm trägt 
es fih! E3 tut mir gar nicht weh und 
fit doch feit.“ 

Roſas Mohlgefallen an Eva ftei- 
gerte fi. Sie betrachtete diejelbe ge- 
mwiffermaßen als ihr Geichöpf, und al 
jolches intereffirte fie fich für die bis- 
ber mihachtete junge Dame. 

„Snädiges Fräulein ftönnen ich 
au unmsalich felbft frifiren. Eine 
Modefrifur paßt auch nicht zu Biejem 
Haar. Gnädiges Fräulein müflen 
ganz individuell das Haar tragen, fo, 
mie e3 jebt if. Onäpdiges Fräulein 
haben fein Dutendaefiht, fondern 
jehr feine, aparte Züge. Wunderpoll 
iommt da3 Haar jebt zur Geltung. 
Die gnädigen Herrfchaften merben 
ftaunen, wenn gnädiges Fräulein zu 
Tiſch kommen.“ 

So plauderte Roſa, vergnügt über 
das gelungene Werk ihrer geſchickten 
Hände. Und ſie konnte auch ſehr zu— 
frieden ſein. Aus dem uneleganten, 
ſteifen Mädchen war eine ſehr ſchön 
und vornehm ausſehende junge Dame 
geworben. Eva fühlte fich jelber freier 
und ungeztwungener, und ihre Be- 
megungen wurden anmutiger und gra= 
zidfer. Sie hatte-fehr wohl empfun- 
ben, mie lächerlich fie in ihrer neuen 
Umgebung wirkte mit dem häßlichen, 
plumpen Anzug. Ganz glüdlich fah 
fie Rofa an. 

„Sie haben mich wirklich fehr ſchön 
gemacht, Roja. Aber ich fürchte, diefe 
Yrifur bringe ich nie zuftande, wenn 
ich mir noch fo viel Mühe gebe.“ 

„D, — Telbjtverftändlich frifire ich 
gnädiges Fräulein gern jeden Tag. 
Gnädige Frau merben e3 fchon er=- 
lauben.” 

Eva madhte ein erjchrodenes Ge- 
ſicht. 

„Nein, nein, — ich darf Ihre Zeit 
nicht in Anſpruch nehmen. Die gnä- 
dige Frau, — ih meine Mama, 
braudt Sie gewiß felbft.” 

„Gnädiges Yräulein bürfen ganz 
unbeforgt jein, — ih braude faum 
zehn Minuten dazu. ch werde fchon 
Telbft mit der gnäbdigen Frau darüber 
Iprechen 

Rofa mußte, dat ihre Worte Gel- 
tung hatten bei fr * von Wolters⸗ 
heim. Sie hatte inzwiſchen Evas neue 
Sachen in die Schränke geordnet und 
aufgeräumt. Nun trug ſie die leeren 
Kartons und Edas alie Kleider hin—⸗ 
aus. 

Eva jelbft eilte zu Sutta, Die in ber 
Bibliothek über einem Buche fah. Sie 
er * — 
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Biſt Du — —— — fertig?“ 
Ja. Nun dreh' Dich um und ſieh 
ich an.“ 

Jutta erhob ſich, fiel aber gleich wie— 
der in den Seſſel zurück vor Erſtau— 
nen. 

„Ev', biſt Du es wirklich? Heilige 
Kümmerniß, — wo iſt denn das häß— 
liche Entlein geblieben? Ein Schwan 
biſt Du geworden, ein wunderſchöner, 
ſtolzet Schwan. Jawohl, — mein 
Vergleich hinkt nicht einmal, denn es 
gibt auch ſchwarze Schwäne. Ev', 
Herzensſchweſter, — ich muß Dich 
küſſen.“ 

Sie fprang auf und umarmte die 
Schmeiterr. Dann drehte fie biefelbe 
—— und küßte ſie wieder und wie— 

er. 

„Nein, wirklich Ev'. Du biſt ja 
eine Schönheit! Gottlob, daß Du 
das ſchreckliche Kleid nicht mehr trägſt! 
Nun gib bloß acht, was Silvie für 
ein Geſicht macht, wenn ſie Dich ſieht. 
Hab ich's nicht geſagt: Kleider machen 
Leute. Und Du biſt nun ein ganz fa— 
moſes „Leut“ geworden. 

Eva wurde vor Vergnügen ganz 
rot. 

„Bin ich nun wirklich nicht mehr ſo 
häßlich, Jutta? Bitte, ſage es mir 
ganz ehrlich.“ 

Jutta lachte. 


mi 


„Du, — auf Flunkereien laß ich 


mich nicht ein; das ſollteſt Du doch 
ſchon wiſſen. Aber ich ſage nun kein 
Wort mehr darüber, daß Du reizend 
biſt; ſonſt wirſt Du eitel. Und 
ſchließlich, — wer weiß, ob Du allen 
Leuten ſo gut gefällſt. Die Ge— 
ſchmäcker ſind verſchieden.“ 

Evas Herz wurde wieder ſchwer. 
Sie dachte an Götz Herrenfelde. Es 
war ihr ſo wichtig, ob ſie ihm auch in 
ihrem ſchönen, neuen Kleide als ein 
„greuliches kleines Monſtrum“ er— 
ſchien. 
ſein Geſchmack, — auch jetzt nicht. | 
Uber wenn er fie nur menigftens nicht 
mehr mit feinem fpöttifchen Lächeln 
anbliden wollte! Ad, überhaupt, — 
am liebten wollte fie ihn gar nicht 
tmieberfehen. 

Und doc war e3 ihr von brennen⸗ 
dem Intereſſe, ob er bald wiederkam. 


Sie hatte Jutta gefragt, ob er oft in 


Woltersheim ſei. Darauf hatte dieſe 
geantwortet: „Manchmal kommt er 
wochenlang nicht, und dann wieder iſt 
er — Tag hier, — wie es ihm ein⸗ 
a “u 


Die Schweftern aingen nun in 
Jutta Zimmer. Yutta mollte fi 
ebenfalls beſonders hübſch machen | 
— un damit: ber is ne 
weben Des Ev. 


Ganz gewiß mar fie nicht | 


— — Anguft min 


Säularbeit, — Tann einem dad 
—— verleiben.“ 

„Aber alla, ſo ſchlimm iſt es voch 
nicht!“ 

„Na, ich danke. Yet ochje ich feit 
zwei Stunden an fo einer blödfinnigen 
Ueberfegung.. X kann und fann 
nicht fertig werden.“ 

„Soll ih Dir helfen, Yutta? Mir 
fönnen do in Zukunft gemeinfam 
arbeiten.“ Jutta umarmte Epa. 

„D Du, — das märe famod. X 
fann Dir jagen, dies Franzöſiſch 
bringt mich fonft noh um. Weißt 
Du, manchmal hilft mir Yyrig; aber 
er fann auch nicht viel mehr ala id. 
Und bann fiten mir meiftens beide auf 
dem Irodnen. Gag’ mal, Ep’, wie 
gefällt Dir Fyrik eigentlich?“ 

„Sehr gut, fehr aut“, 
Eva warm. 

Yutta fuhr aus der Wafhichüffel 
empor und blidte Eva mißtrauifch an. 

„Bit Du etwa fchon in ihn ber=- 
liebt?“ Eva lachte. 

„Ach nein. MWeiht Du, ich glaube, 
in einen Vetter fann man fi gar 
nicht verlieben. Der ift mehr jo mie 
ein Bruder.“ 

Jutta ſchüttelte energiſch das 
Waſſer von den Händen. 

„Pöh, ich glaube ſogar, es geht 
ganz gut. Ich meine, — na, ſieh mich 
doch nicht ſo erſtaunt an. Haſt Du 
denn noch nicht gemerkt, daß Silvie 
Fritz heiraten will?“ 

„Nein, — ich habe nichts bemerkt.“ 

„Dann biſt Du ſchön dumm, Ev'. 
Das merkt doch 'n Blinder. Sie dreht 
ſich ja bald die Augen aus dem Kopf 
nach ihm. Aus Liebe freilich nicht, — 
nur weil ſie Majoratsherrin von Wol⸗ 
tersheim werden will. Du und ich, 
wir können dann mit Mama hinüber 
in das Wittwenhäuschen ziehen und 
uns von Silvie über die Achſel anſehen 
laſſen, wenn ſie vorher nicht vor Hoch—⸗ 
mut platzt. Aber ich leide es nicht, 
daß Fritz ſie heiratet, daß Du es nur 
weißt. Ich leide es auf keinen Fall.“ 

Und plötzlich ſchoſſen ihr die Tränen 
aus den Augen, und ſie warf ſich an 
Evas Bruſt. 

„Aber Jutta, liebe Jutta, — wie 
kannſt Du nur fo reden! Selbſt, 
wenn alles ſo wäre, wie Du ſagſt, ſo 
müßteſt Du Dich doch darein finden.“ 

„Nein, das tue ich nicht. Ach, Ev', 
liebe Ev' — wir dürfen es nicht lei— 

en. Fritz rennt ja in ſein Unglück, 

wenn er dies kalte, hochmütige Ge— 
ſchöpf heiratet. Und unglücklich ſoll 
er nicht werden; er iſt ja ſo gut — ſo 
gut. Er verdient einen Engel zur 
Frau.“ 

Evba ſah betroffen in das zuckende, 
junge Geſicht der Schweſter, in ihre 
angſtvollen Augen. Was war mit der 
ſonſt ſo reſoluten Jutta geſchehen? 

„Aber Jutz, kleiner Jutz! Ich 
glaube, Fritz würde Dich auslachen, 
wenn er Deine Angſt um ihn ſähe. 
Daß er ſich etwas aus Silvie macht, 
glaube ich nicht. Es ſcheint mir eher, 
als ginge er ihr aus dem Wege, wo er 
kann,“ ſagte ſie tröſtend. 

Jutta trocknete haſtig ihre Tränen 
und atmeie erleichtert auf. 

„Es wäre ja eine rieſengroße 
Dummheit von ihm, ſich fangen zu 
laſſen. Er hat es mir auch ſchon 
ſelbſt geſagt, daß er ſie nicht mag.“ 

„Nun ſiehſt Du, — da brauchſt Du 
Dir doch keine Sorge zu machen.“ 
Jutta ſeufzte. 

„Ach Gott, — Du kennſt Silvie 
eben nicht. Wer weiß, was ſie ihm 
für Fallſtricke legt. Aber ich werde die 
Augen offen halten, das ſage ich Dir.“ 

Eva küßte ſie lächelnd. 

„Nun mache Dich aber ſchnell fer— 
tig, ſonſt kommen wir zu ſpät zu 
Tiſch!“ — — 

Wenige Minuten ſpäter traten die 
Schweſtern zuſammen in das Speiſe— 
zimmer. Man ſtand ſchon ihrer war— 
tend hinter den hochlehnigen Seſſeln. 
Wie bei Evbas erſtem Auftreten im 
Familienkreis richteten ſich auch jetzt 
aller Augen auf ſie. Diesmal jedoch 
mit ganz anderem Ausdruck. Der 
Schmetterling war aus der häßlichen 
Raupe gekrochen. Und ſo plötlich 
und überrafchend hatte ſich dieſe Um— 
wandlung vollzogen, daß ſie niemand 
recht begreifen konnte. 

Fritz's Lippen entfuhr ein leiſes: 
„Donnerwetter“; und er ſtarrte Eva 
bewundernd an. 

Silvie hörte es und ſah ſeinen Blick. 
Und von dieſem Augenblick an haßte 
fie Eva, über die ſie bisher nur geſpot— 
fet hatte. Sie erkannte mit neid— 


—— —— 


Das beſte Intereſſe 
der Frauen 


verlangt, daß jede Frau ſich aller unnatür 
lichen Leiden entziehen ſollte, durch die An 
wendung eines ſicheren und richtigen Hilfs⸗ 
mittels, wenn körperliche Beſchwerden oder 
nerpöfe Niedergefhlagenheit ſich einſtellen 
Wenn Ihr von Leiden und Schmerzen heim⸗ 
geſucht werdet, erinnert Euch, daß es ein 
ſicheres, wirkſames, mildes und wohlerprob⸗ 
teB Mittel giebt — 


 Beecham3 


eriwiberte 


don fpegielem Wert für fyrauen. Beecham’s 
Pillen befeitigen die Urfache des Leidens, fie 
reinigen das Syftem und befreien Eu mit» 
telft ihrer Fräftigenden, Heifenden Wirkung 
don Kopfiveh, Kreuzichmerzen, Mutlojigteit 
und Nervenihmäde. Verfucht ein paar Do: 
fen umd jeht ben Unterfhied — ſeht wie 

Beecham's Pillen Euer Befinden beffern, | 
wie ſie sd beleben, 


Erhalten 


Re — — 


ab beifügen _ 


.| wefen. 


| Lächeln bemerkte, 
' nach) ihrer Serviette, daß fie Meffer 


Ein wirklich vollkommenes Präparat. 
Eine langjährige Erfahrung setzte Hrn. Fletcher in Stand, in Castoria ein 


thatsächlich vollkommenes 


Präparat herzustellen. 


Diese jahrelangen‘ Mühen, die 


Summen Geldes, die erforderlich waren, das Publikum mit seinen Vorzügen vertraut 
zu machen, die zu seiner Anfertigung nothwendigen Beträge, sowie der Werth der 
modernsten Maschinen bedeuten eine gewaltige Kapitalanlage. Auch die grösste 
bei der Wahl jeden Bestandtheils waltende Vorsicht neben der allen Einzelheiten 
der Fabrikation zugewandten Sorgfalt sind die Ursache, dass das Resultat in dem 
fertigen Produkt als thatsächlich vollkommenes Präparat bekannt geworden ist. 
Darin liegt die Garantie absoluter Sicherheit beim Gebrauch von Fletcher’s Castoria 
für das Baby und eine Warnung vor den Fabrikanten von Nachahmungen und 
Fälschungen; die Unterschrift von Chas. H, Fletcher, welche in schwarzer Farbe 
auf dem Umschlag und in rother auf der Flasche steht, ist der Mütter Schutz, 
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anmutigen Grfjcheinung verblaflen | 
mußte. Frau von Woltersheim nahm 
die Lurgnette vor die etwas furzjich- 
tigen Augen und betrachtete Epa mit 
fehr geteilten Empfindungen. Wohl 
hatte ihr die Zofe von Eva Ummanb- 
fung berichtet. Aber auf diefen An- 
bli mar fie denn doch nicht gefaßt ge- 
Diefe Eva entpuppte fich ja in 
fehr überrafchender MWeife zu einer 
Schönheit. Das mar ihr fait unan— 
genehmer, ala der wenig günftige Ein- 
drud, den Eva zuerft gemacht hatte. 
Ihre eigenen Töchter würden jchmwer- 
lich noch neben Eva zur Geltung fom= 
men. &3 mar hohe Zeit, daß Silpie 
menigftena fich verlobte, ehe Eva in 
die Gefelfchaft eingeführt . murbe. 
Wenn doch nur Frik fich endlich für 
GSilvie erklären wollte. Aber er jchien 
jet nur Wugen zu haben für feine 
neue Verwandte. Daß ihr dies. Mäbd- 
hen auch gerade jet ind Haus fehneien 
mußte. — Gie verbarg ihre Gefühle 
unter einigen lau anerfennenden Wor: 
ten. Dafür aber ftrahlte Herr von 
Moltersheim über das ganze Geficht 
und flopfte Eva zärtlich die Wange. 

„Bift ja mit einmal eine reizenbe 
junge Dame geworden, Epcen. Nun 
füß’ Mama die Hand, daß fie dies 
Munder an Dir vollbracht hat,“ fagte 
er voll ftolzer Tyreube. 

Eva Hatte inzmwifchen fchon gelernt, 
die Hand zu füffen. Sie tat es mit 
einem dankbaren Blick, ſtotterte aber 
unter den kühlen, ſcharfen Augen der 
Stiefmutter verlegen einige Worte 
herpor. Dann ſtolperte ſie über den 
Teppich, als ſie ſich zu ihrem Platz be— 
aab; und als ſie Silvies höhniſches 
faßte ſie ſo heftig 


und Gabel mit herunterriß. Natür— 
lich wollte ſie ſich ſelbſt danach bücken, 


da ſie ſich an die ſtändige Bedienung 


nur ſchwer gewöhnen konnte. Aber ehe 


ſie dazu kam, legte Fritz verſtohlen 
mahnend die Hand auf ihren Arm. 
| Da blieb ſie ſteif und wie gebannt 
ſitzen und ließ den Diener das Ge— 


fallene aufheben. Ihr Geſicht brannie 
vor Verlegenheit; ſie empfand ſelbſt 
nur zu wohl ihre Ungeſchicklichkeit. 

Ihre Stiefmutter hatte ſcharf nach 
ihr hinübergeſehen. Aber erſt als der 
Diener ſich entfernt hatte, fagte fie er- 
mahnenb: 

„Du mußt Dir ruhige Bewegungen 
angemöhnen, Eva, und genau barauf 
achten, wie wir und benehmen;-bamit 


| Du feinen Anlaß gibft, daß fi bie 


Leute über Die; mofiren.“ 

Nachdem fie ihren heimlichen Groll 
auf diefe Weife ein menig entlaben 
hatte, fügte fie, ihres Gatten verfin- 
ftertes Geficht ftreifend, Tiebenswürbig 
hinz u: 

„ber das wirft Du bald alles Ier- 
nen. € fehlt Dir ja nit an Vor» 
bildern.” 

Eva war aber wiebr einmal — * 


Die rg die Ihr — — — — die seit ade 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachakmungen und “Eben-so-gut”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug»= 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor -Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot- 


ische Bestandtheile. 


Sein Alter btirgt für seinen Werth. 


Es heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen, 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 


ala möglich zu machen. 

Frig mochte Eva jehr. gern leiden. 
‘hm und Jutta gegenüber gab fie fi 
auch ungeziwungen, und da machte ie 
nie einen Fehler. Nur unter Silvies 
und der GStiefmutter fühl-Fritifchen 
Augen paffirte ihr allerlei Ungejid. 
Auch dem Vater gegenüber gab fie fiä) 
in anmutiger Ungezwungenheit; und 
ihre liebevolle zärtliche Art märmte 
ihm das Herz. Schneller, ald man 
hätte annehmen follen, maren zmwifchen 
Vater und Tochter alle Hinberniffe 
gefallen. Wolter&heim freute fich aber 
bob, daß Eva jchnelle Fortichritte 
machte in der Sicherheit des Beneh— 
mens auch in Gegentbart der andern. 
Khre natürliche Anmut fam ihr dabei 
zu Hilfe. 

Einige Regentage hatten zur Folge; 
daß die yamilienmitgliever mehr ala 
bei fchönem Wetter aufeinander ange- 
miefen waren. Eva meilte nun feit 
bierzehn Tagen in Wolteröheim, und 
die fchlimmfte Zeit lag hinter ihr. 

Als man am Abend beifammen im 
sroßen Gartenfalon jaß unb nicht 
recht mußte, mad anfangen, jchlug 
Jutta vor, man folle mufiziren. 

„Wir find nämlich eine fehr mufi- 
falifche Familie, Ev’, dad mußt Du 
wiſſen. Bon meinem etma3 mangel- 
haften Klavierfpiel mil ich in ftolger 
Beicheidenheit ſchweigen. Aber Papa 
pfeift den Hohenfriedberger nur mit 
einem einzigen Fehler. Fritz ſpelt 
die neunte Symphonie von Beethoven 
mit einem Finger, was immerhin an— 
erkennenswert iſt, wenn er auch bei 
der Tochter aus Elyſium jedesmal da— 
neben greift. Der „Star“ der Fa— 
milie iſt jedoch in muſikaliſcher Be— 
ziehung Silvie. Sie ſpielt wirklich 
meiſterhaft Klavier; ich bewundere ſie 
in dieſem einen Punkt neidlos.“ 

Alle lachten über Juttas Ausfüh— 
rungen. 

„Silbie, jetzt mußt Du uns einen 
Liszt oder Chopin ſpielen,“ ſagte Herr 
von Woltersheim biltend. „Sonſt 
denkt Eva, Deine Leiſtungen ſtehen im 
Verhalmiß zu den unſrigen.“ 

Silvie hätte am liebſten geſagt, daß 
es ihr ſehr gleichgiltig wäre, was Eva 
dächte. Aber ſie dezwang ſich und 
ſagte nur läſſig: 

„Berzeih, apa; aber ich Bin Heute 
mwirflih nicht in Stimmuna. Und 
ohne Stimmung fpiele ich nicht; dazu 
nehme ich bie "uf zu ernit.“ 

Silvie tat fich etwas auf ihre mufi- 
falifhen Leiftungen zugute und mar 
fehr ftolz darauf. 

„Schade! ch hätte fo gern wieder 
einmal Mufit gehört. Und gerabe 


heute bei bem Regenmetter Hätte e3 


und * getan,“ antwortete der Haus- 


—— Silvie * 


erfülltem Herzen, daß ſie neben dieſer | demfelben Tage ein heimliches Schuß | boft. Und zu ihrem Vater gemwenbet, 
und Trugbündniß, um Eva vor Ent: | 
gleifunger. zu bewahren und ihr das | 
Einleben auf MWolteröheim jo leicht | 


fuhr fie fort: „Soll ic Dir etwas vors 
Ipielen, Bapa?“ 

Moltersheim winkt, lächelnd ab. 

„Rein, nein, — Du vergaloppirft 
Dich zu oft. Dafür dante ich heute. 
Silvie hat uns in diefer Beziehung 
etwas verwöhnt. Du mußt alfo auf 
die Belanntfhaft unferes mufitali- 
fhen „Stars“ heute noch verzichten, 
Eva. Aber da fällt mir ein — Du 
bift ja felbft im Klavierfpiel und Ges 
fang unterrichtet worden. Da fünns 
teft Du ung mal eine fleine Probe 
geben.“ 

Eva fah ihren Vater ein wenig ver» 
legen an. 

„Gern, Bapa, — menn Siloie nicht 
jpielen will und ihr ein meniq Nad)= 
ficht mit mir haben mollt. ch habe 
noch nie vor fo vielen Zuhörern ges 
fpielt, — immer nur vor Tante Klas 
riffa und vor meinem Lehrer. 

„Run, verfuh3 nur einmal, 
find feine ftrengen Kritifer, nicht 
wahr, Helene?“ fagte MWolteräheim, 
Eva ermutigend zunidend. Frau He= 
lene nidt gnädig. Sicher wurde ihr 
fein Obrenfhmaus geboten. Aber 
umfo heller mürbe dann SilviesRuhm 
ftrahlen. Eva mürbe fo eine Art 
Kleinmäbchenmufit mit fchülerhaftem 
Anihlag zum Beften geben. Go 
glaubte fie. 

„Spiele nur, Kind; mir find ja 
unter uns,“ fagte fie lädhelnd. Fri 
fprang auf und führte@pa mit Gran 
dezza an den Flügel. 

„Keine Angit, Eva. MWenn’s nicht 
flappt, merfe ich einen Stuhl um; 
dann merkt e3 feiner,” fagte er leije. 

Eva lächelte dankbar. 

„Es wird ſchon gehen, Fritz,“ 
wortete ſie ebenſo. 

Silvie beobachtete die Beiden arg» 
wöhniſch und blickte ihre Mutter an, 
als wollte ſie ſagen: „Was hat er ihr 
ſeinen Arm anzubieten?“ Die Mutter 
antwortete ihr mit einem Blick, der 
ſagen wollte: „Es iſt ja nur ein harm⸗ 
loſer Scherz.“ 

Eva ſuchte am Flügel einige Noten 
heraus. Fritz begab ſich auf ſeinen 
Platz zurück. Jutta ſetzte ſich neben 
ihn. 

„Du, wenn Edv' jetzt beſſer ſpielt wie 
Sübdie dann freue ich mich kaput,“ 
flüſterte ſie ihm zu. 

„Schweig ſtill, Jutz; hier wird nur 
zugehört,“ antworteie er, ihr einen 
Heinen Nafenftüber berjegend. Sie 
—* ihn zur Revanche ins Ohrläpp⸗ 


wir 


ant⸗ 


Vorläufig gibt es noch nichts zu 
hören. Aber jetzt — gib acht — ich 
bin geſpannt wie 'n Regenſchirm.“ 

Eva hatte ſich an den Flügel geſetzt 
und begann leiſe und unſicher das 
Vorſpiel. 

Silbie wechſelte einen ſpöttiſchen 
Blick mit ihrer Mutter. 

Gortſetzung folat.) 


— Mafierfien * Zoirif at 





Sein Glaubensberfenntnik. 


(Fortjegung bon der 1. Seite.) 


durch Die Bundesregierung; Feſtſetzung 
son Mindeitentfchädigungen für indu= 
itrielle Unfälle und Todesfälle und Krant- 
beiten, die auf indujtrielle Arbeitäverhält- 
niffe zurüdzuführen find, durch National- 
und Staatögejeßaebung; Feitießung einer 
Mindeitentichädigung für durch Betriebs- 
unfälle berborgerufene Todesfälle unter 
einem einheitlichen Gefeß. 

Der nach lokalen Verhältniſſen ſchwan— 
kende Mindeſtlohn ſollte genügend hoch 
feitgelegt werden, um Moralität zu er⸗ 
möglichen und auszureichen für die Er— 
iehung, Erholungsbedürfniſſe, geeignete 
Rilege der Kinder, Ilnterhalt während 
siner Krankheit und zum angemejjenen 
Sparen für da3 Ulter. Für alle Lohn- 
arbeiter jollte übermäßig lange Arbeit3- 
jett verboten werden, für Frauen und 
sinder jollte Nacıtarbeit unterfagt jein. 
xerner Feitlegung eines Ruhetages in 
iteben durch Gefeß; Einteilung fortlau= 
fender 24jtündiger Arbeit in drei Schich- 
ten bon je adıt Stunden; befondere Re 
terungsaufficht und Regulirung aller 
Snduitrieen, in denen Frauen und finder 
bejchäftigt werden; nänzliches Verbot der 
Hausinduitrie; Schaffung von ganz oder 
eilweiſe von den Induſtrieen aufzubrin— 
enden Fonds zur Verſicherung gegen 
Krankheit, Unfälle, Invalidität und Alter; 
Bewilligung des Wahlrechts an Frauen, 
— ſchon deshalb, um arbeitenden Frauen 
die Gelegenheit zu geben, ſich zu ihrem 
eigenen Schutze durch Benutzung des 
Ztimmzettels zu vereinigen. 


Der Sarmer. 


„Die Kommilfion zur Gebung des 
Landlebens jollte mit erheblich vergrößer- 
ter Machtvollfommenheit wieder ins Xe- 
den gerufen werden, denn ihre Abjchaf- 
fung war ein jchwerer Schlag für unfere 
Bevölferung. Die Wohlfahrt des Far: 
ners ıjt ein Grundbedürfnig für  Dieje 
Nation. Die Schulen auf dem Lande 
‚ollten mit dem Landleben in Berührung 
aebracht werden. Aus diefem Grunde bil- 
gt die Kortichrittspartei das Zufammen= 
mirfen der Regierung mit dem armer, 
um die Farm ertragsfähiger zu ‚machen. 
Ntooperatibvereinigungen von farmern jo=- 
wohl für die Produktion, wie für den 
Verkauf von landwirtſchaftlichen Produk— 
ten ſollten ermutigt werden. So lange 
die Farmer kooperative Betätigung mit 
ihrer Gewinnbeteiligung den ftädtifchen 
Geſchäftsleuten überlaſſen, ſolange wer— 
den die Grundlagen ihres Wohlitandes 
untergraben und die Annehmlichkeiten 
fortichrittlicher Hebung in den Landge— 
meinden unmöglich jet.“ 

Der Zolltarif. 

Hinsichtlich Zolltarif3 beitätigt 
Rooſevelt, daß er ein Anhänger de3 
Echußzoll3 it, indem er ausführt: „Ich 
bin Befürworter eines Schubzolltarits, 
aber meiner Anficht nach jollte man jich 
mit Diefer Frage vom Standpunfte Der 
sinterejjen der gejamten Bevölferung be= 
fajjen, nicht aber begünjtigten Eingzelper= 
jonen ein Biindel don Vorrechten damit 
geben. Das amerifanifche Volt begin 
Itigt, wie ich glaube, einen Schußgolltarif, 
aber e3 rebellirt gegen die ungejeßliche 
und ungerechte Anwendung Diefer PBolitif 
und gegen die Mikbräuche in früheren 
GSejegaebungen. Micht nur der Tarif 
jelbjt jollte vevidirt werden, jondern auch 
die Methode der Tarifaufitellung und der 
Qarifverwaltung. Der erjte Schritt dazu 
follte die Schaffung einer Kommiſſion 
bon nichtparteigängertichen Sachverſtän— 
digen jein, die geninende Machtpollfom- 
menbeit haben mitffen, um genaue und 
zuderläjfige Informationen zu fammeln. 
Die gegenivärtige Tarifbehörde ijt gänz- 
lich ungureichend, folwohl wegen der ge= 
ringen Macht, die fie befißt, wie auch) des 
Heinen Rahmens, in welchem jich ihre 
Arbeiten beivegen müjfen. Die Tarif: 
fommifiion in Deutichland bietet ein 
glänzendes Beijpiel. 

Dieſe Kommiſſion muß auf wiſſen— 
ſchaftlicher Baſis den Unterſchied der Pro— 
duktionskoſten hier und im Auslande, die 
Wirkung von Preiſen für den Verbrau— 
cher feſtlegen und gleichzeitig dem Lohne 
des Arbeiters vollſte Gerechtigkeit zuteil 
werden laſſen. Die Kommiſſion ſoll nicht 
die Tarifgebungsmacht des Kongreſſes 
beeinträchtigen; ſie ſoll prompt und unter 
vollſter Oeffentlichkeit ihre Berichte er— 
ſtatten. Die Tarifreviſion ſoll Satz für 
Satz erfolgen, um ſchwere Schläge für die 
Geſchäftswelt zu vermeiden, die ſich bei 
früheren allgemeinen Reviſionen als Be— 
gleiterſcheinung gezeigt haben. Nur auf 
dieſe Weiſe kann der Zolltarif aus der 
Volitik entfernt werden. Die Einführung 
eines Tarifs für reine Finanzzölle, wie 
ihn die demokratiſche Platform vorſchlägt, 
würde dieſes Land in die weitgehendſte 
induſtrielle Lähmung ſtürzen, die wir je 
geſehen haben. Die Reviſion muß nach 
unten und nicht nach oben erfolgen, und 
ſie muß nicht nur dem Fabrikanten, ſon— 
dern auch dem Lohnarbeiter und dem all— 
gemeinen Verbraucher vollſte Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen. 

Die hohen Lebenskoſten. 

— 


„Die Lebenskoſten ſind in den letzten 
paar Jahren in gar keinem Verbhältniß 
»u der Steigerung der meiſten Gehälter 
und Löhne in die Höhe geklettert. Die 
erite Notwendigkeit iſt eine furchtloſe, ins 
telligente und durchgreifende Unterſuch— 
ung über die ganze Frage durch eine ab— 
ſolut nicht parteigängeriſche Gruppe von 
Sachverſtändigen, welche ohne Vorurteile 
und ohne Liebedienerei irgend einem 
Menſchen gegenüber die notwendigen Ab⸗ 
hilfemittel empfehlen ſoll — ohne jede 
Rückſicht darauf, welche Intereſſen da— 
durch verletzt werden mögen, und allein 
im Intereſſe der Bevölkerung als ein 
Ganzes. Die Republikaner verſprechen 
eine ſolche Unterſuchung, aber die grobe 
Unehrlichkeit in ihrer Handlungsweiſe auf 
der Chicagoer Konvention läßt jedes ihrer 
Verſprechen wertlos erſcheinen. 

Es iſt hoffnungslos, von der demokra— 
tiſchen Partei Abhilfe zu erwarten, denn 
zunächſt ſchiebt die demokratiſchePartei die 
Schuld an den hohen Koſten der Lebens— 
haltung allein dem Zolltarif in Die 
Schuhe, ohne Rückſicht auf die Tatſache, 
daß dieſes Problem ein weltweites iſt, 
das ebenſoſehr im freihändleriſchen Eng— 
land, wie in dem hoch geſchützten Deutſch— 
land gelöſt werden muß. Und wenn dann 
die Demokraten es wirklich ernſthaft mei— 
nen, müßten ſie alle Zölle von den Pro— 
dukten des Farmers hinwegnehmen, und 
wir können es uns ganz gewiß nicht lei— 
ſten, den Farmern einen ſolchen Schlag 
zu verſetzen. 

Die Währunasfrage. 

Hinfichtlich der Währungsfrage er- 
Härt Roofevelt, dat unfjer gegenmwärti- 
aes Bantwährungziyitem, das auf Re- 
gierungsbonds beruhe,nicht auf miljen- 
jhaftliher Bafis aufgebaut fei. Er 
fordert die Annahme eines GSpitems, 
melches eine folche Elaftizität und An- 
paffungsfähigfeit im Kredit und Wäh— 
rungsmejen jchaffe, wie fie zur Yüh- 
rung eines gefunden Gejchäftsmwefens 
und zur Vermeidung des MWiederbor- 
fommens einer finanziellen Banif not- 
wendig find. Die Kontrole über ein 
folches Spitem follte in den Händen 
der Regierung liegen und frei fein von 
ber Beeinfluffung und der Einwirkung 
von Seiten der Wall Street und ber 
großen Jntereifen. 

Hatürliche Hilfsqnellen. 

Des Er-Präfidenten Konſervirungs⸗ 

und Retlamationzpolitif wirb von ihm 
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ber 
bältnigmäßig furzen Ausführungen. 
„Wir müffen“, führt er aus, „unferen 
Boden, unfere Wälder, unfere Berg- 
mwerfe nicht nur für unferen eigenen 
Nuten fonferviren, fondern auch zum 
Nuten unferer Kinder und unferer 
Nachkommen. Die Deffentlichkeit follte 
ihr Anrecht auf die Wafferkräfte nicht 
aufgeben, welche in der unmittelbaren 
Aufunft al eine Quelle für die Liefe- 
rung eleftrifcher Kraft von unbezahl- 
baremMßerte fich ermweifen werben. Und 
ferner follten wir die vollftändige Ent- 
midelung, Erfchliegung und Kontrole 
des Miffiffippt auf uns nehmen, als 
eine nationale Aufgabe, ebenfo wie wir 
die Aufgabe des Baues des Panama= 
fanal3 auf unfere Schultern genommen 
haben.“ 


Alasfa als Derfuhsfaninden. 


Alasta möchte Roofevelt ala Ver— 
fuhstaninden für eine Anzahl feiner 
fonjtigen Pläne vermerten, um dort 
einmal im entlegenften Winfel ver 
Vereinigten Staaten erft zu fehen, mie 
fih die Sade madt. Diefe Abficht 
gebt aus feinen folgenden Ausführun- 
gen unter dem Titel „Alasfa” hervor: 
„In Wlasfa bat die Regierung eine 
Gelegenheit, auf nahezu unberührtem 
Telde die Löfung verfchiedener Pro- 
bleme, denen mir aegenüberjtehen, 
Durch praftifche Erperimente herbei= 
zuführen. Die Regierung follte fofort 
alle Eifenbahnen in Mlasta ausbauen, 
in eigenen Befit übernehmen und felbft 
ihren Betrieb in Händen behalten. Sie 
follte das Anrecht auf alle Kohlenfelder 
bort feithalten und ihren Betrieb an 
Unternehmer vermieten; die Grund: 
bedingung müßte aber fein, daß der 
Unternehmer die Kohlenlager abbaut. 
Falls er dies nicht tut, ſollte auch ſo⸗— 
fort ſein Mietspachtvertrag hinfällig 
werden. Ein Landbeſteuerungsſyſtem 
ſollte dort ausgeprobt werden, welches 
die wirkliche Ausnutzung des Grund 
und Bodens fördert, aber auf der an— 
deren Seite das Halten großer Länder— 
ſtriche zu Spekulationszwecken entmu— 
tigt. Die Telegraphenlinien ſollten in 
den Beſitz derRegierung übergehen und 


von dieſer in Eigenbetrieb genommen 
werden.“ 


Internationale Angelegenheiten. 


„In internationalen Angelegenheiten 
tollten fich die Vereinigten Staaten genau 
fo anderen Nationen gegenüber beneh- 
men, twie dies chrenmwerte Bürger im Rri- 
vatleben anderen Privatbürgern gegen— 
über zu tun pflegen. Unſere kleine Armee 
ſollte große Leiſtungsfähigkeit beiten, 
unſere Marine muß ſtändig aufgebaut 
werden, bis ſich der Abſchluß eines inter— 
nationalen Abkommens zu allgemeiner 
Abrüftung al3 mönlich eriveiit. Der Ra- 
namafanal muR befeitigt werden. Die 
Panamafanalzölle auf Tiefwafierhandel 
follten für alle Nationen, ung jelbjt einge= 
tchlojten, gleichmäßia diejelben fein, ab’r 
amertfanifche Küjtenfchiffe follten den Aa 
nal frei pafliren dürfen, denn dies wirde 
feine Benachteiligung ausländifcher Na- 
tionen fein und würde ım3 einen ange: 
mejjenen Wettbewerb mit den über den 
Kontinent führenden Eifenbahnen ermög- 
lihen. 3 follten nur foldhe Verträge 
mit dem Ausland abgefchloffen mwerden, 
die mir in jeder Eingelheit getreulich zu 
halten feit entichloffen find. 


Aufforderung zum Lanze. 


NahdemRoofevelt vergeftalt vor den 
Delegaten der Nationalen ortichritts- 
partei jein, von feinen früheren An: 
ihauungen jo vielfach grundverfchiede- 
ned, Olaubensbetenntnig abgelegt 
hatte, fchloß er mit der folgenden ein- 
dringlichen Aufforderung zum Tanze: 

„Das, meine Freunde, tit mein Glau— 
bensbefenntmiß. ch babe c3 etivas ein 
gehend außgeitaltet, weil ich wünsche, daf; | 
Cie meine innerjte Neberzeugung binficht- 
lich der großen Tagesfragen genau fen- 
nen, jodaß Sie, wenn Sie mich au Ahrem 
Vannerträger in diefem Stamıpfe machen 
tollen, Shre Wahl treffen fünnen, nach» 
dem Sie fich vollitändig mit meinen An- 
ſchauungen vertraut gemacht haben. Und 
wenn Sie, nachdem Sie mich gehört ha— 
ben, der Anſicht ſind, daß Sie jemand an— 
ders auswählen ſollten, werde ich mich 
loyal Ihrer Auswahl fügen. Ich bin zu 
meinen Ueberzeugungen, die ich Ihnen 
ſoeben dargelegt habe, nicht durch Stu— 
dien in der Bibliothek gekommen, ſondern 
durch die Kenntniß, welche ich mir durch 
harterworbene Erfahrung während der 
vielen Jahre errungen habe, in denen ich 
unter vielen und mannigfachen Verhält— 
niſſen mit Männern gewirkt und gear— 
beitet habe. Ich glaube an die Notwen— 
digkeit einer weitergehenden Ausnutzung 
der Regierungsgewalt zur Abhilfe gegen 
induſtrielle Uebelſtände, weil mich tatläch 
lich die Erfahrung aelehrt bat, daß ohne 
Die Ausübung folcher Gewalt viele lebel- 
ttande ohne Abhilfe weiter beitehen blet- 
ben werden. ch glaube an die Notwen- 
digkeit einer arößeren Gelegenheit für 
das Rolf jelbit, dDireft an der Regierung 
teilzunehmen und feine Regierungsagen— 
ten zu fontroliren, weil lange Erfahrung 
mich gelehrt bat,dak ohne eine folche Konz 
trole, viele jeiner Maenten es jchlecht re= 
prajentiren werden. Durch tatfächliche Er- 
fahrung im Amte habe ich Herausgefuns 
den, dab ich, in der Reael, den Triumph 
nerechter Sachen, an welche ich am mei- 
jten glaubte, nicht von den Politikern er- 
zielen fonnte oder von jenen Männern, 
twelche ein aufergemöhnliches Recht zum 
Mitiprechen in Geichäftse- und Megie- 
rungsangelegenbeiten für fich in Anfpruch 
nehmen, jondern indem; ich über ihre 
Köpfe hinmeaging und mich direft an die 
Vevölferung jelbit wandte. Ach gebe. mich 
nicht den gerinaiten Xllufionen hin, dah 
ich mährend meiner politiihen Laufbahn 
zu irgend einer Zeit irgendwelche Macht 
perfönlich bejeffien habe. Was ih an 
Macht zu irgend einer Zeit bejefien haben 
mag, erhielt ich vom Xolfe. Ich fonnte 
fie nur fo lange und in joldem Grade 
anmenden, als die Bevölferung nicht nur 
an mich glaubte, jondern th auch herz- 
Ih Hinter mich jtelte. Was immer ich 
als Präafident erreicht habe, war ich nur 
zu tun imitande, meil ich die Unterjtügung 
und den Rüdhalt dur) die Bevölkerung 
hatte. 

„Wenn ich in irgend einem Punkte 
nicht die Unteritüßung der Bevölferung 
hatte, menn in irgend einem Bunfte meine 
Anficht nicht die gleiche war, mie die der 
Bevölkerung, jo fam e3 nicht darauf an, 
ob mein Standpunft der richtige var oder 
der falfche, — meine Madıt war ber- 
ſchwunden. Ich verfuchte mein Veftes, 
die Bevölterung zu führen, fie qut au be- 
raten und ihr zu jagen, was ich für da3 
Richtige hielt. Wenn ich es für notiwen- 
dig hielt, zönerte ich niemals, ihr zu fa- 
gen, twa8 fie meiner Anficht nach hören 
mußte, jelbit wenn ich mußte, daß ihr das, 
was ich ihr zu jagen hatte, nicht ange- 
nehm flingen würde. Aber ich erfannte 
eö al3 meine Aufgabe an, zu verfuchen, 
die Bevölferung zu führen und fie nicht 

u treiben, fie in mein Vertrauen zu zie- 

en, ihr zu zeigen zu juchen, daß mein 
Standpunkt der richtige war, und dann 
habe ich mich loyal und in gutem Glauben 
ihrer Enticheidung. gefügt. dh bin be- 
zeit, irgend etwas für die Bevölkerung zu | 
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gmügt er fid) in biefer Hinficht mit 


„mein Gemwijjen mir ala 

Täßt, und kann ich 

fchen tum, für feinen Mann, fiir Teine 
Gruppe von Männern. ch bin der Ans» 
ficht, daß ein Mann der Bevölkerung feine 
Dienjte leiten fann, wenn er nic der 
Stimme feine Gemiffens folgt. Aber ich 
bin auch der Ansicht, dak er, wenn fein 
Gemwiifen ihm verbietet, etwas zu tun, 
wa3 die Bevölkerung mwünfcht, nicht ver— 
fuchen foll, gegen ihren ausgefprochenen 
Willen im Amte zu bleiben. Unjer Re- 
gierungsfnitem follte fo geformt werden, 
dab der öffentliche Diener, wenn er die 
Wimnfche der Bevölkerung nicht gewiffens 
baft zur Durchführung bringen fann, auf 
ihren Wunsch fein Amt aufgeben, nicht 
aber fie im Amte mihrepräfentiren foll. 
Und ich bin der Anjicht, dak der öffentliche 
Diener, indem er fo verfährt, deijer als 
auf irgend einem anderen Wege jomohl 
der Bevölkerung, wie feinem eigenen Ges 
ilien dienen fan. 


Des Kampfes wert. 

„Sicherlich war niemals ein Sampf 
mehr wert, ausgefochten au werden, als 
der, in meldem wir uns jeßt befinden. 
E3 macht wenig aus, mas aus irgend 
einem bon uns wird, die wir gegenwärtig 
am Vordertreffen der Schlacht jtehen. Kb 
hoffe, dafs twir fiegen werden, und ich 
glaube, dai dies der Fall fein wird, wenn 
wir in der Bevölferung die Erkenntniß 
erivefen fönnen, was dieſer Kampf in 
Wirklichkeit bedeutet. Aber Sieg oder 
Niederlage — wir werden nicht zuſam— 
menbrechen. Welches Geſchick auch im 
Augenblick irgend einen von uns über— 
wältigen mag — die Bewegung ſelbſt 
wird nicht zum Stillſtand kommen. Un— 
ſere Sache iſt begründet auf den ewigen 
Grundſätzen von Rechtlichkeit, und ſelbſt 
wenn wir, die wir jetzt die Führung ha— 
ben, für den Augenblick keinen Erfolg 
haben mögen — ſchließlich muß und wird 
die gute Sache ſelbſt triumphiren. Vor 
ſechs Wochen ſprach ich hier in Chicago zu 
den ehrlichen Vertretern einer Konven— 
tion, welche nicht durch ehrliche Männer 
beherrſcht war; einer Konvention, in der 
leider eine Mehrheit von Männern ſaß, 
welche mit verächtlicher Mißachtung jeder 
Rechtsgrundſätze ſo handelten, daß ſie 
einer Vartei ein ſchamvolles Ende berei— 
teten, welche vor über einem halben Jahr— 
hundert von Männern begründet worden 
iſt, in deren Seelen das Feuer erhabenen, 
ehrlichen Strebens brannte. Nun, Euch 
Männer, die Ihr jetzt hierher gekommen 
ſeid, zu kämpfen und Euch in den Kampf 
führen zu laſſen in dem endloſen Kreuz— 
ug gegen das Schlechte, — Euch, die Ihr 
der Zukunft entſchloſſen und vertrauens— 
voll entgegenſeht, — Euch, die Ihr im 
Geiſte edler Brüderlichkeit ſtrebt für einen 
Fortſchritt unſerer Nation zum Beſſeren, 
— Euch, die Ihr Euch ſelbſt rüſtet zu die— 
ſem großen neuen Kampfe in dem end— 
loſen Feldzug zum Beſten der Menſchheit, 
— Euch rufe ich zum Schluſſe die gleichen 
Worte zu, mit denen ich jene Anſprache 
geſchloſſen hatte; Wir ſtehen bei Arma— 
geddon und wir kämpfen für den Herrn!“ 


Wählen beigeordnete Wahlmänner. 


Die ſtaatliche Parteileitung von 
Illinois hielt im Lauf des Vormittags 
eine Sitzung im Kongreßhotel ab, in 
der Kandidaten für den Poſten von 
vier beigeordneten Präſidentſchafts— 
wahlmännern erwählt wurden. Die 
Wahl fiel auf die Folgenden: George 
Müller, Decatur, Staatsſenator E. 
D. Telford, Salem, Wm. Prentiß, 
Chicago, und Beauregard Mosley, 
Chicago. Der letztere iſt ein Farbi— 
ger. Außerdem wurde Col. Chauncey 
Dewey zum Vertreter des Staates 
im Nationalausſchuß der neuen Par— 
ten erwählt. 


— —— — 


In Notwehr? 


Jofeph 5. Alander von HB. W. Smith 
erſchoſſen. 

Joſeph H. Alander, der 35 Jahre 
alte Geſchäftsagent dag, Clettrigitäts- 
arbeitergemwerfjchaft Nr. 134, murbe 
heute Mittag im Neubau Nr. 7525 


Seffrey Ave. von Hermann W.Smith, | 


ter auch Gleftrizitätsarbeiter ijt, mit 


| zwei Schüffen entjeelt zu Boden ge- | 


itredt. 


Smith, der 44 Jahre alt ift und Nr. 
95 Dt 55. Straße wohnt, wurde ver- 
haftet. Er beteuert, nur in Nogmehr 
von der Waffe Gebrauch gemadt zu 
haben. 

Er gab, vom Polizeileutnant Mona: 
han vernommen, an, daß Alander und 
ein Genofje heute in einem SKraft- 
wagen vorfuhren, dem Gefährt ent- 
jtiegen, den Neubau betraten und ihn 
und einen Genofjjen, mit dem er dort 
Drähte jpannte, tätlich angriffen. 

Vor zwei Wochen hätten Ulander 
und fein Begleiter ihn und den Ge— 
nofjen veranlafjen wollen, die Arbeit 
niederzulegen. Als er und der Ge: 
nofje jich meigerten, hätten die Beiden 
fie mit Tätlichkeiten bedroht. 

Ulander wohnte im Haufe Nr. 69 
Eait 56. Str, 

— 

* Hinter einem Zuge an der Halte— 
ſtelle an der 43. Straße über das Ge— 
leiſe der Illinois Zentralbahn ſchrei— 
tend, wurde heute der 27jährige Ge— 
päckbeamte Roy Kauffman, Nr. 1022 
Dearborn Avenue, von einer Rangir— 
lokomotive zerſtückelt. 


— — — —— 


Arbeit und Kapital. 

Adams, Maff., 6. Aug. 1500 Weber 
u. Webftuhlordner, die in den Fabriken 
der „Berkihire Cotton Manufacturing 
Eo.“ dahier beichäftigt waren, ftellten 
die Arbeit ein, weil vier arbeitende 
Leute ich meigerten, fich der Weber— 
gewerkſchaft anzufchließen. 

Die Gefellichaft jet mit den übri- 
gen Leuten — etwa adhthundert — den 
Betrieb teilmeife fort. 


Chas. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Belikateflen- 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
— ...... Main 1987 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 


—— für — 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milmautee, Wis. Milmaufee, Mi., 
Berühmtes 
brod. 
Bayton & Co., feiniter Shinten und Bacon, 


werben in eren Delilas 
ga ee u due Beil ie 
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10. Gefhichte — Die ihlehte Nahahmung. 


; ’ M 


eine nächſte Tach: 
ahmung,“ ſagte 
er Königliche 


Hofnarr, „wird die einer Turk 
iſh Trophy fein.“ 

„Paß auf,” fagte der König 
mit einem lujtigen Swinfern 
zum KöniglichenKammerherrn. 
„Sch habe einen Zweifel” 

„Wie gefiel es Euerer Mlaje: 
ftät?” fragte der Hofnarr, nach: 
dem er feinen Tri gemadıt 


hatte. 
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Sliefert von der "Associated Press’ 


anland, 


rt Gründer der Partei Lincolns. 

Kanſas City, Mo., 6. Aug. In ei: 
nem biefigen Hojpital ftarb während 
der Nacht ra Hamorth, in Yllinois 
unter dem Beinamen „Großvater der 
tepublitanifchen Partei” befannt und 
ein perfönlicher Freund von Abraham 
Lincoln. Er hätte heute feinen 85. Ge- 
burtstag feiern fönnen, und feine 
Freunde hatten ausgedehnte Vorfeh- 
tungen für diefe eier getroffen. 

Hamorth war einer der Sechjfe, mel- 
che der eriten republifanifchen Ver- 
fammlung im Staate Jllinois (1856) 
beimohnten; und fpäter war er einer 
der Delegaten, welche für die Nomini- 
rung Lincolns als Präfident ftimm: 
ten. 

1860 fandte Lincoln an Hamorth 
einen hölzernen Hammer und einen 
Stod, aus einem Zaunpfoften gemacht, 
welchen Lincoln gefpalten hatte. 

Dberft Roofevelt Iud Hamorth ein, 
mit dem Hammer und Stod auf den 
Progreffiitenfonvent nah Chicago 
zu fommen; ed wurde jehr bedauert, 
daß Hamorth zu leidend war, um die 
Reife machen zu können. 


Die Pythiasritter. 


Denver, Kolo., 6. Aug. Die 27. 
zmweijährliche Konvention des Orden? 
der Pothiasritter wurde hier eröffnet. 
Man glaubt, daß fie die ftärkjtbefuchte 
in der Gefhichte diefer Organifation 
it. Etma 1000 Drbensmitglieber 
find zugegen, und viele find von ihren 
Yamilienangehörigen begleitet. 

Staat3gouverneur Shafroth und 
Bürgermeifter Arnold hielten Be- 
grüßungsreden, und Richter Hanfon 
von Galais, Maine, antwortete. 


Ausland, 


Bei den Merifauern. 

Stadt Merito, 6. Aug. E3 wird 
hierher gemeldet, daß die aufftändi- 
Ichen — oder wieder aufftänbifchen — 
Andianer bon Gierra Auarez, im 
Norden des meritanifchen Staates 
Daraca, eine Abteilung Regierungs-- 
elt haben. 
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„Unſinn! Gerade wie 


ich 


dachte,“ ſagte der König. — 


„Turkiſh Trophies ſind 


un: 


nachahmlich. Derjuchit Du es 


noch einmal, dann ſollſt 


Du 


Deiner Frau jeden Abend wäh—⸗ 


rend eines Monats eine Seite 
der Kongreß-Verhandlungen 


vorleſen.“ 


„Erbarmen“ iſt ein Wort, 


das nicht zu finden war in 


dem 


dunklen Lexikon des Königs. 


i 
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und getötet werden. Denn es wird 
berichtet, daß die Indianer alle per— 
ſönlichen Garantien aufgehoben haben 
und jeden gewöhnlichen Regierungs— 
ſoldaten, den ſie fangen, einfach hin— 
richten, während ſie die von höherem 
Range noch vorher martern. 

Wie es heißt, wurden zwei Sol— 
daten, die bei Ixtapeec gefangen genom— 
men worden waren, gebunden auf ein 
Geſtell ausgeſtreckt, worauf ihnen die 
Indianer mit ſcharfen Meſſern die 
Fußſohlen abſchälten; dann wurden 
die Soldaten gezwungen, lange 
Streden zu laufen. Einer der Un- 
alüdlichen ftarb unter den Martern, 
der andere erreichte das Ziel, murde 
cber dann fofort getötet. 


Neue hineüifhe Kämpfe. 


London, 6. Aug. Heftige Kämpfe 
brachen, einer Depefche aus Tientfin 
zufolge, in Wutfchang aus, der piel- 
genannten Stadt in der chinefifchen 
Provinz Hupeh. 

Der Streit entjtand über die ver: 
fügte Auflöfung eines Teiles der 
Truppen. 


— ee -. ——- 


Das Menetetel des Chinefen., 


Mährend die Verhandlungen über 
eine große intermationale Anleihe für 
China die Diplomatie und die europä- 
ifche Bantwelt beichäftigen und die ge- 
genmärtige chinefifche Regierung fich 
unter dem Drude der Volfämeinung 
gegen die Annahme ausländifchen Ka- 
pital3 noch fträubt, durchziehen fana= 
tifche Aufwiegler das Reich der Mitte 
und fohüren mit allen Mitteln den Haß 
gegen die fremden Teufel. Charles 
PBetit, der in China meilende Mitar: 
beiter des „ournal“, gibt in einem 
Briefe aus Hanfau ein anjchauliches 
Bild von diefer Wühlarbeit fanatifcher 
Demagogen, deren Tätigkeit neue 
fchmere Wolfen am Horizonte des neu— 
en Chinas aufjteigen läßt. Selbit in 
unmittelbarer Nachbarfchaft der euro- 
pätfchen Anfiedlungen erheben diefe ge- 
heimen Sendboten des Fremdenhaſſes 
ihre Stimmen, und unter dem Bor: 
wand, die internationale Anleihe zu be- 
fämpfen, fuchen fie die Leidenfchaft der 
Maffe gegen alle Nichtchinefen zu ent- 
flammen. Petit war Ende Mai Au- 


genzeuge einer patriotifchen Rundge-. 


bung gegen die Anleihe und einer 
die in Han 
in einem groß ifo 


‚Lentftrömen f 
it und ich 


dem ungezählte Taufende vonChineſen 
ih zufammengefunden hatten. Er er: 
zählt darüber folgendes: 


Als ih fam, war der Riejenjaal 
überfüllt, nur mit größter Anjirengung 
errang ich in einem Winfel noch einen 
Pla. Vor den Toren hatten fich 
Hunderte angejammelt, deren drohen- 
de Blicfe mich verfolgten; als ich in 
den Saal ging, folgten mir aufreizen- 
de Rufe. Drinnen herrjchte jene zit- 
ternde Erregung, die nur auf eine Ge- 
legenheit zum Ausbruch martet: das 
neue Regime hat den breiten Maffen 
des Volfes einjtweilen nurQpfer, Ent- 
behrungen und Not gebracht, und in 
dem Bolfe glüht ein blinderDurft nad) 
Rache an irgend jemand. Auf dem 
Podium jahen die jungen Revolutio- 
näre und waren bereit, der Menge klar 
zu machen, daß nicht von ihnen, den 
Sungdhinefen, alles Schlimme ftamme, 
fondern allein von den Fremden. Und 
unter diejen milden Umftürzlern er- 
fannte ich diefelben Republitaner, die 
desNachts auf dem franzöfiichen Pacht: 
gebiete jchlafen, meil fie fi vor dem 
Volke, das fie ausfaugen und zu füh- 
ren borgeben, fürdten. Da jaß aud 
der berühmte Seng Wu, der berüd- 
tigte Anarchijt, einit Bombenfabrifant 
und Bombenwerfer, der fich unter dem 
neuen Regime jelbft zum Dipifions- 
general befördert hat und den Mar- 
Ihall Si Yuen Hang bald zu ftürzen 
hofft. Seng Wu mohnte auf franzo- 
fiihem Gebiete, hat feine chinefiichen 
Späher, die ihm alle im Gebiete der 
fremden Niederlaffung mohnende Re- 
aftionäre denunzieren; mer bon diejen 
verdächtigen Himmelsföhnen fo unvor= 
fichtig ift, dad Pachtgebiet zu verlaflen 
und chinefifchen Boden zu betreten, 
wird von Seng Wu3 Leuten gepadt 
und furzerhand geföpft; jelbit die 
Frauen finden feine Schonung 
Wild rollen dieWorte der Redner durch 
den Saal, Antlage auf Anklage gegen 
die Fremden und ihre finfteren Pläne 
peitfchen die Erregung der Maflen em- 
por, die Spannung wählt zum Siebe- 
punft und nun-endlich findet fie ihre 
Erlöfung. Mit den Geberden mwildefter 
Empörung ftürzt plöglic einer von 
diefen revolutionären Yanatifern auf 
dad Podium und verlangt das Wort; 
Heng Pe Doh heißt er und jchon be- 
ginnt er zu fprechen: Nein, er fpricht 
gar nicht, milde, finnlofe Naturlaute 
‚ das Geficht 
das Sprei- 
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Da — plöblich bligt ein Meffer, ber 
Redner jelbft hat.es gezüdt, und mit? 
einem wilden Schnitte trennt er fihs 
bon einem Finger ein Glied ab. DaI 
Blut firömt, und mit diefem blutüber- 3 
tiefelten verflümmelten Net eines 
Fingers eilt er gegen die Wand bed 
Hintergrundes und malt mit Blu 
Schriftzeichen an die Mauer, die fi“ 
zu Worten und zu einem Gabe for=7 
men: Nieder mit der internationales 
Anleihe. Das war das Signal. Ser 
dem mächtigen Saale bricht ein Del 
rium der Erregung los, unzähligez 
Hände geitikuliren, flatjchen und aus 
taufenden von Kehlen tönt, wie aus 
den geheimnispolliten Tiefen von Che 
nas Voltsfeele ein Schrei des Jubel Z 
und des Iriumphes. Der Redner hat 
inzmwifchen Schule gemacht, ein blutz © 
junger Kerl jpringt mit einem Gaß 
aufs Podium, auch) er fchneidet fi vor 
den Blicten der Taufende mit einen 
Meifer einen der - Finger ab umbeS 
mit einer Stimme, in der körperlicher 
Schmerz mit milder Begeifterung fi 
unheimlich vermählt, fordert er alles 
auf, alles zu verwerfen und zu berjis 
en, was fremd ift, bis hinab zu Den 
Zigaretten... £ 
— Probates Mittel.—U.: Ich ziehe 
nächiteng von hier weg, und meil ich jo 
gerne hier gemwefen bin, möchte ich auch 
gerne dann und mann etiva vom Hier ® 
hören. Meine Freunde haben mir als”? 
ferdings feit verfprochen, mir häufig 
zu fchreiben, aber derartige Verjpres” 
Hungen fennt man fchon, die vergißk 
man bald. Wa3 mache ich da nur, das 7 
mit fie ihr Wort auch halten? — Br 
Pumpe fie alle noc) vor deiner Abreife 
an, dann will ich dafür garantieen, 
daß du an deinen neuen Wohnort ges 
nug Briefe von hier befommft! a 
— Rade. — Er: Du bift leide 
nicht Frau Vorftand geworden, fie has 
ben den Frifeur Krager! als Vorftande 
aemählt!— Sie: ©o, Jo? Nun, de 
muß mid die Frau Vorftand i 
nächſten Vereinsball frifiren, und ir 
werde dahin wirfen, daß fie die & J 
lichen amderen Damen auch friſiten 
muß! x 
— Nicht 


den 


übel, — Schaufpieh 


‚(zur Köchin): Wenn Sie fid) verbefe, 


ſern können, will ich Sie durche 
nicht halten, Minna, aber das mu 
Ihnen gleich ſagen: die 

Lohn müſſen Sie ſich ſchon ſp 
—— Men: Brauche fie il 
nicht, jeben- mer dra ) 
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= im Stande find, dann follte ji zur: 
Reit eine Abnahme der Schadenfeuer, 
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Umbefriedigend. 


An ihren Früchten follt ihr fie er 
n’. Wenn gute Lehren und ein- 
lie Ermahnungen Eindrud ma= 
Ihlimme Sitten zu beilern 


hezw. eine Verringerung des jährlichen 


© Brandfabens hierzulande, 


und be 


E jonderß in den größeren Städten des 


2 | 
7 oltes, entſchloſſen und verſuchen, 
Voll zu belehren über den unge— 


Bandes, feftftellen lajjen. Denn es ift 


nun fon mehrere Jahre ber, feit die 


* 


Feuerverſicherungsgeſellſchaften und 


die ftaatlihen Feuerkommiſſäre uſw. 


einer Kampagne der Erziehung 


— 


| 


leiten und fagen, maß ge- I 


Schritte 
u fol und was nicht gefähehen 


Die Konvention feht fih zufammen 
aus mehr als ein taufend Delegaten, 
bie aus allen Teilen des Landes hier 
sufammengefommen find. Mit einer 
einzigen Ausnahme (Süd-Karolina) 
ift jeder Staat der llnion vertreten 
und unter den Teilnehmern find viele 
Männer mit befannten Namen; und 
mande Frauen, die einen gemiflen 
nationalen Ruf befiten. €3 wird zu= 
äugeben fein, dat eine foldhe Ver— 
jammlung nicht hätte zuftande fom- 
men fünnen, auf die einfache Auffor- 
berung eines Ginzelnen hin — nur 
um den Ehrgeiz diejes einzelnen Man 
nes zu bejriedigen und ihm zu einer 
Stomination für die Präfidentichaft 
des Landes zu verhelfen, nahbem bie 
republitanifche Konvention, mit oder 
ohne- Recht, jich aemeigert hatte, fei- 
nen Anjpruh Darauf anzuertennen. 
Es iſt unverfennbar, daß die Verhält- 
niffe befonderer Art geweien fein, be- 
fondere Bedingungen geherrfcht haben 
müflen, dem Ruf, den Roojevelt erft 
nad jeiner Abmeijung ergehen lieh, 
folden Erfolg zu fichern. Es iſt gewiß, 
und jedermann mei e3, dak die Mit: 


| gliedfchaften der beiben alten Parteien 


| 


" Beuren Schaden, den es fich felbit jahr= | 


R> 


bon 


* 
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= brachte Das Yahr 1911 nicht weniger, 
- fondern mehr Schadenfeuer 
Borjahr und der 
SSahres war in den Städten mit 20, 
000 Einwohnern und mehr, auf 


De 


E größer als er im Vorjahre gemwejen 
” Mare. 


Y 
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des Brandſchadens 
= auf dem Lande“ zeigt, daß das Ver— 
uſtverhältniß ſtieg für Eigentum, das 


dem Feuer. 


* 
> 


hoffen, daß doch etmas Gutes 


= Fin jahrauß zuzieht durch einen Leicht: 


finn im Bauen und im Umgange mit 
Man hat befanntlich in 
" perfchiebenen Städten yeuerperhü- 


© tungdtage angelegt und feitlich began- 


gen, an denen in eindringlichen Neten 
u größter VBorficht im Umgange mit 
er und Feuergefährlihem ermahnt 


Fund zutapferem und jelbftlofem Mit- 


Helfen im guten Werte zur Verhütung 
Feuersbrünſten 


holen und dem teuern Publitum ein- 
autrihtern, fozufagen. Man = 
abei 
Berausfommen werde, aber — einer jo» 
“eben veröffentlichten Statiftif zufolge 


als das 


Brandverluſt des 


den 


Nopf der Bevölkerung berechnet, 


Im Jahre 1010 kam auf jeden 


E Kopf der Bepölterung jener Städte 


ein Branbverluft von $2.39, Tebtes 


ahr ſtellte fich diefer Verluft auf 
232.62, — ein Mehr von 23 Cents. 
= Etwas günftiger ftellt fich der Ausweis 
> Für die elf Städte mit je 400,000 Ein: 


nern und mehr, doch auch für Diele 
Norjahre gegenüber eine Steige- 
nboerluftes zu berzeich- 

— von $2.14 im Durdichnitt auf 
Achſchnittlich 32.27. Ein Vergleich 
in Städten -und 


= unter „erftklaffigem” TFeuerichuß fteht, 
= während Eigentum, das menigq ober 
"gar feinen Feuerfhug hat, geringeren 
- Schaden erlitt, Das legt den Schluß 
Snabe, je mehr Feuerichug, deito mehr 
= Brände und größerer Verlust, weil das 
Bublitum, vertrauend auf den Feuer- 
hu und die FFeuerficherheit der Ge- 
-Fäude ufw., umfo leichtfinniger mwird 
Ein der Handhabung der „Flamme“; 
"aber das wäre eine troftlofe Erfläruna, 


"denn eö nähme jegliche Hoffnung auf 
ein Belferiverben der- Lage durch Ver- 


beiferung der Freuerlöfchmittel und der 


Bauart der Häufer ufw. Da ift jchon 


"eine andere Grflärung angenehmer, 


nad der bie vielen der Stadt eigen: 
tümlihen yeuersaefahren, 


R 


die das 


Rand nicht kennt, für den großenScha- 
"den verantwortlich find, 
zeigentlich gar nichts erklärt, denn grö— 
Ber find die ftädtifchen Feuersarfahren 
Sin den lebten paar Yahren doch taum | 


obwohl fie 


Sgeimorden — es ailt aber doch, den 
Grund der Zunahme der ftäbtiichen 
Brände und Feuerverlufte zu finden. 
= ebenfalls drängt die Statiftif zır 
dem Schluß, dak das viele Gerede und 
E&epredige ganz und gar nichts müßte 
und diejenigen Recht hatten, die aleich 


"damold, alö die Begeifterung für die 


Erziehungstampagne” hob: Woaen 


ihlug, meinten, man folle jich die pie- | 


Ien Ihönen Worte, das Papier und die 


= Zinte Sparen und auf fräftiaere Mit- 


zur Belämpfuna des Feuerfchaden: 
bämons finnen.. Ind es ift höchjit er- 
Sfreulih, daß man das auch tat und 
Für uns Chicagoer befonders erfreulich 
Fund zühmenämwert, daß unfre Stadt 
Eburd die Schaffung des Feuerverhü: 
Ftungsbüro Hier im Weiten 
Fbernünftigen Anfang gemadıt, 
Don Nem Dort gegebene 
fpiel To schnell befolgt 
ie Büro mird Gutes lei: 
m fönnen, und es follten ihm 
Beigens die nötigen Mittel zur 
fügung geitellt werben. Aber fehr 
wird e8 auch nicht erreichen fön- 

m, To lange e3 dabei bleibt, daß 

ont der hohen Berficherung ein 
Brand „meiter fein Schaden“ ift für 
Den Eigentümer des heimageluchten Be- 

#68, ober aar noch ala gutes Ge— 

bäft aufgefaht werben fann. 

Eine gründliche Reform nub zum 
I Umageitaltung des FFeuerperfiche- 
gämelend mirb nötia fein, wenn 
„Seuerdämon“ aründlich Abbruch 
m werben joll. — — — 


das 
qute 
bat. 


Die Roofevelt:Bartei. 


Im Eolifeum, in dem icon fo 
manc bedeutungsvolle Verſamm— 
kung ftaitfand, vollzieht fich zur Zeit 
te Geburt der „dritten Partei”, die 
48 notionale Fortichrittspartei be- 
anni fein will, aber richtiger ala 
ppfeneltö-Pariei zu bezeichnen ift. 
em Mopjevelt ift ber PBeugen ber 

tei" unb Moofenelt wird * 


einen 


| 


| 


| 
| 


aufgefordert | 
" wurbe und die Prefie benugte jede Ge— 
Tegenheit, diefe guten Lehren zu miber- 





Ion lange nur noch durch Die Namen 
zufammengehalten wurden, und unter 
den „Republifanern“ wie unter den 
„„emofraten““ die meitgehenpiten 
Meinungsperfchiedenheiten beitanden; 
eine meitverbreitete Unraft und Un— 
aufriedenheit herrfchte, und die Zeit für 
eine Neugruppirung entweder unter 
ben alten Parteinamen, oder zu Par: 
teien mit teilfveife, meniaftena, neuen 
Namen gefommen war. Dennod tft 
e8 wahr, daß die „Partei“, die zur Zeit 
unten im Golifeum geboren oder aus 
der Zaufe gehoben wird, einzig und 
allein Roofevelts Schöpfung ift; daß 
fie zwar au8 der Unrube und Unzufrie- 
denheit und dem Verlangen nad Neuerı 
und Beiferen herausgezeuat wurde, 
aber doc nur von X hm, und daß dies 
nicht gefchehen fein würde, wenn er auf 
ber republitanifchen Konvention feinen 
Willen hätte durchfegen fünnen, und 
er, jtatt Taft, am 22. Juni al3 repu= 
blikaniſcher Präſidentſchaftskandidat 
aufgeſtellt worden wäre. 

Es iſt ſchon viel geredet worden von 
den Grundſätzen und Zielen der ſo— 
genannten nationalen Forftſchritts— 
partei, die eigentlich nur zu dem Namen 
„die Rooſevelt-Partei“ berechtigt iſt, 
und es iſt da Vieles dabei, das ſehr 
ſchön klingt und ernſteſte Beachtung zu 
verdienen ſcheint: der frühere Senator 
Beveridge von Indiana hielt geſtern 
eine Grundtonrede, die ſich ſeinen 
früheren oratoriſchen Leiſtungen wür— 
dig anſchließt, und zur Zeit, da dieſe 
Zeilen im Druck erſcheinen, wird Rooſe— 
velt ſelbſt vor der Konvention ſein 
„Glaubensbekenntniß“ ablegen — das 
heißt, ſagen, was er als ein Glaubens— 
bekenntniß angeſehen haben will. Dann 
wird die Platform bekanntgegeben mer: 
den, und da wird Vieles drin ſtehen, 
was den Frohgläubigen und den Leicht— 
gläubigen ſehr zuſagen mag. Aber man 
wird nicht allzuviel Gewicht darauf 
legen dürfen. 


Denn immer bleibt wahr, daß Herrn 


Rooſevelt alle Grundſätze und Plat— 
formverſprechungen uſw. immer nur 
Mittel zum Zweck ſein werden; gerade 
gut genug, ihm Stimmen zu ſichern 
und nur zu dieſem Zweck von ihm auf— 
geſtellt und betont. Stimmen für das 
Präſidentenamt, das ihm womöglich 
zu verſchaffen, er die ſogenannte 
„nationale progreſſive Partei“ zeugte 
mit der von ihm geſchaffenen Unzu— 
friedenheit und Erbitterung und der 
von La Follette und Anderen hervor— 
gerufenen, progreſſiven“ Strömungen, 
die er in ſeine Arme riß, um ſie in 
ſeine Wege zu leiten, nachdem klar ge— 
worden war, daß er die republikaniſche 
Nomination nicht erlangen konnte. Um 
beifer fchwimmen zu können, eianete er, 
ter jo beitändig jchreit: „Du follit 
nicht jteblen“, fich einige La Follettefche 
Planken an, und um fein Ziel womög: 
[ich erreichen zu können, wird er alles 
nehmen, qleichbiel, wo er e3 finden und 
wie ſich's mit ſeinen früheren (oder 
auch jetzigen wirklichen) Anſchauungen 
und ſeinen Handlungen vertragen 
mag. Denn alles iſt ihm Mittel zum 
Zweck und der Zweck iſt die Erlangung 
des Präſidentenamtes. Und wenn er 
erreicht iſt, dann wird ſich ja weiter 
reden laſſen. Dann mag's heißen, vor 
der Wahl las man's anders, oder auch: 
Ich handle und die anderen mögen 
ſchwätzen. 

Wer da meint, daß es für das Volt 
der Ver. Staaten Zeit ſei, ſich eine ſo— 
genannte ſtarke Regierung zuzulegen 
und einen Mann zum Präſidenten zu 
machen, der die Bürger und ihre Ver— 
treter, den Kongreß uſw., ſchwätzen 
läßt, während er zum Wohl und zum 
Beiten des Landes handelt; der den 
Bürgern allerhand Spielzeug gibt, fie 
zu beihäftigen und ihm freie Bahn zu 
laffen; mer gern ftramm und vielleicht 
gut regiert jein will — der mag fich 
getroft berfonfevelt-PBarteianichliehen. 
Wenn fie Erfolg hat, wird man in Zu- 
funft hierzulande vielleicht jeden Mo- 
nat im Yahr mählen fönnen, aber be- 
ftimmen wird Er. 


Die Rechte der Seeleute, 


Das Repräfentantenhaus hat biefer 
Tage die fogenannte Wilfoniche Vor- 
lage angenommen, welche fich mit den 
Rechten der Seeleute befchäftigt und 
bor zmei Nahbren bereit? einmal ab- 


| 


| fig ausreichend dazu, 


| 


J 


gelehnt worden war, weil ſie damals 
als entſchieden zu weitgehend angeſehen 
wurde. — Die Vorlage hat zwei 
verſchiedene Beſtimmungen, die zwat im 


Grunde auf das Gleiche herauslaufen, 
aber doch ganz entſchieden getrennte 
Beachtung finden ſollten. Zunächſt 
handelt es ſich darum, dem auf der 
ameritaniſchen Handelsmarine fahren⸗ 
den Seemann bie Möglichfeit zu neben, 


einem ihm micht ge 
Suf meihen Im ereidl Di Beben: be 


lung burd) bie ten nicht gefällt, 
in irgend einem amerifanifchen Hafen 
feine Arbeit nieberzulegen, ohne daß 
er beöhalb verhaftet und mit einer 
Gefängnißitrafe belegt werben Tann, 
felbft wenn fein Dienftvertrag mit dem 
Kapitän oder Eigentümer des Schiffes 
zur Zeit feiner Defertirung noch nicht 
abgelaufen ift. Als bie gleiche Vor» 
lage vor zwei Jahren zur Beratung 
ftand, einigte man fich auf ein Koq- 
promiß, dahingehend, daf; jeder ameri- 
fanifche Seemann das Recht haben 
jollte, in irgend einem ameritanifchen 
Hafen, in dem fein Ehiff landet, fei- 
nen Dienft ordnungsgemäß aufzu— 
Tagen, und dabei Anfpruch auf den ihm 
nad) der bisherigen Dienftbauer zu: 
fommenden Lohn habe. E53 murbe | 
alfo dadurch aemiffermaßen aud für 
den Seemann das aleihe Recht ae: 
Ihaffen, welches ein jeder Lohnarbei- 
ter in irgend einer Induftrie auf dem 
feiten Lande befigt. Das mar nur 
recht und billig; dem Seemann murde 
damit gegeben, mas ihm gebührt. Er 
murbe mehr fein eigener Herr, als 
ihm bordem zugeftanden worden war; 
er wurde felbitändbiger im Denen und 
Handeln, und auch fein vernünftiger 
Schiffseigentümer fonnte etwas gegen 
diefe Neuordnung einzumenden haben. 
Anders dagegen fteht e3 mit der geaen- 
märtig geplanten Erweiterung bieier 
Beltimmuna, melde fihb nah den 
Aeußerungen ſachverſtändiger, ſeefah— 
render Männer, als völlig ausreichend 
zum Schutze der Rechte der amerikani— 
ſchen Schiffsleute erwieſen hat. Wenn 
man jetzt die Deſertirung eines Matro— 
ſen von einem Schiffe gewiſſermaßen 
als ein geſetzlich ihm zuſtehendes Recht 
hinſtellen will, ſo werden dadurch 
aller Wahrſcheinlichkeit nach Verhält— 
niſſe geſchaffen werden, in welchen von 
Ordnung keine Rede ſein kann. Auf dem 
Waſſer liegen die Verhältniſſe ganz 
anders, als auf dem feſten Lande. Die 
erſte Grundbedingung für die Sicher— 
heit von Schiff, Paſſagieren, Mann— 
ſchaft und Ladung auf hoher See iſt 
unbedingte Disziplin, die zweifellos 
durch eine derartige Deſertirungser— 
laubniß ernſtlich gefährdet werden 
würde. Sie iſt ebenſo gefährlich, wie 
unnötig, denn ſchon das ſeit zwei Jah— 
ren beſtehende Seemannsgeſetz iſt völ— 
daß der See— 
mann ſich ordnungs- und anſtandsge— 
mäß ungerechter Behandlung, un— 
menſchlicher Ueberarbeitung und men— 
ſchenunwürdiger Koſt entziehen kann, 
ſobald ſein Schiff einen amerikaniſchen 
Hafen anläuft. Die Befürworter der 
Vorlage ſprechen die Anſicht aus, daß 
dadurch die Leiſtungsfähigkeit der 
Mannccaft der amerikaniſchen Han— 
delömdtine gehoben werben fünne, meil 
eine beffere Klaffe junger Männer 
durch fie mieder dem fchmeren See— 
— zugeführt werden würde. 
Aus welchen Gründen dies der Fall 
ſein ſollte, iſt nicht recht erſichtlich. See— 
fahrer ſind von jeher ein unruhig 
Vollk geweſen, und ihre Unraſt hat der 
Handelsmarine aller Länder ſchon 
manchen ſchweren Nachteil und Scha— 
den gebracht. Wenn dieſe Wilſonſche 
Vorlage zum Geſetze werden ſollte, 
würde dieſe Unraſt nux noch erhöht 





werden. 


Der zweite Teil der Vorlage er— 
ſcheint noch weit mehr völlig unhalt— 
bar, denn er will auch den See— 
leuten der Handelsflotten ausländiſcher 
Nationen das Deſertirungsrecht geben, 
wenn ihr Schiff in einem amerikani— 
ſchen Hafen liegt. Auch dies wurde 
vom Repräſentantenhauſe gutgeheißen. 
Dabei muß man ſich aber verwundert 
fragen, ob die Mitglieder des Kongreſ— 
ſes denn garnichts mehr von internatio— 
nalen Verträgen wiſſen, in denen die 
Vereinigten Staaten der eine Teil ſind. 
Wir haben mit allen ſeefahrenden Na— 
tionen Verträge, in denen ausdrück— 
fich feitgelegt ijt, daß deren Seeman.;: 
recht auch von den Bereinigten Staa- 
ten anerfannt werden muß. Wenn es 
fih um Gicerheitsmaßnahmen auf 
Dgeandampfern handelt, die den Perz, 
fonen- und Sandelöverfehr zwiſchen 
europätichen und amerifanifchen Häfen 
bermitteln, jo haben wir ganz gewiß | 
ein qutes Recht, ja den Amerifanern | 
gegenüber, die diefe Schiffe benußen, 
fogar die Pflicht, ein mwachfames Auge 
auf dieje Schiffe zu haben und auf die 
jtrengfte Durchführung der bejtehenden 
Sicherheitäbeitiminungen zu achten. 
Aber in die Innenorganifation, in den 
inneren Dienft der Schiffe auslänbdi- 
Icher Nationen, die in unjere Häfen 
fommen, einzugreifen, finb mir unter 
feinen Umftänben befugt oder bered)- 
tigt. Dadurch würden geradezu halt: 
Iofe Zuftände gefchaffen werben. 

X der aleihen Vorlage find zmet 
andere Beitimmungen enthalten, deren | 
Annahme zur größeren Sicherheit auf | 
Dzeandampfern beitragen würde und | 

| 


die deöhalb zu empfehlen jind. Ein 

gerwilfer Prozentfag der Mannichaft 

fol nämlih die Sprache der Nation, 

unter deren Flagge fie fährt, veritehen 

miüffen. Und ferner foll jedes Schiff für- 
ein jedes Rettungsboot, das e8 mit fich | 
führt, zwei VBollmatrofen am Bord has | 
ben, die ed im Augenblide der Gefahr 

bemannen follen. Der Mangel an 

Matrofen für die NRettunasboote hat | 
fich bei der „Zitanic”-Kataftrophe Klar | 
gezeigt, und alles, was gefchehen fann, | 
um folhen Bortommniffen ein Ende 

zu bereiten, follte unverzüglich aeleb- 

lich feitgeleat werden. Das betrifft 

die Sicherheit bes Schiffes und aller 

an Bord befindlichen Perjonen, und | 
in diefer Hinficht haben wir ein ent= 

fchiedenes Recht, ein kräftiges Wört: 

lein mitzureben. 


War unvporfidtig. 


Bor dem Haufe Nr. 850 ©. Canal 
Straße rollte heute dem Fuhrmann 
Fred Lud, Nr. 331 ©. Peoria Straße, 
beim Entladen feined Fuhrmwertes ein 

5 Gußmaare ben Leib. Der 


erunglüdte, ber Yrmbruch und 


| diefer den Kopf 


6, den 6. Auguft 1912. 


Gefundenes Zreflen. 


— 


Der Gimpel von Bauernfängern 
um $80 gerupft. 


Einbreder in Röten. 


Batte angeblih nur im Zimmer übernad: 
ten wollen. —Shändlid, wenn wahr. — 
Mord, — oder unglüdliher Zufall > — 
Seigte die Zähne, — Angefhyoffen. 


Die Polizei fahndet auf zmei 
Zauernfänger, die Michael Delmonde, 
Kr. 2118 ©. La Salle Straße, um 
$80 geichröpft haben. Sie fprachen 
Delmonde, mie diefer behauptet, an 
©. Halfted Strahe und Canalport 
Une, an, jtellten fih als die Inhaber 
der neben der Canalport‘ Ape.-Bolizei- 
rwade gelegenen Wirtihaft por und 
ertlärten ihm, er fönne bei ihnen als 
Hausdiener eintreten, menn er $80 
Kaution in Baar ftelle. * Delmonde 
war hoch erfreut, veranlaßte die 
Herren, ihn nad feiner Wohnung zu 
bealeiten, bezahlte fogar für fie das 
Bohrgeldb und händigte ihnen das 
rrühfam erfparte' Geld aus. Sie er— 
Tuchten ihn, fich nach zwei Stunden 
zur Arbeit einzufinden, und entfernten 
fih. Als Delmonde in der Wirtichaft 
berfprad und dem Wirt mitteilte, daß 
er der neue Hmusdiener jei, Tchüttelte 
und erflärte ihm, 
nachdem er jih den Sachverhalt hatte 
erzählen laffen, daß er von Bauern- 
fängern gerupft worden fei. Nun lief 
Delmonde zur PBolizei. Die wird fich 
bemühen, der Gauner habhaft zu iver- 
den. 


Swifchen Himmel und Erde, 

Als geitern Abend gegen neun Uhr 
Benjamin %. Stoneberger, Nr. 2900 
Flournon Straße, ein Verfäufer ver 
Gunther Eonfection & Chocolate Co., 
das im 9. Stod des Majeftic Theater- 
gebäudes aelegene Privatzimmer des 
Präfidenten der porerwähnten Firma 
betreten mollte, fand er, daf die Tür 
bon innen verriegelt und das Dberlicht 
gefprengt war. Er holte den Haus: 
meilter und die Poliziften Grandler 
und D’Eonnor. Die Tür murbe ge- 
fprengt. Mit den Revolvern im der 
Hand betraten die Schergen das Zim- 
mer. 3 mar deutlich zu fehen, daß 
jemand fich am Gelpihrant zu jchaffen 
gemacht hatte. Wer e8 aber auch im- 
mer gemejen fein mochte, im Zimmer 
war er anfcheinend nicht mehr. Schon 
mollten die Häfcher enttäufcht abzie- 
hen, alö Grandler zwei Hände bemerf- 
te, die frampfhaft das Fenſterſims 
umflammerten. Der Befiger Ddiejer 
Hände hing draußen an der Mauer 
herunter, ziwifchen Himmel und Erbe. 
Er wurde ins Zimmer hineingezogen 
und durchſucht. An feinen Tafchen 
fand man ein Brecheifen. Auf Befra- 
gen gab er an, Frank Seaton zu hei— 
Ben und im Inter Ocean Hotel ge- 
wohnt zu haben. Da er jet mittellos 
fei, habe er fich gewaltfam Einlaß in 
das Zimmer verfchafft, um dort zu 
übernadten. Denn Samdtag habe er 
Herrn Gunther um Arbeit gebeten und 
bei diejfer Gelegenheit einen Divan im 
Zimmer bemerkt, der gar zu verführe- 
tiich zur Raft eingeladen habe. 


Unter fchwerer Anflage. 


Huf Veranlaffung von W. 2. Bodi- 
ne, dem Borjteher der Schulzmangab- 
teilung, wurden der Photograph Frank 
AU. Dsborn, Nr. 3347 Southport Abe., 
und der Wagenführer Arthur Smith, 
Nr. 900 Wilfon AUpe., unter der Un- 
lage verhaftet, fi vor Monatzfriit 
auf dem Wilfon Upe.-Badeftrand an 
einem Hjährigen Mädchen vergangen 
und e3 derartig eingefchüchtert zu ha= 
ben, dab es erit 14 Tage Später fein 
Erlebnig der Mutter mitteilte. Als 
geitern die Ungeflagten dem Richter 
MWilfon vorgeführt wurden, wollte die 
Kleine nicht mit der Sprache heraus- 
rüden. Erft alö der Richter fte in jei- 
nem Privatzimmer ins Gebet nahm, 
ichentte fie ihm reinen Wein ein. Das 
Verhör der Ungeklagten wurde auf den 
14. Xuguft verichoben. Bis dahin jte- 
ben jie unter je $1000 Bürgichaft. 

Bodine und feine Agenten find zur 
Zeit mit der Unterſuchung mehrerer 
ähnlichen Falle beichäftiat. 

Schauriger Fund. 

An Highland Park wurde Sonntag 
Nachmittag die Leiche eined neugebore- 
nen Kindes aus dem See gefifcht. Um 
den Hals des Opfers war ein Strid 
gefhlungen, an dem anjcheinend ein 
Stein befeitigt gemeien war. Alle An: 
zeichen deuten darauf Hin, daß das 
Kind ermordet und die Leiche im See 
berfenft worden mar. Die Unterfu- 
hung ift im Gange. Borigen Diens- 
tag wurde“ bekanntlich in Lake Foreft 
eine in Zeitungen gehülltePappſchachtel 
gefunden, in der fich die in feine Stof- 
fe aehüllte Leiche eines neugeborenen 
Kindes befand. Die Eltern haben bis- 
ber nicht ermittelt werden fünnen. 

Cieß ſich einſchüchtern. 

James B. Forgan der Jüngere, 
Sohn des Präſidenten der Erſten Na— 
tionalbank, iſt Kaſſirer der Securith 
Bank, Nr. 1959 Milwaukee Avbe. Ge— 
ſtern am Spätnachmittag hatte er ſich 
von einem Mann in Hemdsärmeln, der 
ſich als Geſchäftsmann aus der Nach— 
barſchaft aufſpielte, einen wertloſen, 
James J. Shannon unterzeichneten 
und auf das Konto von John Murphy 
in der National Banf of the Republic 
gezogenenChed über $55.75 aufhängen 
Iaffen. Der Gauner Batte fchon bie 
Für erreicht, ald organ VBerbadht 
fchöpfte und ihm nadeilte. Auf ber 
Straße holte er ihn ein. Somie er 
ihm aber die auf die Schulter 
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Ionen den Ghäbel!“ Der Bebrohte 


pralfte beftürzt zurüd. Ehe er fich von 
feinem Schreden erholt hatte, war der 
fährliche Menih auf eine in Fahrt 
indliche Elektrifche geiprungen und 
entiommen. Er hatte aber auf feiner 
baftigen Flucht den Hut verloren. Den 
lad Yorgan auf und übergab ihn der 
Bolizei, die jegt auf den Eigentümer 
fahndet. Der Burjche war blond, glatt- 
tafirt, über 25 Yahre alt, 5 Fuk 10 
Zoll groß und 180 Pfund fhimer. 
Don Räubern niedergeichoffen: 

An Dit Ontario und St. Elair Str. 
murbe geftern Abend der 17jährige 
Kohn Lug, Nr. 2441 N. Harding Ane., 
bon zwei Banditen überfallen. AI 
er jein Heil in der Flucht fuchte, ſand— 
ten die NRaubaefellen ihm mehrere 
blaue Bohnen nad. Bon einer Kugel 
in den rechten Arın getroffen, fchleppte 
der Vermundete fich bi3 zum Lincoln 
Parkway und brach dort, in der Nähe 
der Superior Straße, dur Blutver- 
luft erichöpft zufammen. Polizei- 
leutnant James McEann fand ihn und 
veranlaßte feine Weberführung nad 
dem Wierianerhoipital. Die FZüter find 
unbehelligt entkommen. 


Beim Kartenſpiel. 


Beim Kartenſpiel in der elterlichen 
Wohnung Nr. 1434 W. Superior Str. 
wurde geſtern der 15jährige Adam 
Nobak von dem 16jährigen Alfred 
Newzella erſchoſſen. Der Täter befin— 
det ſich in Haft. Er beteuert, daß ein 
unglücklicher Zufall vorliege, gibt aber 
zu, mit dem Opfer gezecht zu haben. 
Die Polizei hält eine gründliche Un— 
terſuchung für geboten, da die An— 
nahme nicht von der Hand zu weiſen 
ſei, daß die bezechten Jungen beim 
Kartenſpiel in Streit geraten ſeien, 
der dann mit Adams gewaltſamem 
Tode ſeinen Abſchluß gefunden habe. 

In Bafı. 

In feiner Wohnung Nr. 2534 N. 
Marfhfield Une. wurde gejtern Abend 
Mm. Lodtmann verhaftet. Der 67: 
jährige Mann, der fih als Arzt aufs 
gejpielt haben foll, wird bezichtigt, in 
mehreren im Gefchäftspiertel gelegenen 
Yllerhandläden mertlofe Ched3 über 
Beträge non $25 bis 35 umgefeht zu 
haben. 

In Schwulitäten. 

E. B. Schumann, Nr. 40 ©. Clin- 
ton Straße, ermwirfte heute die Verhaf- 
tung des Dr. Henry T. Roop, Nr. 336 
&. Campbell Ape., unter der Anklage, 
ihn vor drei Wochen mit einem mert: 
ofen Ched über $92.50 hineingelegt zu 
haben. Der Häftling foll zugegeben 
haben, daß der Ched wertlos war. Er 
behauptet jedoch, der Meinung gemefen 
zu fein, daß er noch ein Guthaben bei 
der „Sentral Truft Co.” hätte, auf bie 
der Ched gezogen mar. 

Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Der „‚Buhm‘ auf der Mordweftfeite. — 
Taufhhandel in Mietsbäufern. 

Eine Baujtelle von 66 bei 125 Fu 
an der Nordoftede der Qamrence und 
Kimball Aoe. auf der Nordmeitfeite iit 
foeben von der „Northmeitern Land 
Affociation“ zu $25,000 an Ebmward 
Mentin vertauft worden, welcher dort 
ein dreiſtöckiges Backſteingebäude, 
Laden- und Büroräume, zum Koſten— 
preiſe von etwa $32,000 errichten 
wird. Im Jahre 1909 wurde dieſes 
Eckgrundſtück zu 83500 verkauft, ein 
Jahr darauf zu 87000, jetzt hat es 
$25,000 eingetragen. 

Ihomas Eonran hat an Dapid und 
Louise Labomith ein Mietshaus mit 
achtzehn Wohnungen und 100 bei 145 
Fuß Grund an der Süpdoftede ber 
Sunnyfide und Magnolia Xpe., 
Sheridan Bart, zu $95,000 verfauft; 
die Käufer haben eine Hhpothefen- 
fhuld von $57,000 übernommen und 
Contan eine Bauftelle, 50 bei 124 
Fuß, und ein Zindhaus mit zmölf 
Wohnungen an der Nordoftede ber 
Wilton und Cornelia Aoe. im Werte 
bon $33,000 al3 Teilzahlung gegeben. 

Adolph 2. Schöninger hat an Thos. 


N. MeCauley das achtzehn Wohn: | 


abteile enthaltende Haus an der Nord- 
meitede der Kenmore und Arbmore 
Une. nebit Grund, 100 bei 150 Fuß, 
au $100,000 verfauft; es tit mut 
$37,000 belaitet. Schöninger hat ein« 
Bauftelle, 13715 bei 150 Fuß, an ber 
Nordoftede des Diverfey Boulevard 
und der Pine Grone Une. im Wert: 
anjchlage vom $40,000 und ein Miet3- 
haus mit fehd3 Wohnungen und 
Grund, 50 bei 150 Fuß, an der Süb- 
oftede der Perry und Belle Plaine 
Ave. im angenommenen Werte von 
$25,000 in Kauf senommen. 

Nathan und Lottie Brenner haben 
ihr Mietshaus an der Nordmeitede der 
Glarenbon Une. und des Grescent BI., 
fünfzehn Wohnungen enthaltend, nebjt 
Grund, 111 bei 100 Fuß, an Yyaunt: 
Ieroyg Mathews übertragen im Aus— 
taufh für das Theater: und Laben: 
gebäude 2042—46 Welt Mabdijon 
Str.; Mathems hat eine Hypothek von 
$20,000 übernommen. 

Nathan Sugar bat von W. ©. 
Wood dad Grundftüd, 58 bei 125 
Fuß, an der Nordoftefe de3 ring 
Bart Boulevard, der Monticello und 
Elfton Une. zu $32,000 aelauft und 
will die alten Holzhäufer durch ein 
Theater-, Laden» und Vereindgebäube 
zum Koftenpreife von $40,000 erfegen. 
Der Wert diefer Baujtelle hat fich im 
legten Jahrzehnt verdreifaht. Sugar 
bat bereits $35,000 zu 5 Prozent von 
©. ®. Straus auf den Padhtvertrag 
bes ihm gehörigen Geichäftsgebäudes 
1275—77 Milmautee Ave. geliehen. 

Yalob Marr hat Edward Menkin 
$20,000 für deffen Baujtelle, 50 bei 
100 yuß, ſechzig Fuß von der Nord: 
weſtecke der 79. und Halſted Straße 
bezahlt und will dort ein Laden- und 
Theatergebäude zum Koſtenpreiſe von 
$15,000 errichten, Menkin hatte das 

üd nor einem Nahre zu 
$15, U grıul 


Diner het 


50 bei 100 Fuß, zu 860,000 an h 
Smwanfon verlauft; der j * 
chtzins iſt 33600; für den t⸗ 

vertrag des Nachbargrundſtückes, 314 

—316 Federal Straße, ſind dem 

Engineers’ Club, welcher ihn am 1. 

Mai 1911 abichlog, Thon $75,000 

Draufgeld geboten, das AnerBieten ift 

aber abgelehnt worden. 

Yohn B. Yan von Highland Park 
bat von Herbert Hammond u. U. ein 
Grundftüd, 128 Fuß an ber Erie Str. 
und 100 Fuß an tFairbants Court, in 
Chicago Harbor zu nicht genanntem 
Preife erworben und mill bort eine 
Tabrif bauen. 

——— 


++ + [er 


XPperſonalnachrichten. 
Fr rt + 
—— Die 55. Wiederfcehr ihres Hod- 
zeitätages feiern heute in erfvenlicher fürs 
perlicher tie geiitiger Frifche Herr und 
Frau Charles E Vuegel in ıhrem Heim, 
5443 Walnut Str. Das Yubelpaar, das 
ſeinen Ehebund im Chicago jchloß umd 
feither hier gelebt hat, hat adıt Kinder, 
die noch alle am Leben find. Öie, fomie 
ehn Enfel und ein Ilrenfel, werden der 
feier beiwohnen, die auf den Familien— 
rei3 befchräntt ift. Herr Buegel betrieb 
früher eine VBäcderei, lebt aber jehon fett 
geraumer Zeit im Rubeitand. 
=—. 9.0 — 


In der Klemme. 


Don ritterlihen Poliziften aus der Ylotlage 
befreit. 


Als geftern Abend die Stenographin 
Yrau %. E. Barnett, Nr. 1618 Weit 
Adams Straße, an Paulina und 
Adams Straße auf den fjchabhaften 
Dedel eines Einfteigelodhs trat, gab 
biefer nad, und fie fant bis zu ben 
Hüften in das Loch hinein. Nachdem 
fie vergeblich verfucht hatte, fich her- 
auszuarbeiten, jchrie jie um Hilfe und 
Iodte den Poliziften George Stone her- 
bei. Der hat jie ritterlich aus ihrer 
Notlage befreit und fie nad Haufe ge— 
leitet, wo feitgeitelt wurde, daß fie 
bäßliche Duetichungen an den Beinen 
erlitien hat. 

— + —  — 


Beträchtlicher Nachlaß. 


Der unlängſt verſtorbene Kommiſ— 
ſionshändler John William Smith von 
der Schlachthausfirma Smith Bros. 
Co. hat ſeiner Gattin und ſeiner Toch— 
ter Charlotte je 8100,000 vermacht; 
ferner, ſollte der Nachlaß über 8200,000 
ergeben, ſeinen Schweſtern Frau Nandy 
Walliker in Clinton, Jowa, und Sadie 
Soott in Sioux Cith, Jowa, und den 
drei Kindern ſeines Bruders George je 
810,000, ſeinem Neffer Albert Walliker 
in Clinton 55000. Zu Teſtaments— 
vollſtreckern ernannte der Erblaſſer ſei— 
nen Bruder George, Wm. H. Leathers 
jr., und Martin J. Baxman. 


Von Hunden gebiſſen. 


Auf dem Hof der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1442 Waſhburne Avenue, 
wurde geſtern Abend der ſiebenjährige 
Samuel Simon von einem herrenloſen 
Hund angefallen und in das linke Bein 
gebiſſen. 

Aehnlich erging es dem achtjährigen 
Samuel Rofenthal, Nr.1023 ©. Wood 

' Straße. Er wurde von einem feinem 
Hausgenoffen ojeph Boad gehörenden 
ı Hund in die linfe Hüfte gebifjen. 

Die beiden Knaben befinden fich in 

ärztlicher Behandlung. 
—2:0- 


Zahlte mit Meſſerſtichen. 


Als der 50jährige Beſenbinder 
Henry Scott, Nr. 1032 W. Lake Str., 
heute von ſeinem Gaſte Frank Smith 
210, die er ihm angeblich geliehen 
hatte, zurüdverlangte, murbe ber 
Schuldner ungemütlih. E3 entfpann 
fi; ein heftiger Streit, der damit jei- 
nen Abfchluß fand, daß Smith dem 
Gegner mehrere Mefferftiche in das 
Gefiht beibrahte.e Das Opfer hat 
Aufnahme im Countyhofpital gefun- 
den. Der Täter ift flüchtig geworben. 


* Mährend Polizist Mitchell heute 
früh im Mannfchaftszimmer der 
Hauptwache [chlief, jtahl ein Schleich- 
dieb ihm $2.30 auß feinem an die 
Mand gehängten Rod. 


— 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Augulta Sobiedscant 
am 5. Nuguit im Alter von 61 Jahren felig im 
geren entihlafen iir. Beerdigung am Donners: 
tag, den 8. Yuguit, um 4:30 Vorm, bom 
Irauerhaufe, 1471 W. Superior Sitr., nad der 
St. Bomfazıustirde, von da nach dem St. Bo: 
nilealußöttehbot. Die trauernden »Pinterblies 
een: 

Martha Sohdieszcant, Hanes Aupnemäfi, 
Kinder, 


Balter Kupnewäti, Schwiegerfohn. 
Bertha Humdrieler, Schweiter, nebit 
Echmager, Schwägerin und »er: 
wandten. 
Todesanzeige, 
J355 und Selannten die traurige Nad- 
richt, daB mein lieber Gatte und unſer guter 
Voter 
Yuguit Sah 
im Niter bon 63 Nabren nach langen ſchweren 
Leiden zur jeligen Hube eingegangen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am 7. Auguft, Nadhmit- 
tagd ı Uhr, don Leihhenbeftatter Burkhari aus, 
an Chicago Ave. und Wood Str., nad der St. 
PBeiersiirhe an Gertes und Datley Mlbe., bon 
dort nad dem Dot Ridge Friedhof, Die trau- 
ernde Gattin: 


Emilie Saß, ncbit Kindern und Enfeln. 


Todesanzeige. 
$ *5 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adoiph Arnold 

am 6. Auguit 1912 im Alter von 63 Jahren int 
Deutihen Hofpital aeitorben tit. Leihenfeier um: 
ter der Leitung der Lelling Roge U. 3. & A. M. 
ım Medinab Temple, Ede Dearöorn Abe. umd 
Walton Place, Donnerdtag, den 8. Muguft, un 
2:30 Nadm. Beerdigung auf dem Graceland- 
Friedhof. dimi 


Todesanzeige. 
Aranfen-lUnteritünungs-Berein deutiher Muiiter 
bon Ghicags. 


Den Mitgliedern hiermit aue Nachricht, du 
unfer Mitglied — “ — 


Hermann Wieſenbach 


Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
Autguſt um 2 Uhr Nechm vom 
3543 Sheffield Upe., nah MRofebill. 
Louis Kretlow, Bräfident. 
Leopold Brizel, Sefretär., 


Todesanzeige. 
ar aa na 
Hermann Hedft 


aus — 
— na ' 


geltorben ift. 
mod, ben 7. 
Trauerhaufe, 


Hin. 


v0 Zubedanzeige 
ticht, dab mein geliebter Batte und unfer Mebdei 
Vater und Broßbater 
nn Peter Enberd 
am Samdtag, ben 3. Yuguit, : 
im Alter bon 70 AN 7158* 
Herrn entielafen ift. Die Beerdigung 


im 
latt am Mittmoh, den 7. Augult, um 8:48 
Mh Ar, 


Borm., dom Trauerbaufe, 1920 
nad der St. Micaelsticche da 2a 
dem ©t. Bonifajind-Gottedader. lim —* ei 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna 6 uberö or, ’ in, 
Margaret Se unp Barbere Us 
ders, Ander. 


Bernard ‚& 
nedit Trrein ——— 


Todesanzeige. 


‚gesunden mb Belannten die traurige Nads 
vicht, dab mein geliehter Batte und unter liebes 
Bater, Sohn und Bruder 

Hermann ®. Wieſenbach 
(Zehn bes verftorbenen Wilieom BWiefendas) 
im Ulter von 44 Jahren geitochen it. Die Beer» 
digung findet ftatt am Mittwoch, ben 7. Muguft, 
um 2 Ubr Nadım., vom Trauerhaufe, 3548 Chef: 
field Ape.. nah Rofehill. Die trauernden Hin- 
serbliebenen: 

Lizgie Wiefendah gebor. tung, 

Gattin 


endac, Mater 


2ena und Arthur Wieienbah, Ges 
modt 


ſchwiſter. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Blattdutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 

Den Mitgliedern der Gilde hier⸗ 
mit de trurige Nahricht, dat un⸗ 
fer Miitafied 

Sermann Haste 
—* durch Unslüdsfall plotgzlich ſtor⸗ 
ben is Dat Begräbniß ind t ftatt am Ponner 
dag, den 8» M., Nabmiddans Klod 1, bum't 
Irucrbus, 2086 N. Sphme Mpe., ımd fünd de 
Beamten fründlichtt erfödht, to rechten Tiedt in 
unfere Halle anmweiend to fien, um den veritor: 
benen Broder dat lette @eleit to geben. 
Anguit Wolff, Meilter. 
Henrh Wied, Schriewer. 
Dantfagurg. 
AUlen unferen Rerwandten, Sreunden und Pe« 
fannten fagen wir biermit unferen berzliäiten 
Darf für die zahlreiche Beteiligung umb bie 
roben Blumenivenden am Begräbniife unferes 
lteben Sohnes und Bruders 
Otto Dombrowsti 
Insbeſondere danlen wir dem Herrn Vaſtor 
& Leeb für feine troitreihen Worte. Nodhmal3 
unferen innigiten Danf 
Kersfina Tombrowäfi, nebit Familie, 


Danftjagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden und Bes 
fannten fomwie in3beiondere der Plattdeutfhen 
Gilde Lalfe Viem Nr. 3 unieren berzliditen 
Danf für die gütige Teilnahme und die Alu- 
menipenden bei der Beerdigung ımferer geltebs 
ten Mutter 

Frau Minnie Burmeifter 
Nohmal3 Allen danfenp: 
Die trauernden Ainder, 
Danfjiagung. 

Wir fagen hiermit allen unferen Verwandten 
und Freunden beraliden Danf für die fchönen 
Blumenfpenden und die rege Teilnahme bei dent 
Bearäbnik unferes teuren &atten 

Joſeph Bolſer 
Beſonders Dank den Beamten und Mitgliedern 
des Catholie Order of Foreſters und dem Carl 
Borromaus Verein 
Dttifin Bolier, Gattin, nebit Bermandten. 


— — — — — 


Danffagung. 


Mir fagen hiermit allen unferen Freunden 
beralihen Danf für die Ihönen Blumenfpenden 
und die rege Beteiligung bei dent Begräbnis 
unferes teuren Gatten und Waters 


Fohn Troife 


Beionderd Dant für die troftreihen Worte des 
Herrn Raltor Kirchner. 


Gmiln Troife, Battin. 
Gharlen, Kohn und Rudolph, Söhne, 


| 

naiger beutfher Tonfeffiondlof i ehbot bar 
on nsloſer 

Dicago. Durch Metropolitangefell ah ie 5 

set n, gleißfal3 auß mit allen 
nen. Billige Begräbnißp! jahlungen € 

ii, Fried su nahe 

bone: a i Hi 

. Buttermeliter, 


reb ‚ 
alob Shivab, Supt. u. Shagm. 


DIVERVIE 


WESTERN CLYBOURN 
—A al —Roſscot 


PRVOR ſTẽA KAPELLE 
Mittw., Samst. u. Sonntag Abds. 8:80 


Motorrad-Wettfahren — 


Gleaions Ddreifirte Bferde! 
Samdtag—Feltlihes Pienic ber 
Maſonic Hojpital Aiiociation 


Sonntag: Böhmiiches Turnieft. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


KRYL mm Kapelle 


bönmtice 
Grand Dpera-Sänger in Selectiond! 


Die wunderbaren Miller im Cabaret! 


Körner-Loge Nr. 54, 


Drder Mutunf Protection. 


Alle Mitglieder unferer Loge merden gebete 
zu dem amt Sonntag, den 11. Auguft, in Harm 
Bart ftattfinden 


Ordens⸗Piknik 


zu erſcheinen. Sie werden überraſcht werden 
wenn Sie in unſerem Hauptuartier vorſprechen. 


— — 


veranſtaltet vom 


Martha Washington 


Denticher Frauenverein. 
»iendtag, den 13. Auguit, im Exceliior Park, 
IJebing Parf Blod. und Elften Ave. Eintritt 10c. 


Die üffentlihe Barverſteige 
rung ;. Gannitatter Volts feſt 
findet am Mittwod, den 7. 
Auguit, Nahmitt. 3_Uhr, in 
Brands Park itatt. Liebhaber 
find eingeladen. 
Das Komite 
il31a93,8 


———_ —— — — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Mbend und 


Sonntag Nadmiitag 


Otto Seiferts Orchester. 
didofja® 


KON ng Ragmittaos 
BISMARCK-GARTEN 
Hentrum deutfher Gemütlichleit 


Imanns Kapells 
Ball Mann) D ern-Dun > en 
Evaniton Avenue, Grace a) 


Zür Pikniks, Parties 


und fonitige Ausflüge 
find no einige Sonntage im Yuguit ſowie 
September au baben in 


3 i 
Jeitrams Grove nahe Bellmwand, au ” 
— — — — — 


EMIL H. SCHINTZ 
190 N; Siark: u * > nme 


ia gulie 
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That Made 


Telegraphifche Depefchen. 


@eliefert won der 'Associated Pross‘' 


Ausland, 


Großer Brand in Wien! 

Bedrohte das Burgtheater. — Meiterrei- 
chiſch⸗ ungariſcher Kriegsminiſter droht 
mit Rücktritt, — Ungariiher Premier 
und Wahlreform. — „HBanfa‘ das 
ſchnellſte Lenkluftſchiff, — Marianer⸗ 
Kongreß in Trier. 

Epegzialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 
Wien, 6. Aug. Ein rieſiger 

Brand in der Ringſtraße hat für ge— 


— zu 
ceume Zeit das Burgtheater und bie | Y,, iünaften Zeppelin, „Hanja“, von 


Bodenfreditanftalt ungemein gefährdet 
und das Palais des Barons Yieben 
schezu völlig eingeäfchert. 

Der Brand war in dem Lieben’: 
ſchen Palais ausgebrochen und hatte 
mit großer Geſchwindigkeit eine ge— 
waltige Ausdehnung genommen. Die 
beiden an das Palais angrenzenden 
GCebäude konnten nur durch heroiſche 
Anſtrengungen der Feuerwehr gerettet 
werden, der es nach ſtundenlanger Ar— 
beit gelang, das Feuer auf feinen Herb 
zu beihräntfen. 

Hier umlaufenden Gerüchten zu— 
folge hat der Reichskriegsminiſter, 
Gen. d. Inf. v. Auffenberg, in einem 
Bromemoria erflärt, er halte unbe: 
dingt an den vorläufig abgelehnten 
Yerderungen für die Urtilleriereform 
feft und fei zum Nüdtritt entfchloffen, 
fall3 dies unerreichbar jei. 

Wie ſchon Ende vorigen Monats 
gemeldet, hieß ed, daß die Regierung 
und ber Eszherzog-Thronfolger Die 
Abficht hätten, die, an dem Widerftand 
Ungarns im gemeinfamen Sabinet3- 
rat gefcheiterten Forderungen Durdhzu- 
feten, fobald fich die innere Lage Un— 
garns geflärt Habe. 

Seht fommt die Meldung, daß FKai- 
ferfönig Franz Nofepb, der in feiner 
Eommerfrijche in Bad ichl Erholung 
fuht, um feine Entfcheidung erfught 
worden ift. Der Kaifer hat die Bor: 
träge bes öfterreihifchen Minifters bes 
Innern Dr. Frhrn. Heinold m. 
UÜbonsfi, des ungariihen Minifter- 
präfidenten Dr. v. Lufacs und des 
Reihsfriegaminifters angehört, fich 
aber feine Entieibung über die Frage 
noch vorbehalten. 

Budapeſt, 6. Auguſt. Der un⸗ 
—— Feen Dr. — * 

ass h in ungmeibeutiger Weile 


h Dr Beufemeitenfgen 


Leder Brauer weiß diejes 
und verdedt jogar die als 
Handhaben dienenden Löcher 
der Kiite um das Licht fern zu 


halten, 


Wir thun mehr. Wir fül- 
len Schlitz in Braune Flaſchen. 


Schlitz wird nicht verder⸗ 
ben, wenn die Kiſte offen iſt 
— ſogar wenn es Monate 


dauert. 


Es iſt nur natürlich, daß 
Schlitz in Braunen Flaſchen 
das Bier für den Hausge— 
brauch ſein ſollte. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz Reinheit von der Brau⸗ 
erei bis in Ihr Glas. 


he Beer 


zu machen. 


Dr. v. Lukacs erklärte die ganzen 
Beſchlüſſe der Volksverſammlungen 
in Oppoſition gegen die Regierung für 
unerheblich, folange 43 von 60 Komi- 
tatömunizipten, mie dies gefchehen, ihr 
Vertrauen zu der Regierung auäge: 
Iprochen hätten. Die Krone und Die 
Mehrheitspartei hätten zu enticheiden. 

Neumahlen, jagte der Minifterpräs 
fivent, jeien vorläufig nicht geplant. 
Grit jet die Wahlreform zu erledigen, 
und diefe bilde jegt den Hauptpuntt 
des Programms der Regierungspar= 
tei. 

Berlin, 6. Auguft. Ungemeines 
ntereffe erregt die weitere Rekordfahrt 


Friedrichſshafen nach Hamburg. War 
ſchon die Geſchwindigkeit von 22.1 
Sekundenmeter, die das Luftſchiff auf 
ſeiner Probefahrt entwickelte, eine noch 
nicht dageweſene, ſo hat die Leiſtung 
von 22.2 auf dem Flug nach Hamburg 
ſogar jene noch übertroffen. Grat 
Zeppelin hat mit diefem Zuftwinbhund 
feinen eigenen Rekord geſchlagen, nach⸗ 
dem der, erſt vor knapp vierzehn Tagen 
offiziell abgenommene „Z. III” Die 
ſchon erſtaunliche Geſchwindigkeit von 
22 Sekundenmeter oder 49 Meilen per 
Stunde entwickelt hatte. Auch die Ge— 
ſchwindigkeitsleiſtung des vorzüglich 
fliegenden Schütte-Lanz'ſchen Luft: 
ſchiffes iſt überboten. 

Mit vollem Recht wird die „Hanſa“ 
jetzt als das ſchnellſte Luftſchiff der 
Welt bezeichnet. 

In Trier iſt unter außerordentlicher 
Beteiligung von Mitgliedern der hohen 
und höchſten Geiſtlichkeit der Inter— 
nationale Marianiſche Kongreß er— 
öffnet worden. Ueber zweitauſend Teil⸗ 
nehmer aus allen Teilen der Welt 
haben ſich eingefunden, darunter die 
Biſchöfe von Osnabrück, Metz, Speyer, 
Luxemburg, Bombai, Kanſibar und 
anderen Orten, ſowie mehrere Aebte. 
Der Papſt hat einen Delegaten als 
Vertreter entſendet. 

Biſchof Korum von Trier wurde 
zum Vorſitzenden des Kongreſſes ge— 
wählt. Er begrüßte die anweſenden 
Gäſte in einer Rede, in der er auch mit 
teilnehmenden Worten des dahin— 
geſchiedenen Kardinal⸗Erzbiſchofs Dr. 
Fiſcher von Köln gedachte. 

Von Hamburg kommt die Meldung 
pon fhmerer Eriranfung des in der 

anzen Welt befannten großen Zier- 

xs gu —— Karl 
bor einigen Wochen 

Geburts Ä 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Korf „Schlig eingebrannt zeigt, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
6456 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 
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Milwaukee Famou 


| lungen gegen die RegierungStimmung 


und Lehrerinnen trafen in Leipzig ein, 


' und wurden au) dort auf das Lieben3- 


mwürbigjte empfangen. 
Dänifhe Nationalparfweihe. 


Kopenhagen, 6. Aug. Wie mehrfad 
angefündigt, wurde gejtern der neue 
dänifche Nationalpart auf der Anfel 
Sütland eingeweiht, in Gegenmart 
einer riefigen Menge und befonder3 
Taufender von Dänifeh-Ameritanern, 
deren Verband befanntlih den Part 
geitiftet hat. Der Park ift in dem 
maleriihen Rebild-Hügelgelänbe. 

Die Hauptrede hielt der amerifa- 
nifche Gelandte bei der dänifchen Re: 
gterung, Dr. Faan, über dad Thema: 
„Rad die Amerifaner den Dänen zu 
verdanfen haben.” 

Dr. Mar Henius von Chicaga 
übergab, als Vorfiter des Schentungs- 
ausfhuffes, formell den Part der 
danifchen Nation, nahdem er fchon 
früher dem König die Befigurfunde 
eingehändiat hatte. 

Könia Chriftian felber hatte fich, die 
Hoftrauer unterbrechend, zu der Feier 
eirigefunden. 


Neue Studentenausihgreitungen. 


Bonn, Rheinpreußen, 6. Aug. Bein- 
lichen Eindrud macht die Kunde von 
einem abermaligen Konflitt von Stu- 
denten der hiefigen Univerfität mit der 
Bolizet, wobei Blut gefloffen tft. Die 
Mufenfühne hatten randalirt und 
maren bon ben Sicherheitämannfchaf- 
ten energifch zur Ruhe ermahnt wor: 
den, worauf e3 zu Tätlichfeiten fam. 
Ein Schukmann wurde von den ‚Stu: 
denten fchwer verwundet. Drei andere 
trugen leichte Verlegungen davon. &3 
gewährte geraume Zeit, biß die Orb: 
nung mieberhergeftellt werden fonnte. 
Fünf Studenten wurden in Haft ge 
nommen. 


Zeihenbegängnik für Miklado, 
Zofio, Japan, 6, Aug. Alle Leichen- 
begängniganprdnungen für den, am 
30. Juli dabingefhiedenen Mitabo 
Mutfuhito find jet vollftändig. 

Die Leichenfeier ift auf den 13.Sep- 
tember anberaumt worden, und bie 
Beitattung Toll am 14. September zu 
MWanoyama jtattfinden. 


— 5 Berfonen, die bei Merrill, 
Wis,, eine Bahnbrüde paffirten, wur: 
den buch einen Mangierzug in's 
Dafler geftoßen, und 2 ertranten, 

— i Männer — Namen un⸗ 
bekannt — die ſich auf dem Geleiſe der 


fen 


ige Ser uf. Gin gerigene 


Onland, 


— $100,000 euer zu Sparta, 
Ienn., zerftörte die Lotale non fieben 
Geihäften. 

Unfer Wtlantifches lotten- 
gefhmwader fuhr aus dem Hafen von 
Nemport, R. %., für eine Woche von 
Kriegsmanövern. 

Sheriffsgehilfen verhafteten, 
nach längerer Jagd und Kugelwechſel, 
bei MWafhinaton, Pa, 2 Männer, 
welche in Verbindung mit dem Morde 
on dem ungarifhen Mädchen Eelta 
Yunf gefucht murben. 

— Das nädhfte Arbeiter fänger- 
feft wird am 4. Juli n. 3. in Balti- 
more abaehalten. E3 hatte barüber 
eine Urabftimmung unter den fünf: 
undachtzig Gefangvereinen ftattgefun- 
ben, welche zum Bunde gehören. 

— Das nädhfte Arbeiter fänger- 
feft wird am 4. Juli n. %. in Balti- 
more abaehalten. &3 hatte darüber 
eine Urabftimmung unter den 85 Ge- 
fanavereinen ftattgefunden, melche zum 
Bund gehören. 


— Ein Verſuch, durch Volkswahl 
den Bürgermeiſter Mott und die Kom— 
miſſäre Baccus und Turner in Oak— 
land, Kal., zurückzuberufen, ſchlug 
fehl; es wurde eine beträchtliche Mehr— 
heit für die Adminiſtration abgegeben. 

— Der demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Wilſon weigerte ſich, 
die, ihm angebotenen Dienſte der Miliz 
als Polizeiwäche bei den morgigen 
Nominationsbenachrichtigungs ⸗Zere— 
monien anzunehmen; er ſagte, es mache 
ihm nichts aus, wenn die Volksmenge 
ſein Heim überlaufe, aber er wolle 
bei einer ſolchen Affäre keine Solda— 
ten ſehen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Chicago7, 
Waſhington 8 (10 Gänge); Cleveland 
3, Boſton 1; Detroit 4, New York 2; 
St. Louis 12, Philadelphia 4. „Na— 
tional League“ — Philadelphia 2, 
Chicago 5; Philadelphia 3, E hi- 
cago 5 (2. Spiel); New Porf 4, 
Pittsburg 8; Brooklyn 4, St. Louis 
8; Boſton 10, Cincinnati 2. 

— Die New VYorker Polizei hat be— 
ſchloſſen, einen Verteidigungsfonds 
von *550,000 für den, des Mordes im 
erſten Grade, begangen am Spiel— 
höllenbeſitzet Hermann Roſenthal, an— 
geklagten Polizeileutnant Charles 
Becker aufzubringen. Dieſe Tatſache 
wurde bekannt, nachdem Becker im 
Vorverhör ſein „nicht ſchuldig“ zurück— 
gezogen, und ſeine Anwälte Anträge 
geſtellt hatten, die Anklage aus Man— 
gel an Beweismaterial fallen zu laſſen. 


Ausltand. 


— Der Aafenthalt des franzöſiſchen 
Premiers zu St. Petersburg dauert 
14 Tage. 

— Zu St. Petersburg, Rußland, 
wurde der alte Palaſt Peters d. Gr., 
auf der Inſel Petrowski, durch Feuer 
zerſtört, deſſen Urſache man nicht 
fennt. 


— Stalienifhe Meldung aus Tri- 
polis beiagt, dak Militär- und Ylot- 
tenoperationen zur Belegung der 
Dafe Zuara begonnen hätten, und bie 
Türken nur geringen Widerftand lei: 
ſteten. 


— Im 54. Lebensjahre iſt der be— 
tannte Theologe der Univerſität Halle, 
Profeſſor Paul Drews, geſtorben. Er 
war in Eibenſtock geboren, hatte in den 
Jahren 1878-1881 in Leipzig und 
Göttingen ſtudirt. Die Zahl ſeiner 
theologiſchen Werke iſt ſehr groß. 


— Wie aus Belfaſt gemeldet, gab 
die „White Star“-Linie Auftrag, daß 
der dritte Dampfer des „Olympic“⸗ 
Typ mit einem doppelten 
Kiel bis hoch über die Waſſerlinie ver— 
ſehen rden ſoll. Dadurch wird 
einer Megung des Lord Merſey in 
der „Titanic“-Unterſuchungskommiſ— 
ſion entſprochen. 


— Neuerliche Nachrichten aus der 
mittelamerikaniſchen Republik Nika— 
ragua ſprechen bon einer Niederlage 
ber Regnierungstruppen durch die Re- 
bellen. — Ameritaniſche Blaujaden 
wurden mit dem Kanonenboote „Anna⸗ 
polis“ nach Corinto gebracht und fuh— 
ren dann mit der Eiſenbahn nach der 
Hauptſtadt Managua, um Leben und 
Eigentum amerikaniſcher Bürger zu 


fchüßen. 


— Diele Verhaftungen von Yung» 
türfen in Konftantinopel, in Berbin- 
dung mit dem neueften Konflitt zmi- 
Then ber Regierung und dem Parla- 
ment. Der Sultan löfte die Depu- 
tirtenfammer — bie fich fchon vorher, 
nah Annahme eines Mißtrauens- 
botums für das Kabinet, vertagt hatte 
— in aller Form auf, und das Ka— 
Pinet beichloß, auf 40 Xage den Be- 
iagerungäzuftand über die Hauptſtadt 
zu berhängen. 


— Ein Bud, meldes. den Titel 
„Das Vollsheer im amerifanifchen 
Bürgerkrieg” führt, ift aus der Feder 
des deutfchen befannten Militärfchrift- 
ftellerö Karl Bleibtreu erfchienen. Er 
rühmt die organtfatorifchen Leiftungen 
der Führer, die glänzenden Taten und 
die Tapferfeit der Kämpfer, das Vor— 
herrſchen der modernſten, heute muſter— 
En ‚Ideen für Schühengefecht, 

ionierdienft, Kavallerie und Marfch- 
leiltungen. 

—-—— ⸗ ! 

Denn Ihr am Magen leidet, 
dann labt Euch ein freie Trobepadet 
bon meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch; fhnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortrefflicdes Mittel gegen 
Nernofität, Magengas, Berftopfung, 
Buch 
ae 
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Brieffaflen. 


B. T, — NAngelichtö des Alters Ihrer 
werden die Einwanderungsbehörden zmeifello® 
deren Landung feiten in_ den le: 
gen: —— allen Ben 6 2 

eiſen en, da e genug > 
Ihre Mutter zu unterhalten. Wabrideinlich 
wird aber bon Nbnen eine Sörelaer bafür ber- 
langt werben, dab Are Mutier nicht_der_öf- 
fentlihen Mobltätigfeit aur Laft fällt, Die Ein: 
wanderungsbehbörden haben das Recht dazu, diefe 
Bürgichaft zu verlangen. 

MT. U B. — Wir wiffen nieht recht, mas Sie 
unter „Auswanderungsbanfen“ veritehen, müflen 
&ie alfo Bitten, dies näher au erflären, bebor 
wir Ahre diesbezügliden Fragen Beantworten 
fönnen. &8 eziftiren unjered Wiffens etwa 750 
deutſche Tages und MWocdenzeitungen in ben 
Vereinigten Staaten. Die genaue Anzahl itebt 
uns nit zur Verfügung. 

2 Sc. Wir fönnen Ihnen nicht fagen, 
mer fich bereit finden würde, fih mit Ihnen au 
berbinden, um biefe Neuheit auf ben Markt au 
bringen. Berfuchen Sie c$ mit einer PInzeige. 

9 ®. — In Reoria, Jlinois, befinden fidh 
fehr bedeutende Brennereien. 


B. R. — Der Mieter, der feinen auf eine be- 
ftimmte Frift lautenden Kontralt mit dem Eigen- 
tümer abgeichloffen bat, Tann zu irgend einer 
a geitelaert werben; ber Mieter, der einen 
KRontraft abgelhloffen bat, aber niht por Ab: 
lauf der Kontraftirifi. Ob diefer Zeitpuntt nun 
in den Mai oder irgend einen anderen Monat 
fällt, tft Dabei ganz aleicigiltia. 

Beinrich W. — False ie mit diefem Ar- 
titel bandeln wollten, fo würden Sie fi gegen 
das Bundesgefetz vergehen. 

Mizzi Sch. — Ein foldhes Inttrument wer: 
den Zie wohl bei Xnon & Heald, Jaffon Blod. 
und Wabafb Abde., erbalten. 

Walter. -— Das iit eben eine dichteriiche 
Sizen®, bei der man es nicht fo gencu nebnten 
darf. In der Profa des Alltags redet man aller- 
dings nit don einen „Ihönen“ Zacen. 

Henrn — Nicht Sie, fondern die Abiender 
müffen Anipruh auf Schadenerfag erheben. 
MR, Bir fönnen Nönen nicht Tagen, ob 
fih dort folde Zuellen befinden, Ihnen alfo 
auh die Namen der Padehäuier nicht nennen. 
— Beſonders aerühmt werden die Echwefelbäder 
in Mt. Clemens, Mic., und die Bäder in Hui 
Springs, Art. 

_®. Tb. -— Die Lafe Side Directorb Cr., Bolt 
Ste. und Rlomoutd Gourt, wird Sie Einficht in 
ein Now Vorfer Adrekbuh nehmen laffen. 

AlterLlefer — Die Wltergrenze für Be— 
werber um AUnitellung als PBriefträger ift 45 
Sabre: nur PBollbürger fönnen eine folde An- 
ftellung erbalten. 

Franz B — England hat feinen Militär: 
zwang 

Guſtav Sit. — Wenden Sie ſich an den hie— 
figen ſtellbertretenden argentiniſchen Konful, H. 
C W. Winslow, 1164 Monadnock Block. 


Bruno M. LasSalle.— Die Spielzeit des 
Deutfchen Theaters beginnt anı 14. September. 
4%. Earl tr. Setzen Sie ſich ſchriftlich, 
bevor Ihre Mutter von drüben abfährt, mit den 
Einwanderungsbehörden des Hafens in Verbin— 
dung, in welchem Ihre Mutter hier landen wird. 
(Adrefſe: U. S. Commiſſioner of Immigration.) 
Setzen Sie genau auseinander, daß Sie in der 
Lafe ſind, ſür Ihre Mutter hier zu ſorgen. 
Dann wird Ibnen mitgeteilt werden, ob Ihre 
Mutter, wenn ſie ſonſt geſund und rüſtig iſt, 
zugelaflen werden dürfte. Die Einwanderungs: 
behörden fünnen unter Umftänden don Ahiier 
eine Bürgichaft dafür verlangen, dak Ahre Mut 
ter bier nicht der öffentliben Wobltätigfeit zur 
Kait falt. Gewöhnlih Wird dann in foldhen 
Sälen ein Bond in Höhe von $1000 verlangt. 
‚rau M. — Peihmweren Sie fih im Nami- 
itengeriht („Eouri of Domejtic Relations”) im 
Ratbaufe. Der Richter wird den Manı dann 
borladen Iaffen. 

Louis W. Eine ſolche Anſtalt iſt die 
UAutomobile Schools of America“, 1600 &. Mi: 
chigan Ave. Eine Garantie übernehmen wir aber 
mit diefem Nachmeis in feiner Beziehung, 


* ⸗ * 
Rechtsanwalt Fred Plotte, ir. 


127 NR. Dear 
born Etr., 


., öimmer 1444—48 Unitn-Gebääube, 
ibt nadjitehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

©. M. — Renn ein Grundbeliger entdedt, 
dab eine Hupothef auf feinem Eigentum ruht 
und im Srundbuhamt eingetragen worden tft, 
er feldit diefe Onnpothef nihh unterzeichnet oder 
al3 Unterihriit, im alle er des Schreibens 
unfundig it, fein Zeien gemacht, auch Teinerlet 
Gegenteiftung für die Hhpothef erhalten hat, io 
tif Die Hppoibel ungiltig, aber der Grundbeliger 
muß eine Alage anftrengen, ım die Lölhung 
der Shpothef zu bemwerfitefligen. 

Ein Lefer. Wenn ein Grumbdbeliger 
fein Land abaesäunt hat, und fein Nadbar 
Pferde und Kühe fhähtgen das Land, fo hat 
der Grundbefiger Anfpruh auf Schadenerfag 
gegen den Nachbar, wenn legterer vorber bot 
dem Schaden benachrichtigt worden tft und fi 
nicht un diefe PBenadhrictiaung fümmert, alfo, 
wenn er Ieine Abhilfe ichafit. 

Berlin — Ein Hausbefiger ift nicht ber 
pflichtet, für feinen Pächter Ausheiferungen an 
feinem Haufe vornehmen zu lallen, es fei denn, 
daß das in dem Ractvertrage bereinhart wor: 
den ift. Sit fein Kacdtvertrag abgeihloffen mor: 
den, fo ilt der Hausbeiiger auh nicht zu jolden 
Ausbeiferungen berpflichtet, _lchrigens mag 
eine PBeihwerde des unter Ihren mohnrenden 
Mieters im Bafleramt oder im Geſundheits— 
amt über fhadhafte Hausröhrenleitung, „dDefec- 
tive plumbing“, helfen. 

3. ©. BP. — Benn ein Gatte feine rau be- 
fhimpft, fie mit ımanitändigen Namen belegt 
oder ihre Ehre angreift, fo fann die rau alıf 
bedingte oder volitändige Scheidung flagen, Die 
Höhe des Nährgeldes hängt tom Belieben Des 
Nichter& ab, ber dabei die foziale Stellung ded 
Mannes, die Zahl_der Kinder und die lebens: 
gewohnbeiten der zamilie in Betracht zieht. Es 
it notwendig, dab Cie fih an einen Anwalt 
behufs Ginreihung der lage wenden. 

R. A. — Ihre Frage iit teilweile unter „SI. 
©. 9." beantwortet worden. Kine be (aubigte 
NAbichrift des Scheidungsipruhes erbalten Sie 
in der Stamalei des betreffenden Gerichts, Areid: 
oder Sımeriorgeridt. 

N. Kr. — Wenn Jemand in Dieniten eines 
Andern verlegt worden ift, fo iit Die Frage, ob 
er Schadeneriag beanſpruchen lann, davon ab— 
hängig, wen die Schuld trifft, ſowie von vielen 
anderen Umſtänden. Wenden Sie ſich an einen 
guten Advotaten. 
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Gnädig abgelauien. 


Sn der Nähe der Halteitele Cragin 
ftieß heute Vormittag furz nach zehn 
Uhr ein mäßig gefchwind fahrender 
Perfonenzug der Chicago, Milwaukee 
& St. Baulbahn mit einem Güterzug 
zufammen. Die Lofomotive des Perfo- 
nenzuge3 wurde leicht bejchädigt. Zwei 
Güterwagen entaleiften, und einer die- 
fer Wagen fippte um. Die Bajfagiere 
wurden unfanft durchgerüttelt, find 
aber fonjt mit dem bloßen Schred da= 
bongefommen. 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geitrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 


Getreide und Provifionen auf fünftine 
Lieferung: 
Weizen, September, 9214—923c; Dezember, 
930; Mai, 985—-96%c. 
Nais, September, B6ig—bblge; Dezember, 
Bu: Mai, 56%c. 

after, September, 3ic; Dezember, 32%4— 
’ 2%c; Sr 345660 

Die geſtrige Anfuhr von Weisen für ben bie: 
figen Marft ftellte fi auf 107,100, von Mais 
auf 247,500, bon Hafer auf 243,000 lei 
Beribidt von bier murden 694,600 Bufhels 
Metzen, 73,750 Bufhel3 Mais und 30,000 
Bufbels Hafer. ⸗ 

In der vergangenen Woche betrug die UAus⸗ 
fudt born Weizen aus den Ber. Staaten 3,088: 
000 Bufbel®, von Mais . Bufbeld. Für 
die VBormode jtellte fi die Ausfuhr wie folgt: 
Weizen 2,192,000 Bufbele, Mais ... Bus 
ibeld, und für diefelbe Woche des Vorjahres: 


Weisen 8,448,000 Bufhel$ und Mais 520,000 


Bufbdels. 
Gepöleltes Shmeimefleifh, Sep 


tember, $17.82%; Ofltober, $17,95; Januar, 
$18.57. 


Schmalz, _ September, $10.57%; Dftober, 
$10.65; Januar, $10.40, 
Rippchen, September, $10.55; 

$10.50; Januar, $9.73. 


* Meil ihr Gatte ihr nur $13 Haus- 
haltögeld für vierzehn Tage geben und 


Dftober, 


$20 von feinem Lohn behalten mollte, 


hat fih die 26jährige Arbeiterfrau 
Madalena Ermilia gejtern Abend nad 
einem Streit mit dem Gatten vergiftet. 
Sterbend fand Ermilia fie bei der 
Heimtehr auf. 


— — — — 

— Stefan Dabrowski, welcher ſich 
an den ſozialiſtiſchen Repräſentanten 
Viktor Bexger mit der Bitte gewandt 
hatte, ihn aus Sibirien zu befreien, hat 
teine Hilfe jeitens der Ver. Staaten zu 
gewärtigen. Hr. Berger mußte den 
Präſ. Taft für die Sache zu inter» 
effiren, aber e3 zeigte ji, da Da- 
bromati mehr, alß zmei Jahre, nad 
feiner Naturalifirung al -amerifani- 


1 


und J 
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Wurde von einem Ablie ferungs fuhrwerk 
überfahren. 


Frau Kate Prella war heute faum 
an Auftin Ave. einer Halfted Str.- 
Elettrifchen entftiegen, als fie von bem 
tom Eigentümer jelbft bebienten Ab- 
lieferungsfuhrwmert des Kolonial⸗ 
waarenhändlers Win. Pries, Nr. 
1200 Belmont Ave., über den Haufen 
gefahren wurde. Die Verunglücdte, 
die Quetſchungen und Schrammen er⸗ 
litt, befindet fich in ihrer Wohnung, 
Kr. 751 W. Ban Buren Straße, in 
ürztliher Behandlung. Pries wurde 
nicht verhaftet. Er behauptet, daß 
die rau unerwartet in den Pfab des 
Tuhrmwerfö getreten fei und mithin 
felbft den Unfall verfchüldet habe. 

Nur leicht verleßt, 

Der 3öjährige Zimmermann Mofes 
Eulter fiel geftern von einer in Fahrt 
befindlihen 12, Straße-Elettrifchen 
und verlegte fich das rechte Annie. Er 
befindet fi in feiner Wohnung Nr. 
1465 Lafting Straße in ärztlicher 
Behandlung. Der Unfall ereignete 
fih an 12. und Laflin Straße. 

Un Laflin Straße wurde heute der 
ahtjährige Charles Dana von einer 
18. Straße-Elettrifchen über den Hau= 


der Quetfhungen und Schrammen er: 

fitt, befindet fich in der elterlichen 

Wohnung Nr. 1722 ©. Afhland Abe. 

in ärztlicher Behandlung. Er fol 

jelbit den Unfall verichuldet haben. 
Sauft aufs Pflafter. 

Ein von dem 38jährigen Wr. Yoned 
| Hedientes TFuhrmwerf der „Atlas Roof- 
! ing Company”, Nr. 1735 W. Mabdifon 
| Straße, ftieß heute an W. BanBuren 
Straße und S. Sacramento Boule- 
bard mit einem von feinem @igen- 
tiümer, dem Grundeigentumdhändler 
U. ©. Hepit, Nr. 3125 W. 35. Str., 
felbjt bedienten Kraftwagen zufammen, 
Der Laftwagen fippte um und wurbe 
ſtark beſchädigt. ones faufte aufs 
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Schrammen. Er befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Hepit, der unver— 
ſehrt davongekommen iſt, wurde nicht 
verhaftet. Er behauptet, daß der Zu— 
ſammenſtoß unvermeidlich geweſen ſei. 


.—— 
Brauerei banferott, 


Die Chicago Heights Breming Co. 
hat im Bunbespijtriftägericht geftern 
ihre Zahlungsunfähigfeit angezeigt 
und bie Zentral Truft Eo. ala Maffe- 
bermwalterin anftellen laffen.. Die 
Schulden find $73,821.26 und die Be- 
ftände $64,123.82. 


ee — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
“ Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark... . 823.85 
Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franks 

land: 100 Gulden...... 
temart: 100 Sroner .... 
land: 100 Rubel 


— —û— — — 


— Ein Neger bei Hall's Station, 
Ala., gelynchmordet. Er war beſchul⸗ 
digt, nebſt einem anderen Neger einen 
Weißen Namens Tutt ermordet zu 
haben. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


| 
| 
| 
| 
® und erlitt Quetfhungen und 
t 
| 
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Verlanat: Eriter Klaife Yarmer zur Führung 
bon Dairy Yarm mit 175 Ucres, nahe Chicago, 
Empfehlungen cerforberlid. Gorbon, 231 Nord 
State Straße. 

Berlangt; Männer mit etwad Erfahrung an 
Metal Ratterns. Rebnolds Electric, 631 rd 


Sadfon Blpd., 2. Floor. ido 


Verlangt: 2 Roofers, ein Helfer und ein Vor— 
mann; dauernde Arbeit. GE. Sahynes, Ihornton, 
St. Phone: 264 W. Thornton. 

Verlangt: Porter im Saloon. 4001 Ogden Abe. 
Berlanat: Schuhmacher, der Goodyear Welt 
Stither bedienen fann; dauernde Prbeit. Co» 
fort anzufragen: 63, Str. und Legington Ave. 
Daemide Bros. 


Berlanat: y Morter, friteh eingemwanbderter be» 
Borsugt. 855 W. Randolpd Etr,, Ealvon. 


erlangt: Junge mit etwas Erfabrın 
Herren-Ausftattungdmwaaren: unb Schub-Siore; 
muß gute Empfehlungen baben. Unsufiragen: 
1845 Weit 35. Straße. 
Berlangt: Guter dritte Hand Bäder an Brot 
und Cafes, oder Junge, der Ihen in Bäderei 
gearbeitet hat. 4232 Toentmortb Pipe. 


Berlangt: 200 Urbeiter, 25c die Stunde, bas 
ganze Nahr Arbeit. Borzufprehen: 870 Mil- 
mwaufee Mive,, Ehicago. Jos. Klemening. bimi 

Rerlangt: AZuperläffiger Mann als Radtpor: 
ter. 217 Weſt Madiſon Sir, 


Derlanat: Guter dunagr Mann, 
Rolf zu helfen. 4830 ©. Afhlandb 


Berlangt; Junger ameiter Bartenber. 
Belmont Une. 


— 


8 Brot und 
pe, 
2358 


Berlangt: Ein guter dritte Yanb Bäder an 
Brot und Rolls. 3559 ©. Noben Sir. dimt 


Berlanat; Starter Junge, in Büderei zu ardeis 
ten, 85.00. 2868 N. Glarf Sir. 


Berlangt: Guter an Brot. 1044 Noch 
Saltformta Avenue. Junge 

Berlanat: Kräftiger Junge oder Mann, um in 
YBäderei als Bädergebilfe zu arbeiten. 3445 
North Üdenue. 


Verlangt: NAunge an Brot, Tagarbeit, $10, 
ohne Board. .2225 N. Weitern Abe. 


Verlanat: Mafhinift, der Maibinen- u. Sand» 
arbeit veriteht, 1038 W. Lafe Str, 


Berlangt: MeflerwaarenBoltrer, 2344 Auftin 
Avenue. 


Verlangt; Erxfahrener Porter für Furniture- 


Gelhäft, Anzufragen: 1530 Miilmaufee Ave. 


Berlangt: Ein Porter; einer, der Lund lochen 
fann; junger Mann. 4752 Chicago Übe, dimi 


" Rerlangt: @in Holadreihöler für 1-2 Moden 
Arbeit: ebenfalld liaenfirter - Nabtfenermanır. 
927 N. Wood Str,, nahe Auguſta Str. 


Berlanat: Junge in Bäderei, muß Erfabrun 
haben. 2843 Milmaufee Abe. s 
terlanat: 2 aute Ehuhmader für feine neue 
Arbeit. Anzufragen: 24 Oft Yan Buren © 
Zimmer 9. d 


Rerlanat: Erfahrener Bartender, muß polnii 
unb enaliih Ipreden; $i5 die Mode zum An- 
fang. Nadsufragen 2 Tage, 859 Milmaufce Pipe. 


Perlangt: Bridleger, an Fairfield Abe. unb 
Augulia Str. Mile Radelhemig, 

Berlangt: Bäder, junger Mann, ftetia, britte 
Sand an Brot. $7, Zimme 
Greenwood Abe, 
Car. 


rt und Board. 7213 
Nehmt Eottage Grobe Abe. 


Verlangt: Suter Parbier, ftetige Arbeit, guter 
Kohn. 2011 M. 12. ir ere⸗ guter 


ER 
eg i 


f #: Fri \ 
—* —3 — ——— 
ur " 


fen gefahren. Der verunglüdte Anabe,. 


S r — Sen ER, 26 ae 
Berlangt: Männer nad: 
& ze —* +3 eeh! ale, ® 1 
aa Seleonpert eihtrrwaie 
— J— 
t Erſter Alaſſe M 
— — und kaben.yrontf ı 
ann, fomie einige gute Sell äullivan 
&o,, 2437 3. 21. Blace, nahe Wellen # 
Verlangt: Junge, 18 5 habril.— 
120 Sen ee 2 Pag — RE 


BVerlangt: Erfahrener 
— — au u 
iral Bart pe, 


— 


Berlangt: Ein guter Galebüder, 
mann, 1988 Sebamwid Str. * 


Verlangt: Bigarren-Ugent. 3259 RM, Be ? 


Berlangt: Guter um nes | 
Urdeit. ! : auter RR, 
Rafe Str. 

Verion t:_ @ute eite 1. Beot, Dis 
cuit® und Cafes. ao k 28. Em 


—ñ— — — 
Verlangt: Buihelman, Mhends arbeiten. ⸗ 
5907 State gen 7 


SI m m e — — — 
Berlongt: Ein guter Wurftmadier, foloe — 


5 
Fu * R 
a 


1708 Belmsnt Abe. 


Berlangt: 3 Berläufer bon au 
Lohn oder Kommiffton. 1611 erton 


— — ö— ee Gi 
Berlangt: Suter Polfterer. 1681 Mells Str. 


Verlangt: Junger Manr, 18 bis 20 | 


Rorterardeit im Prugfiare. 2 .00, 
Pharmach, North Abe. unb se - 


* 


9 


2 


ö—— — — — — — — * 
erlangt: Vorter für Saloon. 1598 Cuieu 
2 “ J 


72 


an Buren Str. 
— ⸗ñ— ñ— — — —— 

Verlanagt: Ein Junge an Cales, nur einer 
Erfahrung 2155 390. Straße. or 
s- — — — ee 


Berlangt: Ein in ae Fädern 5 r 
Photograpbengebilfe. Dauernbe Stelle, Bas 
manı, 710 ® North Alpe. 


Verlangt: 
maufee Ave 


u 0000000 nn 
Berlangt: unge, 18 Jabre alt, fudht gute 
Stelle. 1750 &t. Pisael N k “ 


Berlangt: MWlafterer. 


Übe. Fragt nah %. Banber. 
Berlangt: 2 itarfe Jungen um MH 

fahren. 

Abe. 


Kon — — — nn 
Verlangt: Deutſcher Barber Board 
Bimmer. 4311 ©. * @tr. - * 


SD 
Verlangt: Mann im ®tore zu arbeiten. @, 
Bperion & Eo., 1336 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Hausmanıt für allgemeine 


— 
beit. 2949 Midigan Ave. vn 


Berlangt: Ein Rolfterer. N agen 3 
Harbard Er. — = 


TE 
lowagen 
rfahrung vorgezogen. 2630 Soergmeen 


Verlangt: Junger Van als 
Ioon. run 
poraugt. N 
Abends, 


Sa» 


t 
t Bes 


j 18 ®orter in 
ordnungsliebend jein, Deutiher 
afzufragen awifden 5 und 6 
8501 &, Halited Str. 


— — 
Verlangt: Lediger Mann, um Vorterarbeit zu 
berrichten. 1657 Larabee Str. ö 
a — — 
Nerlanat: Ein junger polnifcer — 
Kommt fertig zur Imeer 939 le ee I 


wein 

erlangt: Man mittleren Alters, um $ . 
Suhboden reinzubalten unb Mafchinerie au ie 
Xeichte Sirbeit. in Roop. Dauernde Stellung für 


den richtigen Mann. 501 Binmeuth Place, 5. 
#loor, Sagimt 


— — — 
Verlangt: Guter Pointer und **** 
— —— Weh 1440 Milwautee 
Serbinand. 


ee 00 
Berlangt: Cabinet Maler, 1032 R, 
Aihland Ave., Hintergebände. 


— —ñ— —ñ— —— —— 
Berlengt: Ein Voxter im er und ⸗ 
rant; gufes sem. geant Probit, 79358 Mabifon 


Straße, Yorelt Par 


Beriengt: Nüdhterner, fleißiger Mann fü 
emeine Reparaturen an Häufernt, muß m 


Hals 
erleitung bertraut fein, 


orauf) en bei 
10 Uhr Morgens, 916 Milmaulee Bu 


— oo 


Michigan Bivd., Eingang in der Alleh. 
Berlangt: Ein älterer Mann mit eimgs 

fabrung im Reftaurant, Nadt3 au beifen. a 

D. 845 Abenbpoit. mobt 


. —— 


— — 
Berlangt: Leute jeden — r 
träglihe Befhäftigung. Hantel, Yo 


— — — — 

Verlangt; Uhrmacher; erfahrene Mä + bau 
erde Stellungen. Guter Lohn; mülfen m s 
lungen haben. Anaufragen von 8 bis 10 Borm.. 

: uck & Co. 


Sears, Roeb 
aaatw 
Bexlangt: Eleltriler um Haus zu drahten. 134 
€. 2. &. me 


Tun — 

Berlangt: Guter Konzertina- oder Harmoni« 
fajpieler; guter Verdienit. Anzufragen bei 2 
1842 Blue Island Ae., 2. Stod, Be 
Bent ee * — 

Verlaugt; 
wagen⸗Koͤrbe. 
mis. 


Reed Worter, für feine Kinder⸗ 
A. Meineae & Son, Milmaufer, 
laug,im& 


Berlangt: Grfahrene Gabinet Malerä 
und Body Builders. The Kifiel Motor Gar 
Go., Hartiord, Wis, a92—7 

Berlangt: al 
3859 Daden 


Berlangt: Wrbeiter Grund zu ſchaufel o 
Stunden per Tag, für $30_per PNonat uns fedie 
Board, auf Farm. Ed. Neihenbah, ZJumenır, 


Wisconſin. zagtwæe 


| — VVvVvVvVvvv 

Verlangt: Ein Mann um fich in Bäderet nüte 

lid zu maden. Guter Kohn für guten — 
m 


a 
Erfahrener Bartender; guter Lohn 
Avbenue. 


1432 Erie Str. 
Verlangt: Moulders an ornamentale Eiſen · 

und Bronze⸗Arbeit. Winslow Bros. Eo 9 

Harriſon Str. Saugim 


Verlangt: Gin fehr guter Barbier. 
Die Quoche. 3507 ©, Afblend Abe 

Verlanat: Ein lediger Mann im Möhbelreparar 
tur-Beldätt. Brunsiman, 610 N. Elarf Str, 


ö— — — — 
Verlangt: Guter, nüchterner Mena als dr» 
und Stallmenn, verheiratet, mit Mein is 
lie; gauier Sohn: freie Mobnung (4 Simmer): 
muß Nordfeite befannt fein. Nur jletiger 

Prauht nadaufragen Morgen? 9—10 T. 
Anoop’s3, North Une. und Pine Sir, modi 


Verlangt: Guter, ftetiger Junge bon 


Pranen 
Iterr, über 15 aber, im &rpeerh-Debht. — 
noop'3, North Ave, und Bine Str. modt 


“erlangt: (in auier Barbier ; 
— #15. 4 über 21. ee 


Stratze. 


Verla 
tectural 


Eee 


Berlangt: Painter aufs Land, ftetige Ardelt. i 


{ iR 


|. 


*R 
Man Str., nad 6 Uhr, oder 3558 ©, —E 23 


we 


— — — 
Verlangt: Forter, der zuverlafſig 
millig ti, ſofort. Jahredftellung; et — 
ich erforderlich. Stanbarb Elub, 24. = 
moi 


4 


eg 
ji 


> 


3 
= 


—— 


va 


sc 
u 


a 
* 


— 


= 


2 


Verlangt: GCoah Wodn Aullders, 3 
Garriage & Trimming Co. 1908 8 2 
m 70 rn * 


Er, 
J 


— e—— — — —ñ — — — —— ww 9 
Berlangt: Erfahrener Helfer in & Sa 
— Yorb Sheifielb übe“ — 


mm m m — — — 
Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 
e1. Eirake. ” *a 


Berlangt: Männer und Prauen, 


‚(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort,Y 
— — — — — — — — — 


Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, J 
malers, Tarpenters, Cabinet 
Stallente, Janitors, Porters, 
SteamfitterShelfer, Fabrilfnaben, 
Central Empf., 184 Walbington, 

Berlangt: 25 Männer und mn 
ten unb Ganvafierd, Berdienit $1.50 

fönnen amwiidhen der Zeit 


ti —* 
— 946 Koncorb Place, 
Avenue, 


2 Berl ano! $ ——— *— m 
iged Eommerbeim, 
Mann, bringt Empfehlungen. 3 
State Straßze. t 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bad 
Geiucht: Porter, meldder bar 
fi nen möchte, * tetige ® 
ihöftigung. Jaupel, 513 B. 79. Er. Tomas 
Sefucht: Brameifter fucht Stellung (@iehel 
üler mit Braumeifier Tin 0m ih 
ahrung; — q, Täbt, | 
. g eit in Stellung Mar: 37 
poit. KR 
Sefuct: Uhrmadher , mit toll 
—acı Bierlakug. 2817 Bine Eier ’ 
hd Porter ira mit, 
Tor. fein “ 


* 
a" 


Ju ad! 


" & 1 J 
4 7— 
| ee er re a ar 
J — I⏑——— Er 
* — — 
———— 


* 
Ay 


e 


2 


Em 





— 


ergnägn no8- ® egweifer. 


zbiew Erxrpofition — Allerld 
e Cit g. z, Alerlei itrattionen. 
3 — * — ftonzert bon Ball- 
zid — „A Modern Eve.” * 
nb per“ Houfe. — „Officer 666. 
Debaler. — „Ihe Charity Gidl.” 
Bnial— „Ihe Merry Wivom NRemarried. 
i mente — Konzert jeden Abend und 
ag. 
nai. = rn jeden Abend und Sonn» 
0. 


(Sortjegung von der 5. Seite.) 


Gtellungen iugen: Männer und Knaben. 
Alinzeigen unter dieier Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Bäder, gute zweite Hand an allen 
rien Rolls und Brot, jucht Stelle. Adr.: ©. 
45 Abendpoft. dimido 


ut: Ein deutfher älterer Mann jucht ir- 
— Arbeit. —8 teine Arbeit. Adr. 
101 Abendpoſt. dimi 


t: Sehr guter Violinipieler fuht ſtetige 
gelgditiaune Slisdo, 1842 Blue Island Ave., 


t: Porter, fann Bartenden, fucht ftetige 
a deutih und engliih. 1149 Sedg- 
wid ‚Eourt. 5. Hraftnit. 


Geiuht: Stellung al3 zweiter Bartender_im 
Saloon. Bantle, 5132 State Str. Phone Sten- 
wood 4926. 


t: Deutiher Mann, jpriht 5 Spraden, 
fuht Shelle ald Bartender oder XBaiter im Sa- 
loon. 2368 Eiybourn Ave. B. Louis, Zim. 16. 


Gefußt:. Guter Zundman, ann gut Toden, 
fucht Stelle im Saloon. Adr.: 3. 193 Abdpoft. 


udt: fucht Stelle in 
a oder Lleinem Boardingbaus. Haider, 
12 Weit Ontario Str. 


es 
Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fpriht 
engliih und deutih, jugt Stelle in einem Sa- 
loon oder Hotel. 503. PBalaber, 728 Grand Abe. 
nee 


t: tifh eingewanderter Upholiterer 
Iuaı Webeit In oder außer dem Haufe. Leopold 
Schneider, 923 Concord Place. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung bei 
—— ober altem Herrn als Reiſebegleiter, ſehr 
ig im Reifen. Adr.: &. 723 Adendpoft. 

ucht: 


dimido 
&t dauernde Stelle. Adr.: 


Geluht: Zunger deutiger Mann mwünfht, Die 
Bäderei zu erlernen oder jucht andere Yejchäftis 
gung. Hermann Friedrich, 2124 Melrofe Etr. 


Gefußt: Yanitor, junger Mann, verbeiratet, 
wurst &te fe. 1871 Maud Abe. 


t: Stellung ald Ianitor. John Schön. 
us Mohawi Etr., 1. Bl. dimtdofrfa 
tens 
Gefuht: Guter Porter, fann auch am Tiſch 
aufwarten, jugt Sielie, Iprigi deuijd und erg» 
ich. 2242 Burling Str. "Byune: Lincoln 3161. 
He 


Sunger Deutfcher 


Barbier, fpricht enalti, 
eg —* 749 Abdpoſt. 


ucht: Ein junger deutſcher Bäcker, 17 Jahre 
Arbeii. 280 Tell Court, 1. — 


Geſucht: Zunger Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter, ian auch bartenden und am xiſch aufwar⸗ 
‚ten; bat guie erfayrung; Ipridt deutſch, pol⸗ 
ni und englii; ilt treu und Jleisig bei der 
Yrdeit; Jumt dauernden Wollen. 'yyone: Days 
marfet 2371. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und 
Eates Kt jtetigen woiten, Zagurbeit Debor» 
augt. —* S., 1686 W. CLongreßz Str. didoſa 


Geſucht: Harneßmacher ſucht etne ſtetige Stelle 
in irgendmwelger wrande. Balih, 1921 Loomis 
Straße. 


en 
Geſucht: Bauſchloſſer ſucht jtetige Urheit. Lin» 
Tobi), 1921 Loomis Str. 
Geſucht: Junger, guter Porter, der bartenden 
lann, jucht Beimättigung des »Miorgend. 9. Ha⸗ 
gen, 1965 Dayton Str. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle ald erite oder 
äweite yand an Cales oder Brot, jtetige Arbeit. 
9. Raalh, 2447 W. 47. Place. 


Gefuht: Bäder fucht ftetige Stelle ald erfte 
Hand an Gates, flinfer, zuderlätfiger Arbeiter, 
arbeitet au an Brot. Glafer, 909 W. Mapdifon 
Straße. 

Gefuht: Guter fahlundiger Bäder, 29 Jahre 

13 -Jahre Erfahrung, jucht vafiende Stel- 
“At oder Land. Adr.: G. 747 Abendpoit. 


selmw. „eutfher Porter, Tann gut, Rärten- 
den und am zZiih aufwarten, unten 
vista, 1641 N. Halited tr. dimi 


Gefuht: Bridlayer, Plafterer, fuht Privatar- 
‚eit, beim Zag. Mäßiger Preis. Schwaramann, 
324 W, 13, Str. 


Gefudt: Williger, ftarler Junge, 
lt, jucht Beichäftigung. 
>afley Abe. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle al3 zmeite Hand 
m — und Cales. 868 N. Marſhfield Ave., 
vor. 


Gefuht: Zmeite Hand Bäder fucht Arbeit. — 
dent, 951 W. Place. dimtdo 
Gefudht: Junger Mann mit 4 Jahren Erfah» 
sung im Mafhinenibop fuht Etele, um gut 
ıuöaulernen; Empfehlungen. Adr.: B 2 

i w 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
20 — alt, wünſcht irgend welche Arbeit. Zu⸗ 

r 

at. 


15 Jahre 


2240 School Str., nahe 


t erbeten. Jurihig, 2340 Glabys Uve., 2, 
modi 


iast: Porter, veriteht aud bartenden, 
wünfht Stelle. Rolf, 1507 Elybourn Ave. mdi 


Gejucht: Starker Junge fuht Stelle in Bädes 
zei. Bute Erfahrung an Brot und Biscuitd. — 
1465 Elpbourn Ave. mobt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Käden und fFrabrifen. 
Berlangt: Berläuferinnen, erfahren im Muß» 
Iin-Unterzeug-Dept., itetige Stellung und guter 


Lohn. 
Mieboldt's, 
Milmaulee Avenue, an Paulina Straße. 


BVerlangt: Junge Dame ald Buchführerin und 
Kafliverin für Retail-Laden; Lohn $7.00. Abr.: 
3. 192 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für Gänge 
Minots Malleable Iron Eo., 1809 Diperie 
oulebard. 6agim 


Berlangt:; Einige intelligente Damen jeden A!» 
ters, für unfer leicht verläuflihes Bud. Erfah: 
rung nit nötig. Santel, 309 Rider m. a 

omo 


Berlanat: Mäbchen-Elerfs, nicht unter 18 Jah» 
ren, Erfahrung nicht notwendig. Wtüifen aber 
t rechnen fönnen. Guter Lohn. Candy Store 
28 N. State Str. sojlimt 


zu machen. 


Haudarbeit. 
Berlangt: Mäbdien für TIeiite Hausarbeit, 
muß englii ipreden. 337 North Abe. 


Berlangt: Mädden_ für allgemeine Hausar: 
beit. Reine Kinder. Schulz, 1727 Dipbifion Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5135 
Bentwortb Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Etwa 15 Sabre alt. 1022 Wolfram Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Ave., Flat 2. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 2368 Cih- 
bourn Abe. 


Berlangt: Gute Köchin, ftetiser Plag. 750 ©. 
Dintfion Str., Ede Halited Str. 


Berlangh: De utihes Mädchen fucht Stelle für 
Saußsarbeit. 1617 Bine Etr., Flat 1. 


" Berfangt: Anftändiges Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 1494 
Elpbourn Ave. 


Serlangt: Ein Mädchen, um bei allgemeiner 
Barbeii mitaubelfen. Anzufragen: 4800 
la Wbe., Ede Wilfon. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Maiden. Guter Lohn. 424 Dafdale Abe., 
nabe Sheridan Road. Tel. Graceland 2341. 


dimi 
Berlangt: Ein ftarfes junges Mädchen für 
Haus- und Kücenarbeit. 3003 Lincoln Ave. 


t: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. €. Weinberger, 3611 Wilton Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit. 2 in Samilie; auh Waihen; auf der 
zn. Lohn 8 Zu erfragen tagsüber. 118 

, State Str, Zimmer Wr. 1, 1. Etage, En: 
graber. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
re. 4550 Michigan Ape., Flat 2 


Berl : Junges Mädden für Hausarbeit. — 
4825 ee dimi 


t: Junges Mädchen für leichte Haus- 
2346 Lincoln Abe., Flat 1. ® 


angt: Gutes * es Mädchen für = 
3123 Re ae ie fe, 


F 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutiyes Kindermäddhen. Referens 
zen. ©. Wollenberger, 1034 Dit 47. Str., 2. 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und foden, fein waichen. 4833 Bincennes Ave, 


erlangt: Gute Wafhfrau außer dem Haufe. 
2128 Cryital Str, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein foden. 3209 Douglas Bivd. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in ileiner FJamilie; gutes Heim. ,5000 „orreit- 
ville Avenue. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ann zugleich Kleidermaden erlernen. Klog, 452 
Daldale Avenue. dimi 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus einfach fochen Iönnen. Anzufragen Don- 
nerstag, 4632 Beacon Straße. dimi 
Berlangt: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen findet guten Plätz in deutſch-amerilani— 
ſcher Familie; gute Bezahlung; guie Gelegen— 
heit engliſch zu erlernen und ſich im Kochen 
auszubilden. Tiemann, 2047 Biſſel Str. 





Verlangt: Deutſche u. ſchwediſche Mädchen, 
Köchinnen u. für allgemeine Arbeit, $ö bis $8 
die Mode; offene Stellung. Sofort zu erfragen: 
Douglas Employment Agency, 3104 &. State St. 

dimido 
ne nee — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim; leichter Plas; kein lochen. 636 
Grace Str. Phone: Wellington 9658. 


_ erlangt: Eine alte rau für fehr TIeichte 
Sausarbeit, $1.00 die Woche. 1646 Welt 64. Sir. 


„Verlangt: Gute, reinlihe ältere Srau 
—— Mädchen bei alten Leuten. 5233 Cen— 
ter Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1659 W. North Ave. 


Verlangt: Gute3s_ Mädchen oder Yrau für 
Hausarbeit. Kein Maiden und Kochen. 3300 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


4528 Prairie Abe., 2. Apart. dimi 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yyamilie; muß gut focden 
Innen; guter Lohn und gutes Heim. Naczu 
fragen Donnerstag Nahmittag, 1647 Sarmwell 
Abenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


Str., | 


lein lochen; 


gutes Heim. 
2. Flat. 


437 Dit 46. 


Verlanat: 


Eine eriter Klaffe Ködin. 
Zahlor Str. 


1641 


Verlangt: Eine Stau zum Gefätrrmafiden. 
Sprecht vor, 2356 Roscoe Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1808 Dtto Str., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen mit etwas Crfah- 
rung ald Aufmärterin; guter Lohn. 1140 Süd 
Hallted Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 2115 ®. Dipifion Str. 


Verlangt: Erfahrenes engliſch ſprechendes 
Mädchen‘ für Hausarbeit in Ilciner Familie; 
leine Wäfche; beiter Lohn; muß Empfehlungen 
baben. 4906 Bincenne3 Abe. dimi 





erlangt: Ein autes Mädchen fütr allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $6 die Woche. 859 Milmaufee 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
2028 LeMohnne ©tr., Flat 1, nabe North Abe. 

Verlangt: Defterreihifhes® oder ungarifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das aud 
ut fohen fann. 2 in Samilie. 3516 Grand Plv,, 
u lat 1. dmb 
Sunges Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn. 3135 M. 16. Str. 


Verlangt: 
gutes Heim, 


Junges Mädchen für Hausarbett. 


Verlanat: 
i qauter Zohn. 3135 W. 16. Str. 


Gutes Heim, 





Starfes Mädchen für Küchenarbeit. 
Str. mobimt 


Nerlangt: 
3858 8. 22. 

Verlangt: Wafchfrau, $1.60 den Tag. Zu er- 
fragen bei Mr. U. Goldberger, 3319 


terce 
Avenue. Telephon: Belmont 1372. mobi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. D. 
Mofin, 1816 Turner Ave., nahe Dgden. famodi 


Germania Bermittlung3-Büro, 
755 North Ade., Ede Halfted Str., 1 Treppe body. 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen, in und außerhalb der Stadt. 
20ma,&* 


Berlangt: Netied deutfhes Mädchen, 1—2 
Sabre im Lande, für leihte Hausarbeit und das 
Luft Hat, fi -im Delilateffengeihäft einzuarbet- 
ten. 2 in der Familie. 1101 Leland Ave. modi 


Defterr.-ungar. Arbeit-Nahmelsbüro verlangt 
100 Mädchen, Köhinnen u. frifch Eingewanderte 
für Hausarbeit u. Reitaurant; guter Xobn; beite 
Stellungen. 1624 &.Halited Str. Ph. Canal 3674. 

5ag,modimiim 


„Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau, die 
fäbig tft, die Haushaltung zu führen, muB gut 
einfach lochen fünnen, anderes Mädchen wird 
gehalten; fleine Zamilie. 5816 Sheridan en 

modimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6404 Rhodes Ave., 1. Sl. ! 2 
0 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3434 N. Halited Str. modi 





erlangt: Ein gutes, Träftiged deutfches Mãd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit, muß engliſch 
verſtehen. 704 Randolph Str. mo ædo 
Verlangt: Mädchen, das Erfahrung hat im Ko— 
chen und Serviren, für feines Privathaus, 814 
die Woche. Adr.: 3. 180 Abendpoit. modi 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges deutſches zuverläſſiges 
düdchen ſucht gute Stelle in Reſtaurant, für 
Küchenarbeit. V. W., 8547 N. Albany Abe.— 
Tel. Humboldt 8802. 


Gefuht: Deutihe Yrau fuht Pläke zum ma- 
hen und bügeln, audb reinmaden. Virs, Hifcher, 
elephbon: Weit 2890. 


Geſucht: Deutſche Frau, erfahren in Küche und 
Hausarbeit, juht Stelle für halben Iag oder 
bon 8 bis 3 Uhr Nachm. Mes. Pechah, 1842 
Maud Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenar⸗ 
beit im Saloon oder Reſtaurant. 2022 Ohio 
Ctraße, umten. 


Gefuht: Wafhfrau mit guter Erfahrung fuht 
Vläge zum Waſchen und Bügeln. 2335 Perry 
Etr. 

Gejuht: Junge deutie Yrau Tut irgend» 
melde Arbeit für einige Stunden Ba. auße 
genommen Mittmoh Vormittag. 2038 N. Kteds 
sie Ave., 1. Ylat. 

Gefudt: Junges Mädchen, 18 Jahre, I 
tele für Hausarbeit. Epridht englifh, Tiebt 
Kinder. 1833 Wellington GStr., lat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann lohen u. wachen. 
330 Starr Eir., Ylat 1. 


Gefudt: Mädchen fuht Etelle für Küchen⸗ 
arbeit, tann auch fodhen. 1431 N. Halfte Str, 
Binten, unten. 


Geſucht: Lunchlöchin fuht Stelle für Saloon. 
1431 N. Halited Str., hinten, unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Etelle für Hausarbeit. 
1429 N. Halited Str., Flat 3. 


Gefuht: Gute deutfhe Frau fuht Wälde ins 
Sau2.. 663 Bladhawi Str., Bafement, binteıt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen. 19 Jabre alt, 
Bade leidhte Store: oder Hausarbeit. Zu Haufe 
&lafen. 1951 Fremont Sk. 


Weſucht Frau wünſcht Waſch· und Reinmache · 
plaͤße für Donnerstag und Freitags. 1027 Clebe—⸗ 
land Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1426 Cleveland Abe. dmi 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
PBläge, Mittwmod und Donneritag. 1017 Center 
Str., Ylat 4. 


Gefudt: Frau wüniht Wälde ins Haus & 
nehmen. Gebt auh aus zum Schruppen. 1930 
Sheffield Ape., Hinterhaus. 


Gefuht: Köchin fuht Stelle in guter Yamilie., 
921 Webiter Abe. 


Gefudt: Frau fuht Wafhpläke, Dienitag und 
— 1708 Soda ei. Bafement. 
Ickhorn. 


Geſucht: Junge, deutſche 
und Bügelpläge, Dienftag, 
nerftag. Kunn jhön bügeln. 
Sir. 


Gefucht: Ein deutihes 
al& Haushülterin oder bei ern; beritebt jed- 
mwede Beihäftigung. 2152 Seminarh Abe. 


Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fucht 
Käbpläge. Bertba VBenn, 1044 Seminarh pe. 


Gefudt: Mädchen, 16 | alt, fudht Stelle 
— 1415 Str. einge 


de ſucht Waſch— 
ttwoch und Don⸗ 
1837 Larrabee 


räulein fucht Stelle 


| 


2 


| wenn möglich 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Frau winfht Stellung als Berkläu- 
ferin im Delikateffen: oder Bäderladen, ift tüch- 
tig und auberlafiig. Hartiaub, 2427 Hacine Ave. 

Gefuht: Junge Frau juht Stelle für Rein: 
maden. 718 Nees Str. Phone North 3380. 
„Gefuht: Wittwe, 44 Jahre alt, fuht Arbeit 
für furze Stunden des Tages, von 8 bi3 4 oder 
von 7 6is 3 Uhr, für Küchenarbeit. U. Rübe, 
4816 Juitine Str. 

„Gefuct: Frau fuht Stelle in deutihem Haufe 
für Koden und Hausarbeit. Kicchner,, bei HYade, 
2611 Hirih Str. 

„Gefubt: Ein deutihes Mäddhen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 3815 W. Divifion Str., nahe 
Samlin Ave. 

Geiuht: Junge Frau fucht einige Stunden 
Beihäftigung; feine MWäiche. 1812 Weils Str, 
Lincoln Barf. 

_Gefudt: Junge deutihe Frau, erfabren in 
Haus: ynd Kücenarbeit, fuht auf einige Stun» 
den am’zage, wenn möglich bier in der Stäbe, 
Arbeit. 3728 Rofebh tr, Balement. dimi 


Gefucht: Deutihes Müdchen fucht Hausarbeit 
oder nl& Nadtlödin in Reftaurant. 1644 Bur- 
ling Str., bintent. 


Sefuht: Mädchen fucht 
lund-Röchin in NReitaurant 
Orhard Etr. 


— 


Stelle _ald Buſineß— 
oder Zaloon. 1855 

— — — — — 
GBeſucht: Frau ſucht Waſchen und Bügeln ins 
Saus zu nehmen. Mrs. Xoos, 1914 Burling 
Str. 


Geſucht: Ein junges, anſtändiges deutſches 
Mädchen, welches 5Jahre in einer Stelle als 
SHausmädhen und, Köchin gedient hat, ſucht 
Stelle. 1822 Burling Str. 

Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in Reſtaurant oder Saloon. Keine Sonn— 
tagsarbeit. 829 N. Franklin Str. 


Geſucht: Deutſche junge Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin; hat zweijähriges Kind. 2954 
Emerald Ave. 


Sefuht: 2 deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4913 Fiftb Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wüniht Beihäftigung, 
3 Tage in der Woche. Boyer, 2909 Emerald Ab. 


Gefuht: Deutihe Wittwe fuht Stellung als 
Danshälterin bei alleinitehendem Mann. Würde 
} jogleih anfangen. Bitte perföns 
ih borzufpreden. Marh Leder, 5041 Juftine 
-tr., Slat 2, Front. 

Geſucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perfönli borauipredhen. 
5222 Laflin Str. 


Gefuht: Frau fuhrt Wafh- und NReinmad)s 
Pläge. Malle, 5130 Hermitage Abe, 


Geſucht; Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, wBerlönlid vorzufpreden. 5124 
Carpenter Etr. 


Gefuht: Deutfhe junge Wittme fuht Stellun 
als Haudbälterin bei alleinitehendem Herrn, it 
finderlicb und furze Zeit im Lande, Offerten 
on M. R., 640 Garfield Abe. mobi 

Sefuht: Junge deutfhe Frau fuht Stelle ald 
Verfäuferin in Bäderladen oder in fleiner Pris» 
patfamilie. Bitte felbit borzaufpredhen. 1512 
Lafe Str., 1. Floor. mobdt 


‚Gefucht: Deutfhes Mädchen mit Jabreszeug- 
niffen, da8 einfah foden Tann, fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpres 
den, 1323 Eüd 41. Avenue. modi 


Gefuht: Gute Buftneklundlädin, 28 Jahre 
alt, fucht Stelle. 120 Weft Erie Str, VBorzufpre- 
chen oder au fchreiben, 1. Flat. modt 


Gefuht: Frau fuht Waſchplähe oder Office 
reinigen. Anzufragen oder fchreiben, 1516 Elh— 
bourn Abe., Store. modt 


Gefuht: unge deutfhe Dame, Abfolventin 
einer jtäbtiihen Handeldfhule und  7-jährige 
Bankpraris, fuht Stellung als Korreipondent'n 
etc. Mdr.: 3. 153 Abenbdpoft. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Geſucht:, Deutſches Ehepaar, kürzlich einge— 
wandert, ſucht Janitorſtelle für Flatgebäude. 
Bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen Abends 
nach 6 Uhr. 1480 N. Clart Sir. Loſchen. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als 
Janitor für 6 oder 9 Flats. Stein, 706 Corne⸗ 
in Ude, modi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, 
melde mwüniden an den jeßt beginnenden Zirs 
len im Englifden teilzunehmen, joliten 
fi fofort anmelden; Spreden, Schreiben, Lefen, 
Schnelliten?, Beftens, billigft. Preis: 3 Mo 
nate $5. KRaufm. Fächer, Engineer:Lizens etc. 
Stellungen dur G.-U.-B.-Union garantirt! es 
dermann eingeladen, fi don unferen gefehlich 
geregelten Schuliyiten ohne Verbindlichfeit zu 
überzeugen. Auch engliſch durch die Briefpoft 
(Korrefpondenzmethode). Wir bitten zu fchrei: 
ben oder boräufpreden: SIlinoisS College 
Gebäude, 715 North Upe., nahe Halited 2 

dido 


In 6 Wochen erlernt man Kleidernähen na 
Map, Schnittzeihhnen wie man Jaden und Män- 
tel bearbeitet und bügelt, fdöne Anopflöcher 
näbt; zum ®Beifpiel lfönnen Damen, weidhen das 
Hausnähen äftig ilt, ihre Unzgüge bei mir uın- 
ter meiner Auffiht felbit nähen und kommen 
daduch am billigiten dazu. Nur bei E. Tomaı, 
1352 NR. Clart Str. nahe Schiller Str., 1. lat. 
30jl,difafoLm 


Spradlebrerin erteilt gründlichen Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1849 Dayton Str. ZagimXt 

Suche für 4 Moden Deldäftigung; ſpreche 
und untexrichte Engliſch u, beſtes Deutſch, gebe 
auch Muſikunterricht für Piano, Violine, Orgel. 
Vorzügliche Empfehlungen. Adr.: 726 
Abendpoft. 


Engslifher Klafien: oder Fern»Unterriht! Um 
die zn u wunderbaren Erfolge unferer gold» 
gefrönten Diethode zu demonitriren, erteilen oder 
berienden wir Einführungs-Leftionen, enthaltend 
die mictigiten Aufflärungen und Belchrungen 
für Eingewanderte, abiolut Loftenfrei! Keine 
bindende Borauszahlung! Nationale Sprach: 
Cıyule, 1176 Milmaulee Ave., Chicago, — 
laug,im& 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefud: Ein Mann in den 50er Jahren, 
ohne Anhang, mit einem jhönen Heim in einer 
Heinen Stadt, fuht die Belanntichaft einer Dame 
nit unter 40 Jabren, mit eimas Vermögen, 
stvcd3 Heirat. Nur folde, die einen guten Mann 
Baader willen, follen jid melden und nur 

riefe mit genauer Angabe der Berhältnifie er» 
wünfcht unter Adr.: ©. 722 Abendpoft. 


iza 
Heiratögefuh: Nunger Mann, in geficherter 
Stellung, fucht die Belanntidaft eines Mäd— 
&en3 der dienenden Klafie zu madhen, ameds 
Heirat. Thotograpbie erbeten. Zu abreifiren 
unter 8. 184 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Suche die Belanntihaft eines 
großen, itarfen Mädchens oder Wittfrau, nicht 
unter 160 Pfund, mit etwas Vermögen, zweds 
Heirat. Alter u. Schönheit Nebenfahe, muß je- 
doh Tebensluftig fein. Bin aroß und itarf, 
Briefe erbeten an Adr.: 3. 186 Abendpoft. 


Heirat3gefuh. Zöjähriger Mann mit etwas 
eripartem Geld, fuht Belanntihaft eines un- 
garifhen Mädchens oder Wittme ameds Baldi- 
ger Heirat. Adr.: 2. X. 198 Abendpoft. dmdo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Pratfti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Recdhtsiachen auf da3 Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntag 10 bis 12. 

10api& 


Wagner &KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fadjen prompt bejorgt. Gründlidher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 5 
ze 


G. 3: R.Eummerom, deuljher Abvolat. 
Praktlzirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Zimmer 430, 

irſt — — = none und 

earborn Gtr. elephon; Randolp — 
Wohnung: 3213 Seminary Abe. Kan af 
Biemw 1500. 2° 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 

a eltens beiorat,  Geöikafien eier 

m rüdhe überall duecnefeht. Söhne 
e i 


u u trafte 
nd jodens 1037 Sich National Bank Abe 


oA 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gens bas Wort.) 


Bu vermieten: Schönes, helles 4-Bimmer Wlat, 
$1V. 2451 Penfacola Apve,, nabe — 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad. 880 N. 
Laſondale Abe., nahe Chicago Ave. 


Zu vermieten: Vier ſchöne ſaubere Zimmer, 
nahe Hochbahn. 1815 Bilfell Str. 


Zu dermieten: Leaſe und Möbel von 12 Zim- 
mer Haus, Furnaceheizung, neulich revarirt, 
845.00. 2358 Calumet Avbe. 


Zu vermieten: Helle reine 4 Zimmer Woh— 
nung mit Toilet und Gas. $11.00. 1726 Eid: 
bourn Ave. 


Zu bermieten: 5-Bimmer Wohnung, an ruhige 
Familie. 695 Milwaufee Ave. fodido 
_8u bermieten: Schönes 4-3immer lat. 1448 
ellinaton Etr., nahe Lincoln Ave. modi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Neines, freundliches, möblirtes 
Srontzimmer an ein oder zwei Perfonen; alle 
vequemliwteiten, nahe Noribw. Hohpahnitation. 
Mrs. U. Fiebig, 2124 Fremont Etr., nahe Web- 
ſter Abenüe. 





2 anitändige Männerfindet gutes Heim, ! 
und Board. 855 Nortb Ude, Top Flat. 





Zu dbermieten: Schönes Yronizimmer, nahe 
Lincoln Bart, 613 Webiter Ave., 1. Fl., lints. 





Zu bermieten: Modern möblirtes Zimmer. 
$1.75. 354 Juisconfin Str, nahe Lincoln PBarf. 
‚Zu mieten gefucht: 2 modern möblirte Schlaf: 
zimmer. 1719 Robey Str. dido 

Zu bermieten: Mehrere möblirte Zimmer, ge- 
genüber dem Bart. 2478 N. Clart Str. 


Zu vermieten: Front-Bettzimmer, nabe Hoc» 
bebnitation. 958 Willow Str, 3. #. 

Zu dverinieten: 2 Freunde finden gute Board, 
mit oder ohne Koit und Wäfhe. 1511 George 
Str., 2. Flat. Deutfch-Lutheraner borgezogen. 


Verlangt: Anftändige Boarder. 1423 Sedgwid 
Str., 2. Flat. 


Hurmann Haus, belle, Iuftige Zimmer, $1.25 
und aufwärts. 155 Ontario Str., nahe Wells. 
1l28,31ag3,7,10,14 


Verlangt: Roomerd. 014 Hinfhe Str., nabe 
GElybourn Abe. dimi 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Domuiter 
gung. $2 per Woche. Bet Wittme. 635 Webiter 
Ave. 


Zu vermieten: Schöne mößlirte Zimmer, auch 
paffend für leihie Hausbaltung. 217 Cleve- 
land Ube., nahe Rarf . 


Zu vermieten: Ein Mann findet Schlafsimmer, 
$1.50, alle Beauemlichleiten. 321 Webiter Ave. 
und Lincoln Rarf. dido 


Zu dermieten: Zimmer. 81 die Bode. 320 
MWeft Kinzie Str. frfondidofamomt 
Habe ſchön möhlirte Zimmer, auf Wunidh 
Board. 1612 Eleveland Avenue. lagim& 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Zu mieten gefuht: Anftändiger Mann jest 
Zimmer, Heißes Waller, Dampfbetzung, Teine 
anderen Roomerd; Wittme bevorzugt. Einzelbeis» 
ten erbeten unter Abr.: 3. 185 —— — 

i—fr 


Bu mieten geſucht; Bon auberläfiigem Che- 
paar, Cottage mit Bafement an der Südfeite; 
berpflichte midh_fie in Reparatur au balten ge- 
gen mäßigen Miet3preis. Adr.: G. 746 Ubdpoft, 

dimi 

Sude 3 Heinere ober zwei größere unmößlirte 

immer für 2 ®erfonen, wenn möglich bei Leus 

en,die Haus jelbit eignen. Adr.: 3. 176 u 

modi 


Möbel, Hausgeräte u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wori.) 


Zu verfaufen: Schönes ametichläfriged Bett, 
Heizofen und Gasheizer. 613 Webiter Ave., 
1. 51., Iint3, 

3u verfaufen, Rug und Bücderfhrant. 3317 
Coutbport Ave. 


Zu bverfaufen: Fait neue3 Dabenport, Billig. 
633 W. North Abe. 


Verfaufe meine Möbel billig, fahre nach ber 
alten Heimat. 2283 Clybourn pe. 


Nähmaſchine und bierediger 
3938 N. Dafley Abe, 


Bu verlaufen: Eifernes Bett und Rounge. 1807 
Ccdhool Str., 3. Flat. 


Zu bverfaufen: 
Eßzimmertiſch. 


Karpet-Stuhl zu verfaufen. 2761 Odgoob Str., 
Barn, Haus. I. Rod. mopdimt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8100 faufen pradtbolles Maboganı Kimball 
Uprigbi Piano, Loftete $400. 733 Milmanufee 
2ive., Floor 1. lag,imw 
3u berfaufen: $65 laufen $400 Upright Piano, 
$5 monatlid. 1956 Larrabee Str. Sagt 
3u verfaufen: Sofort, wegen Berlafiens der 
Stadt, verlaufe ih mein vrachtvolles 8600 
Piano mif Banf. Nur 6 Monate gebraucht, für 
$175. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nabe 
Carl Str. 2agim& 


Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif in’3 Haus. Bufh & 
Gert3 Piano Co. Habrif, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*% 


Nur 885 für ein fhönes Kimball Upright 
Piano. $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Well 
Etr., nahe North Abe. Hiulimt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bargain!— Schöne jromme gefunde 1050 Pfd. 
Deliverh-Mäbre, $35. 1952 Part Ave., nahe 
Noben Str. 


"Ente Dahehunde zu berfaufen. 337 W. 39. 
Place. 


Zu verlaufen: Frommes Famillen Pony. — 
1342 Oſt Fullerton Ave., Store. 


Zu kaufen geſucht: Grocerh⸗Wagen und Pfeérd, 
in gutem Zuſtande. Adr.: U. 547 Abendpoft. 


modi 


Zu verkaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde. sun Lumber-Pferde und Stuten, paffend 
{ir Farmgedraud; aud auf Probe gegeben; alle 
tten Pierde_ bon größeren Firmen in wi 
enommen. Offen sonntag. of. Strauß, 15: 
imautee ude, 100f,%* 


Bu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 NR. PBaulina Str., nabe Wils 
mwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun,k* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acobLederer, 
644, Weſt Madiſon Straße. 
Einrihtung für jedes Geſchaft, auch eingeln 
Gegenitänbe; niedrigite Breife und beite Quali» 
tät garantirt. Uniere eigene Fabrikation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt aur »Befichtigung. ' 

644—648 Veit Mabdifon Str,, Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrbimi* 


Store $iztured! Store Fiztures! 
Benn Su Store Firtures für irgend ein be, 
ftebendes Geihäft benötigt, wird e5 von Vorteil 
für Eud) fein, bei mir voraufpredgen, da ih um 
40 Brozent billiger verlaufe, al3 irgend ein 
anderes Geihäft diefer Art in Chicago, 
Epeziel. 25 neuelte Sodamwaffer-zontänen. 
I. Mansbah — 
628 ©. Halited Str. Tel.: Monroe 1269, 
didofon 
Iheo. Goodfind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Zafe Biew 5012. 
Benn Yhr einen ganzen Zaden, irgendiwelder 
Art. oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures verlaufen wollt, fprecht bei mir bor, 
ih bezahle Baar dafür, und zwar die hödhiten 
Preiſe, und ſchließe Geſchäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100ft,didoja,* 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender“ 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erjparen. 
eue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zuirlebendeit arantirt. 
0901 bis 911 t tion Straße. 
Telephon: toe 1712. 
Dffen Dienstag Nachmittag von 2 bis * 


(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Delilateifen,, Grocery⸗ Candy · und Schul · 
Laden-Käufer, Achtung! 


$375 oder beite Baarofferte, billig fürd Dop- 
eite, laufen, wenn fofort genommen, jein ges 
egenen Grocery⸗, Delifaterfen:, andy» und 
Swulitore, gegenüber Schule mit 1500 Kindern, 
neben großem Meatmartet; feine Yirtures, gu- 
ter Waarenborrat; billige Miete mı Wohnzim:- 
mern; Zeil auf Abzahlung; Zageseinnahme $2U 
bis $25, die fid nah den Swulferten wieder 
verdoppeln wird. Hier ift die Gelegenheii, ein 
gutzahıendes Weihait zu faufen mir wenig Ka— 
pital. Verfaufe weil id in mein eigenes Geväude 
ziehe. Nur mwirflide Käufer mit Anzahlung mö- 
gen voripreden am Wittwodh bon 1 bis 5 Uhr, 
703 Willow Str, ein Blod öftlih von Halited. 


saui: ein Roomingbaus; es bringt jicheres 
Eintommen. Gbrlide Bebandlung garaniirt. 

50 Zimmer, Profit $300 monatl.; Abzahlung; 
billig; elegant möbuirt, Alles bejegt. 

25 Zimmer, rein, Edbhaus, Profit $100 mon, 

24 Zimmer, Miete $90, Cinlommen $200; 
guie Lage; immer befegt; billig und reel. 

14 Zimmer; Einnahme $11ö, nur $600, billig. 

12 Zimmer, Vierte $55, Einnahme $125; jcho- 
ne Wohnzimmer; nur $700, wert $1000. 

10 Zimmer; Miete $35; nur $475; nahe Barf. 

Manche andere, Lange, 704 Dearborn Ave, 

2agim& 


$475 faufen meinen $1200 Grocery- und De: 
lifatejien-Store, gar leine Konfurrenz; neue Sir- 
tures und Vorrat Groceries; Goldgrube für den 
redten Mann; guter Play für Meatmariet ein» 
auristen, da auf Blod3 ein folder ift und 1000 
Häuier auf diefen Plag zum Einlauf von Gro- 
ceries und Yleifh angemtefen find; guten Leu⸗ 
ten gebe ih audb Zeil auf Abzahlung; billige 
Miete und Leafe. Anzufragen: 
5156 JIrding Part Bivd., Ede 52. Ude. 
modimi 
Alt etablirtes Boardinghoufe au verlaufen, 


2271 Arder Abe, dimi 
wegen 
dimi 


u derfaufen: ‚Grocerbftore, mit 4 Wobnzim- 
mern, Miete $20, billig, wenn fogleih genom- 
— —— Nachmittags. 2640 Fuller—⸗ 
ton Abe. 


Guter Schub-Shop, 
739 Webfter Ave. 


Zu vertaufen: 
Krantheit. 


Zu bverfaufen: Home-Bäderei und Deltfatef» 
fen; durhichnittlihde Tageseinnahme $25. 1245 


Weit Nandolph Straße. dimi 


Wegen Europareife: 6 Zimmer Flat, fein mö— 
blirt, fait neu, alle Bequemlichfeiten; Boarders 
zahlen Miete, Lebensunterhalt; billige Miete; 
nabe Lincoln Bart; Preis $230. Offerten unter 
Adr.: 3. 188 Abendpoft. 


Schuhreparaturſhop billig au verfaufen, wegen 
AUbreife. 1929 Fremont Str. 

Zu berfaufen: Barberfhop, megen Ausland» 
teile de3 Partners, ganz oder halber Anteil, Ges 
fhäft garantirt. 1508 Foſter Ave., Ecke Clart 
Straße. dimi 


Zu verlaufen: Ein alt etablirtes3 Yubrmwerlge- 
fhäft mit Office und 8 Zimmer-Wohnung, me» 
gen Yamilienderhältniffe. 1487 Elpbourn as 

odido 


u berfaufen: Schöner 2 Stühle Barbierladen, 
— Geſchäft, billig. — Abends. ⸗ 
850 Larrabee Etr., 2. Slat. 


Zu verlaufen: Gute Bäderet. 8 
nung, paffend für 
Zarrabee Str. 


u faufen gelugt: Meine Bäderei, $100 An- 
zablung. Adr* 3. 190 Mbendpoft. 


Zu verfaufen: 3-Stühle Barbteritube, genen 
lfeihte Teilzahlung, oder au bermieten. 2752 W, 
Chicago Abe. 


immer Wobs 
Wholefalegeihäft. 1102 


Saloon, franfheitöhalber billig_ zu berfaufen. 
Allezeit offen zıır Befihtigung. Ede don Archer 
und California Ave, 

Bu berfaufen: Gut gelegener Saloon, Ede 40. 
Ave. und 12. Str., Chicago‘ ———— 7329 
Madiſon Straße, Foreſt Park, Ill. dimi 


Zu kaufen gelugt: Päderei, mit oder ohne 
Grundeigentum. Adr.: 


3. 174 Abendpoft, 
Zu verfaufen: Meatmarlet. 3301 Lamrence 
Avenue. 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, Haus, Lot 
und Schneidergeſchäft, Hohne Abe. nabe 21. 
Straße. Schulte, 167 W. Wafhington Straße, 
Zimmer 610. 6agl1wæe 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſenſtore, 
rg ganabares Geihäft; feine Agenten; deut» 
he Lage der Nordfeite: PVerlaufsgrundb: reife 
nad Wafbington. Adr.: B. 228 Abendpoft. 


‚Bu berfaufen: Billig,_Leafe und Möbel bon 
einer Wohnung bon 6 Zimmern, Roomerd. 215 
RW. Elm Eiraße, 1. Flat. dimi 
Zu verkaufen: Leichter Groceryſtore, etablirtes 
Geihäft: reine Staple Waare; Miete $15 ein: 
fhHeglib Wohnzimmern. 2064 Harrilon tr. 
nabe Hobne Abe. 


Bu verlaufen: Pillta, alte Bäderei, in deutfcher 
Nahbarihaft. 1900 Larrabee Str. difr 
verfaufen: 


Zu 1 32 Zimmer Noominghaus, 
Nordfeite, Gehdiltana, beite VBermietälage, Zim- 
mer regelmäßig befest, Dampfbeigung: habe es 
im vierten NJabre; Gefchäft bezahlt fih durch 
aus aut. Regen andermweitigem Unternehmen 
fann ich e3 felbit nicht mehr überfehen. 2440 W. 
Ebicago Ave., 2. Flat. dimido 
‚Bu berfaufen: NRetail-Bäderei, Durdhfchnitts- 
einnahbme $30 täglich; auter Verlaufsgrund. — 
Adr.: 3. 189 Abendpoft. dimido 


Zu verlaufen: Reitaurant, Billig, fehr guter 
Plag. Adr.: 3. 187 Abendpoft. 


Zu bverfaufen: Bäderei, Billig. 2854 W. Van 
Buren Straße. didofa 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 
Lizen3, bon $500—$6000: 10 Grocerh-, 12 Deli- 
Iateifen:, 3 Bäderels, 3 Zlaarrenitores bon $225 
—$2000. Wer überhaupt ein Gefhäft, fannı fein 
mas es will, laufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Elhpbourn Mdenue. 

Saloonedes Gefhäftägebäude, nahe Halited u. 
Willow Str., Brei $6500, Miete $65.00. Aug. 
Zorpe, 820 North Ave. fafodi 


Zu verlaufen: Billig, feiner Candh-, Grocerh-, 
Delifateffen» und Notiond-Store, gegenüber Ya- 
brif und Schule; feine Konkurrenz; Zugeftänd: 
niffe, wenn fofort genommen. Eigentümer retit 
nad dem Süden. 2101 Racine Abe. mo—bdo 


Krankdeitshalber muß i mein 27 Zimmer 
NRoomingbaus jofort verlaufen, billte. 515 Nord 
Elart Straße. modimi 


Zu verfaufen: Ein _gutgebender Grocery» und 
Delilateifen-Store, Ede Garfleld und Racine 
Ave. 2059 Racine pe. modimi 


Bu verlaufen: Grocery» und Delilatejien-Ge- 
fhAft in deutider Sage; guter Berfaufigrund. 
Terfaufe billtg. 2053 Nord Afbland Ave, 


Zu_ verlaufen: Bäderei, Einlommen $25—$30 
pro Tag, deutihe Nachbarſchaft, Billige Miete. 
Kein Wagen. Jerry Horna, 3008 &. 41. Abe, 

3ag,im& 


Bu verfaufen: Canduftore, guter Plak, billig 
dieie Woche. 1755 Grand Bde. —139 


u verlaufen: Grocery und Saloon; guter 
Platz für ein Pole. Ecke Paulina und En —— 
Sagim, 


Zu bverlaufen: NReitaurant bei den Weitern 
Electric Shops, gutes Geihäft. Nacdhaufragen 
4644 Welt 22. Straße. gag ſwæ 

Delilateſſen- und Grocerhyſtore, fein für Ehe— 
paar; 20 Jahre etabl.; ee. —— Mtete 
nur $20; deitelage; Brofit $100 monatl.; Preis 
$550, billig; febts an. Lange, 704 Deardgen 1 

agim 


: Bu rg 2* und an > 

eite, DJabre etablirt; großer Bargain. Zu 

erfragen: 1801 W. 51. Etr., Ede Wood Str. 
lagimw£ 


Garage und Mafinen-Shop 
1913—15 Fullerton be. 
31tlim& 


u bermieten: Gutzahlender Grocery-Store, 
nebft Market. Gigentiimer: 4213 South Cam 
bell Abe., binten. S31jul,i 


Bu bverfaufen: 
wepen Kranlheit. 
Tel. Humboldt 7472. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zeilhaber gefudt für gute Erfindung (elefiri- 
fher Motor), um patentiren au laifen. Größte 
Erfindung der Gegenwart. Adr.: 3.157 Abdpoit. 


Partner. . Eriter SKlaffe Saloonleeper ucht 
Partner oder Partnerin mit $200. 931 eſt 
Waſhington Blod. 


Suche Partner in Bäckerei, muß Calesbäcker 
ſein und 8100 haben. Adr.: 8. 1659 Abendvpoſt. 


Tüchtiger Calebäcker ſucht Stelle, um ſich als 
Pariner zu beteiligen. 423 Center Str. 


Teilhaber verlangt mit Auto und $1000 zur 
Vergrößerung eines Tonfurrenzlofen Gefchättes. 
Großer Berdienft, menig Arbeit. 309 Rider 
Str., 2. Yloor, ſomodi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud frei. NRobt. Klo, U. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glarf Str., Zimmer 1705. apedidoſaſon⸗ 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bainting, erhanging, Decorating, eitis 
gung y et — — 8— 
ie Sie el; Bl 
ion, So t " Tilfondido* 


seien ice Klee Dennis ent 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafcdhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. — — 
deden auf Beitelung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Zelepbon: Sraceland 110. = Walger. 
Sfep,friondi,* 

Bainting, Tapezieren, Deforationsarbeiten, 
Beleitigung jeder rt von Ungesiefer, Desinfi- 
sieen geündlichit beforgt; jede Arbeit unter 
Garantie ausgeführt. 2. Popp, 812 Wolfram 
Etr. Iel.: Wellington 8967. 6ful,fafondi,* 


Painting, Papering, Calcimining, eritflalfige 
Arbeit, billigt, garantirt. BB, 1618 W. Dipifion 
Etr. Tel.: Monroe 4015. 5agim& 


Anitreiher:, Baperhanger-, Calfomining-Arbei- 
ten werdeit billigit und gerifienbel! ausgeführt, 
A. Hirt, 31 Went Illinois Str., Phone Central 
2445. fomodi 


Füße! Unfer Syftem entfernt radilal Froft- 
beulen, Warten, Einwuchsnägel, Schwielen. 
Hübneraugen, 25c. Uhl, 2 ft_ Ban Buren 
Eir., Ifabella Bldg. Abends: 5937 S. Halited 
Str. Speziell! Echte Haarzöpfe angefertigt. 
Foitbeitellung. 2agimEf 


Erxflufives Landheim für Ihwädhliche Kinder, 
oder für auf Reifen gebende Familien, die ihren 
Kindern die beite Pilege angedeihen laifen wol⸗ 
len. Adr.: Frances Hagen, Edilon Bart, Su. 
Bropbhn Farm. Telephon Edifon Park 954. 


Beglaubigungen, _Vollmadten, Teitamente, 
— Brieffhreiben und fonitige fchrift« 
lihe und nmotarielle Mrbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. vartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abend: und Sonntags: 1938 Mohamt Gtr., 
nahe Genter Str. x* 

Boarders! Schöner Plak mit Schattenbüäumen 
ür Neforters, deutihe Küche, frifhe Eier und 
MAI, $1 d. Tag, auf der J3land Farm, nahe 
Monis Park. JohnLammlin, South Haven, Mich, 

25il2wæ* 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, soee irgendmwelde Ver- 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffton. 

tr bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fabrung. Alifon Conitructing Eo., 25 N. Dear» 
born ©tr. Tdez,rt* 


Nerztliches. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cent3 dba3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Defterreih-Ungarn, bes 
andeln ale Srauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifton Str., 
Ede Wood Str. Zelephbon: Monroe 94. 23j1,* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrilate von Drop HeadNähmaſchinen, 
85 und aufwaärts. Sultan, 3240 — 47 
o 


Finanzielles. 
(Unzeigen .enter diefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 


Erite Gold-HHpothelen 3u 
derfaufen. 


$500.00, gr. $1000.00, $2000.00, $3500.00 
eds to3ent metto 
Sicherheit: Neues, verbeifertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
Belosty, 1905 


Belmont Avenue. 


agS,5,6,7,8,9 


u leihen gefucht: $200 bis $300 auf 6 Mo» 
nate, von Brivatleuten; zahle 7 Pros. Zinfen. 
Adr.: PB. 225 Abendpoft. 


Br Privatperfon mir $1200 sune Sesstanne 
borgen auf neued Gaus, 30 Fuß ‚6% Zins 
fen? Adr.: B. 227 Ubenbpoft, dido 


Zu verleihen; — auf zweite Mortgage. 
Adr.: U. bao Abendpoſi. —X 


1000 ‚ erite Mortaage; 
om. rent” 164 :@, Balbıng, 
ag 2 


Zu berfaufen: 
gute Sicherheit. 
ton tr. 


Geld zu leiten Bedingungen, auf aiveite 
gupot ef.  Obling, 555 North Abe, Cde 
arrabee &tr., Zimmer 4. 16m3,&* 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
&ompanh 

verleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 2 

Eihete Erite Ohpothelen, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zır 

verfaufen. Nordojt-Ede Clark und Randol D Pit. 

iul,£* 


Geld zum Bauen, eine Kommifiton; feine 
Advolatengebühren; feine — Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran—⸗ 
doiph 300. H. D. Stone & Co. 76 Wejſt 
Monroe Str. . 26feb&* 


Erite ypotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Yde,, Ede Larrabee Sir. 
14apr,xk* 


weite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
belorgı, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
gungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


€. &. Bauling, 135 La Ealle Str. Erfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld au berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main Sn 
imat,%* 


Geld zu verleihen, obne Kommtiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige Binfen. 9. Ft. 3428 Hayes 
Str., Zogan Sauare. 25ap,£* 


Bır verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Dfifen Mon: 
taa und Samstag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Eabinad Banf, 1341 Milmaufee Mpe., nade 
Paulina Str. 10ian,£* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld au verletben 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbeieinigungen uw. _ Ihr Lönnt  Tleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nad Mr. Spiger. 
Standard Credit Company 
(früher A. French & Co.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
Str., Siidweit-Ede Madiion. Tel.: Randolph 3015. 
27 mai,k* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
lehen. %25_ für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlid; $75 für_$2.00 monatlih; $100 für 
$2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere ofteriren. 
\elephbon: 5493 Central. 

Murual Security Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1feb,£» 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Norbieite, 


Neue ze Bridgebäude, fertig zum Ein 
gieden, oder 6 Zimmer Ylat3; Eihenholz-Be» 
leidung u. -Sußböden, offene Plumbing, eleltr. 
Lit, Mofail-5loors in den Badezimmern und 
allen; Furnaceheisung; 30 Fuß Qots; gepflas 
erte Straße; $5950 u. aufiwt3. $1000 oder mehr 
ar, Reit $30 bis $35 monatlid). mo—fr 
Belostd, Addifon u. Leaditt Str, 
Zu verlaufen: Bargain, an Lincoln, nahe Bel- 
mont Uve., elegantes Geichäftseigentum, in bes 
ter Germaitslage der Lincoln Ave,, gegnmwärtig 
bon einem Theater eingenommen. Preis f. fchnel» 
len Bertauf, $17,000, 325,000 wert. Berfüumt 
diefen Bargain nicht. Seht fadido 
Sranl Bed, 2014 Irving Part BD. 
Beliger verfauft fpottbillig, feine gut erhal- 
tene Cottage, 8 Zimmer, Badezimmer, Wald 
tüde und Surnace, Lot 25%125;- Preis $250U, 
Baar oder $500 Anzahlung und Neit in monat- 
lihen Zahlungen. Tiemann, 2047 Bilfell Str., 
nahe Genter Str. Station. 


Wegen anderweitigem Unternehmen beabfich- 
tige mein Property, Orhard Etr., 2 Häufer, 50 
bei 125, nachmeislih auten Nußen bringend, fo- 
fort zu verlaufen. Agenten berbeten. Mdr.: 3. 
179 Abendpoft. 

Zu verlaufen: 2-%lat Frame auf PBridfurda- 
ment. Lincoln Str., nähe Berteau Apve., 5 und 
6 Zimmer; Lot 30X153; Preis_$4600. 
Stanley-Hocppner & Co,, 3357 Lincoln Ave, 


Zu derfaufen: Bargain, 5 u. 6 Zimmer Flats, 
Janffen Apde., $5200, alle Berbeiferungen. — 
Yabnes, 3416 Lincoln Ave. i 
‚Su dberfaufen: Modernes 3-ftödiges Brid-Ge- 
bäude mit Briditall; Dfen- und Furnaceheizung; 
Lot 30X150 Fuß; Preis $9800. Nachaufragen 
beim Eigentümer, 1222 Fullerton Ave., 1. — 

di—ia 


es ——0[ 
Zu laufen gefudht: 2- oder 3⸗ſtöck. Gebäude, 
nördih bon North Ade., muß Bargain fein. 
Adr.: 3. 183 Abendpoſt. 5agim& 


Zu berlaufen: 5 Flat3 an Racine Avenue, 
wei haben Badezimmer. Miete $960. Spott: 
Uig für 36500. Arthur Jofetti, 657 North 
Avenue. dag1wæe 


alns in Cottages! — Modernes 6-3im- 
mer in mwmanbille, Lo ‚ bei 
mer Daug in 6. Haus 


Ba 
° und 
125 


‘ " Grundeigentum mb Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimi 


Henbolz.Fubböden, Mahagoni Finifh, elefteiihes 
s‘ a sin e 

Licht, Sa : a9, beibes a laltes Kalter In je 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflafterte & 3 


$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. 
oder mehr monatlich, mo—ft 
3elostH, 1905 Belmont Abe, 
„$200 Baar, $15 monatlih, Taufen Cottage, 
fünf immer, bober Dahboden und Bafement 
ad, Gas, heißes und faltes Wafler; ein Blod 
au Strakenbahnlinien u. bequem zur Hodbahn. 
BelosSty, 1905 Belmont Abe, 


mo—ts 
Zu verlaufen: Neues Zwei-Flat Gebüudg, 
Konfretbafement, ——52 gef 
fterte Straße, $3750; $800 Baar, $20 monat 
Zeloäty, 1905 Belmont pe, 


mo 


— — 
Modernes Zwei⸗Flat Gebäude, Oak Trim und 
Zußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; 
gepflafterte Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
$800 Baar, Reit nad Belieben. mo—fs 
Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


Schönes 3 6-Zimmer Brid und Framegebäube, 
823 Center Str., Preis $4800, Lob 31x100. — 
Auguft Zorpe, 820 Norty Ape,, allein. Agent. 

Sagim&® 


Segen m Ss a 
Gutes 6-Flat Steingebäude, 2 Lotten, Barcy 
Ade., nahe Gvaniton Uve., Miete $2700, Breis 

$17,500. Auguft Xorpe, 820 Nortd Adenue. 
3agimä 


‚Mohawt Str., modernes 2 6-Zimmer Bridges 
bäude, nebft 4-Zimmer-Cottage binten,nade Gars 
field Ave., $5600. ZTorpe, 820 North Abe. 

3agim 


- 


Nordweitieite. 


Ganz befondere Shleuderpreif 

ömwei nette 6-Zimmer Gottages, Sewer, Sch 
fer, Gas, Zement-Seitenwege, Bäume — an N. 
41. Ade,, Jür nur $2300; leichte Bedingungen 
und auf Abzahlung. 

Ein fünf Zimmer Haus an Eddy Straße, nahe 
41. Court, $1500. Leichte Bedingungen. 

Eine vier Zimmer Cottage, mit Balement und 
Attic, große Lot 60X125 — geeignet für Hühs 
nerzudt. Preis nur $1500, 

Nur nod 2 don unjeren modernen 6-Zimmer 
— übrig — mit eleltriſcher Beleuchtung 
Gas, Vafſchlüche, und in beſter Lage, nabe wel 
Straßenbahnen. Preis nur $3200; leichte Abs 
aahlungen. _ 

2 Beenbde & Thomas, 
3435 Düilmaufee Ave., Ede 41. Court. 
3agiadidofa 


Zu verfaufen: 8-.Simmer Haus, Ofenheisung, 
Gas, Bad, Eihenhols-zubböden, 50Xx125 Wuß, 
Hühner, Hühnerhaus und Yard; Obfibäume und 
Cträuder, $3200, Baar oder Zeit — und ars 
grenzende Ede, wenn — — 58x125, $1000, 
4740 N. 56. Avenue (Iefferfon Bart), nahe 
Ede bon Lawrence, 7 Minuten von Milmwaufee 
Ude. Cars, oder Northiw.-Eifenbahn. 


$3800, Store, 5 Zimmer Flat, 50 Fuß bon 
Zrandfer-Edfe, Bargain. Martens, ae 
California Avenue, dimt 


Bu berfaufen: : 2: 2 2sylat Bridgebäude 
—Nur $5400.00— 
Kleine Baaranzahlung, Reit wie Miete, Seht F. 
Bißfimon, 3659 Spaulding, an Eliton Ave, 


di—ia 

Bu berfaufen:_ 6-Zimmer Refidenz 

——Spart $100.00— 
buch Anlauf diefes Haufes, während e3 im Bau 
begriffen ilt, rwir machen fehr leichte Bedingun« 
gen für den Reit. Preis $3550. Seht $. 8, 
sisfimon, 3659 N. Cpaulding Ave., an Elfton 
Avenue. dt—ia 
Zu berlaufen: Ein fhönes, extra gut gebautes, 
modernes Zmei-$lat Gebäude, mit allen moders 
nen Bequemlichleiten, für zwei Yamilten, Tann 
aber leicht eingerichtet werden für 3 oder 4 Far 
milten, befonderer Umitände halber billig au 
verfaufen. Dasjelbe ift gut $6000 wert, muß 
berfauft werden zu $4900. — Näheres bet 
Haenge & Thomas (alleinige Agenten), 

3435 Milwaulee Ave., Ede 41. Court. 


S3agfadidofg 


— —— — — ñ — — 
$200 Baar, 815 monatlich kaufen neue Srick⸗ 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dachboden 
Konfretbafement mit Zementfloor; elefteifes 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Harte 
polz-Außböden und Trim; gepflafterte Steade; 

Carlinien innerhalb drei Slods. 
William Zelosty, 3025 N. California Av, 
mo—ft 


Bu verlaufen: Neues 2:%Iat Bridgebäube, mos 
berne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu Amel 
Straßenbahnlinten, nahe der Hodbahn, $5700; 
500 oder mehr baar, $30 monatlid. Be 
801 Weftern Abe,, Ede Grace. mo— 


$4200 Taufen Logan Square zameiftödiges. 

Bridgebäude, drei 4-Zimmer Ylats. Safe ’ 

25°9 Milmwaulee Abenue. fadtdo 
Regelin, Jenion & &o, 


Ave., ameiltöd. Gebäude mit 10 
GEoncrete:Bafement, awei 5»Zimmer Ylats 
aimmer, Lot 75 bei 254 großes ateiftöd, 
nerbaus, Zementbafin für Enten un 


G 

Gemüfegarten etc. Gun u ea 
ä Abe. 

dagu 


für 35300. Arthur Joſetti, 667 Nort 
w 


Zu verkaufen: Nahe Milwaulee und Lawrenc 
a 


Verlaufe BridsEottage 9 Zimmer, 5 
oben, für $2800. $1600 Mortgage. Näheres 
N. Hohne Abe. dofod 
und 


Zu berfaufen: Bargain, Frame⸗Cotta 
Stall, 2515 N. Yairfield pe., nahe Boulevard, 
L. KRandlif, 2361 Milmaufee Abe, amodi 


Weitjeite. 

Zu berfaufen: Sehr billig, mein ameiftödtges 
modernes Framehau3, 4741 NAuftin Abe, et 
Blod3 don Hohbahn, nahe 48. Ave. Card Tr 
caga Ave., Madifon und Lafe Str. dldofon 

Bu verlaufen: 2 Flat8 und Bafement, Lot 200 
bei 40, Onden Ube., nahe 41. Abe, us nd 


febt den Eigentümer, John Jaros, 3924 Weit 
26. Straße. 5Saugim& 


verfaufen: 5 neue Eottaged, antfchen 30. 


u 
m 31. Str., an 40. Court. eichte —— 
gen. 22 


Sübielte. 


Riefiger Schleuberpreti33 fe 
prädtige fleine Häufer, 
$350 Baar — — — $25 monatlid, 
3836 Calumet Uve., 2»ftödiges Preffed Brid und 
Stein, 7 Zimmer und Borballe; jehr annehmbare 
Nahbarfhaft. Seht es fofort, wenn Ihr den 
tößten Bargain in der Stadt haben mollt, au 
3475. Agent am Plate von 2 bis 5 Uhr Kaı 
mittagö_beute und morgen. 
Sredt 9 Bartlett& Co, 
’Bhone: Rand. 3751. 59—69 ®, Bafbington &t. 
agim! 


u berfaufen: Bmetitödige3 Platgebäude, 5 
und 6 Zimmer, alle modern, Baar oder auf Abs 
aablungen. 6400 ©. Wood Str. 3agim! 


Sübdweitfeite. 

2 Flat Yrame, 3035 S. 40. Court, 
fertiggeitellt. Bargain. Braude Geld. 
Bablungen. Eigentümer am Blag zes 3 Ubr 
Rahm. Schlüffel 3036 S. 40. Court. agimf 


Borftädte. 
Muß verlaufen: Groß Point, 
Stein- und Framegebäude, 4 
DObfigarten. Bargain! 9._E. 
Columbus Abe., Wilmette, ZU. 


L., av 
(creö, feiner 
Schuett, 1803 
Phone 851 I. 

2agim2 


tödts 


Tarmländereten. 


Bu_berfaufen: Gutes Land in Erivik, MWiscon- 
fin, Marinette County, an der Cbic., Milm. & 
St. PBaul-Bahn, nahe zur Stadt mit Yabrilen, 
Kirchen und Schulen. Gut befiedelte Nahbars 

. Habe diefes Jahr 47 Farmen berfauft; 
tommt mit, -febt die Ernten; guter 
Boden; billige Preiie und leichte Abzahlungd» 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
uter Bezahlung. Kauft feine Farm, ehe Ihr 

ıch nicht überzeugt habt bet mir, daß wir Bil- 
liger find, befieres Land haben und Eu 
Vorteile gemähren, alö alle anderen. Schreibt 
oder foınmt periönlih um —— 

R. PBitlor, 2026 Blue Island Abe. 

e 21. Str. — Office offen don 8 um feng 

agi 


d 
bi3 8 Uhr Abends. 

Zu verfaufen: Fertige 40 Ader Farm, $1200; 
gutes Waldland, $15 per Ader. % Bag, Rout 
127—ag31fad 


1, Grand Haben. 

Zu verfaufen oder bvertaufßen: 100 Acres 
Farm, 70 Meilen von Chicago; 4 Pferde, 1 
Soblen, 5 Ninder, Schwein, Hühner, Erntema- 
fhine, eine Meile von Stadt. Ducret, 1808 R, 
Mozart Str. 


mebr 


Habe mebrere gute armen zu verlaufen, Bils 
Ita, mit Vieh und Gerätihaften, 15 Minuten von 
Grand Haven, alles quter Boden; bin leinAigent. 
Shwarz, Fruitport, Dicdigan. 


Eine deutihe Kolonie an der öÖftlihen Küſte 
bon Florida verlangt noch mehrere Deutiche, 
welde Luft hätten, fich dafelbit anaufiedeln. — 
Adr.: U, 553 Abendpoft. modimi 


3u verlaufen: 40 Ader Yarm, 5 Meilen öftlic 
don —— Heights, IIl. und eine Meile weſt⸗ 
lich von Dyer, Ind. Joe Iswold, R. * D. 
omodi 


Box 9, Chicago Heighis, JI. 
artholaland, ſogut wie 


560 Acres Wisconfin 
Sllinoi® Land, das für $200 der Acre berfauft 
wird, Berlaufe in kleinen Parzellen. Preis 
s12.50 der Acre; GÜbzahlung. Eigentümer 194 
Grace Etr., 2. Flat. 11jl* 


Berichiedenes. 


Haben Ste eine Lot oder ein Haus etc., wels 
Hc5 Sie gegen anderes Grundeigentum bertaus 
en wollen? Kommen Sie zu 


tobfuehrer, 118.R. LaSalle Str. zee 
e 
— — — — — — —— ⸗ ⸗ 
In B. Foerſte € * 
4J— Sal „Stea| 2 
dee Ben Ib der. 


* e, af — 





Ber Countyrat. 


Kommt mit jeiner Zivildienfttom- 
miſſion nicht gut zurecht. 


Die Milhhvorlage abgeändert, 


Wird vorausfihtlib am nädften Montag 
vor den Stadtrat gebracht werden. — 
Bundes ſchatzamt wird ſchmutziges Pa⸗ 
piergeld waſchen und bügeln laſſen. 


Der Countyrat hat geſtern die An— 
gebote entgegengenommen, welche be— 
züglich des Kontratts für den Bau des 
neuen Countphofpitals eingereicht wor: 
den find. Das niebrigjte Angebot 
heint das pom Unternehmer E. Schei- 
denheim gemachte au fein. Da die An- 
gebote jümtlih auf Borausfegungen 
verfchiedener Art fuhen, jo werden fie 
erit forgfältig gefichtet werden müfjen, 
ehe man mit Beftimmtheit jagen tann, 
welches davon am borteilhafteften für 
bie Countgpermaltung fein würde, 

Der Präfivent de Countyrats 

wurbe ermädtigt, einen jtehenden 
Sonderauzfhuß zu ernennen, der eine 
Art Kontrolaufliht über die Zipil- 
dienftfommiffion führen fol. Diele 
Kommiffion hat neuerdings den Rats— 
präfidenten wieder jehr gefränft, indem 
fie die Gehälter der vom Armenpfleger 
beichäftigten Merzte zur Bezahlung an- 
zumeifen abgelehnt hat. E3 zeigte fich 
nämlih, daß der frühere Countyarzt 
Dr. Thomas ©. Erome mit in diefer 
Lifte aufgeführt mar, und zwar als 
Oberarzt, mit einem Monat3gehalt 
bon $226. Regelrecht angeitellt worden 
ift der Herr nicht. Präfident Barpen, 
beifen Hausarzt Dr. Crome ijt, bat 
diefen einfach ernannt. Er behauptet, 
3 jei nötig gemefen, einen Dberarzt 
einzufegen, um zu verfebern, daß bie 
übrigen Aerzte zu hohe Bezahlung ein- 
gitreihen. Es itehen aber nur fünf 
andere Werzte mit Forderungen im Be- 
trage von mehr ald $100 auf der Lifte. 
Worin die von Dr. Erome ausgeübte 
Kontrole beitanden haben fünnte, das 
Tcheint niemand zu wiffen. Die Zivil- 
bienflfommiffion vertritt den Stand: 
punft, daß diefer nur unter Beobach— 
ytung der aufgeftellten VBorfchriften 
hätte angeftellt werben dürfen. Die 
Kommilfion beanitandet übrigens au 
die anderen Armenärzte al3 regel- 
widrig angeftellt. 


Die Mildvorlage. 


Der zuftändige Unterausfhuß des 
Stabtratstomites für Sanitätsweſen 
bat geftern befchloffen, verfchiedene 
Henderungen in der Milchvorlage zu 
‘ befürworten. - 3 fol nicht verlangt 
 werden,.daß auf jeder SFlafche angege- 
ben fein muß, aus welcher Molterei die 
betreffende Milch ftammt. E3 foll ge- 
nügen, enn diefe Angabe auf jeder 
Kanne enthalten ift. Die in der Bor: 
lage enthaltene Beftimmung in Bezug 
auf Unterfuhung der Milchkühe fol 
erit am 30. Juli 1913 in Kraft treten, 
und die Unterfuhung mag von einem 
beliebigen Tierarzt vorgenommen mer- 
ben, ber entiveder von der zuftänbigen 
Bundes- oderStaatöbehörde, oder vom 
ftäbtifchen Gefundheitstommiffär dazu 
ermächtigt wird. Nah der jeßigen 
Yaflung der Vorlage könnte folche Er- 
mädtigung nur vom ftädtifchen Ge- 
fundheitsfommiffär erteilt werden. 
Tserner foll vorgefehen werden, daß bie 
Lagerungstemparatur für pafteurifirte 
Mil 50 Grad nicht überfteigen darf; 
in ber bisherigen Fallung fteht die 
Vorlage eine Lagerungstemperatur 
bon nicht über 60 Grad vor. 

Morgen, Mittmodh, mird nun ber 
vollzählige Ausfhuß zufammentreten 
und dann vorausſichtlich beichlieken, 
daß auf nächſten Montag der Stadt— 
rat zu einer Sonderſitzung einberufen 
werden ſolle, um nochmals über die 
Vorlage abzuſtimmen. Mayor Harri— 
ſon hat ſich vor ſeiner Abreiſe nach 
HuronMountain mit einem derartigen 
Plane einverftanden erflärt; auch wird 
er mutmahlich nah der Gtabt zurüd: 
fehren, da ja wegen der Lohnbewegung 
ber Straßenbahner feine Anmefenheit 
bier ohnehin geboten erfcheint. 


Banknotenwäſche. 


Es iſt berechtigte Klage über den Zu—⸗ 
ſtand geführt worden, in welchem ſich 
1. ein großer Zeil des im Lande zirkuli- 
renden Papiergelds befindet. In ber 
Theorie wird zivar vom Bundesihab- 
amt jede aus der Deffentlichkeit zu 
diefem zurüdfehrende Banknote dur 
eine neue erjegt, in der Praris aber 
verhält es fih nit jo. Schon ſeit 
Sahren ift der Banknotenumtaufch 
nur langfam vor fic! gegangen, befon- 
ders fomeit die höheren Werizeichen 
*in Betracht fommen. 3 bieh, die 
Sache fei zu foftfpielig. Yekt nun fol 
den Klagen abaeholfen werben, und 
zwar vermöge einer Mafchine, melche 
da3 Papiergeld mäfdt und bligelt. 
Eine jolde Mafchine fol jedem Un- 
terfhatamt geliefert werden. Der ge- 
genmwärtige Finanzıninifter, Herr Mac- 
Veagh, iſt bekanntlich ein Chicagoer. 
Er hat genug Lokalpatriotismus, um 
dafür zu ſorgen, daß die erſte Waſch⸗ 
anſtalt für Banknoten in Chicago ein⸗ 
gerichtet werden wird. 

Das Schattzamt geht bekanntlich auch 
mit der Abſicht um, dem Papiergeld 
ein kleineres, handlicheres Format zu 
geben. 

Hat abgedankt. 

Dr. Irwin Shepard in Winona, 
Ninn. der langjährige Sekretär des 
amerikaniſchen Lehrerbundes, hat ſeine 
Stellung niedergelegt, obgleich ſein 
Amtstermin erſt im Jahre 1914 abge⸗ 
laufen ſein würde. Der Aufſichtsrat 


‚der Vereinigung ift aus biefem Grunde 
EL R einer — amme: 


dawilie 


vVerzagt nichn 


Dr. Lawhon, der berühmte und 
wunderbar erfolgreiche Arzt, unter⸗ 
ſucht Euch koſtenfrei und ſagt Euch 
ehrlich und aufrichtig, welches Leiden 
Euch plagt und wie leicht er es kuri⸗ 
ren kann. 

Dr. Lawhon beſttzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen 
und Maſchinen ſehen könnt, wie nie 
zuvor in Amerika. Tretet ein und be— 
ſichtigt ſie frei, auch könnt Ihr ſie ko— 
ſtenfrei verſuchen. Jahrelange Erfah⸗ 
rung in der Behandlung von Frauen 
und Kindern, die an ſehr vielen ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten litien, haben 
ihn zu einem der berühmteſten Aerzte 
gemacht, und er nimmt bereitwilligſt 
und abſolut frei eine X-Strahlen⸗ 
Unterſuchung an Euch vor. Ganz 
gleich, wie viele Aerzte Ihr beſucht 
habt oder was deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er ſagt Euch auf 
einen Blick, was Euch fehlt und wie 
Ihr geheilt werden könnt. 

Er rechnet nichts für ſeinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män⸗ 
nern und Frauen, ganz gleich, worin 
ſie beſtehen mögen, ob es ein hartnäcki⸗ 
ges Leiden oder nurt eine akute Bes 
ſchwerde iſt; Ihr ſolltet dieſe Offerte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen⸗ 
bahn, die nach der unteren Stadt fährt, 
bringt Euch in die Nähe ſeiner Of— 
fice, die in 81 W. Randolph Straße 
belegen iſt, einen Block öſtlich von 
Clark Str. in der Mitte des Blocks, 
an der Südſeite der Straße. Seht 
nach dem großen Schild Atomo⸗Radio 
Inſt., und benutzt den Fahrſtuhl nach 
dem zweiten Floor. Sprechſtunden 
9 Fu bis 8 Abends, Sonntags 

is 1. 


Atomo Radio Institute, 
8 W. Randolph Sfr, Chicago, U. 


20ilfadido® 


Riüdtritts von Dr. Sheparb war im 
Auffichtsrat das fonfervative und das 
fortfchrittliche Element einander an 
Stärke genau glei. Man hat fich des: 
halb zu einem Kompromiß verjtehen 
müffen. Herr Springer, der früher 
den Sonjervativen zugezählt murbe, 
foll fich in neuerer Zeit einigermaßen 
gehäutet haben und wird nun für 
halbwegs fortfchrittlich angefehen. 
Ein neues Blie). 


Die Chicago Telephone Eo., welche 
in neuerer Zeit fchon eine. ganze An- 
zahl von bisher unabhängig geweſenen 
tleineren TFernfprechanlagen aufge- 
fauft, hat diefer Tage eine weitere ber- 
artige Ermwerbung gemadt. Sie hat 
die Anlage der Northimeltern Tele- 
phone Company von Sndiana über- 
nommen. Wie e3 heißt, jteht fie au 
mit der Eromn Point Telephone Eo. 
wegen ber Uebernahme von deren Bes 
trieb in Unterhandlung. 


—e 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Ein Pilmt und Gommernadtzfeit 
feiert der Germanias> frauen 
berein morgen Mittwoch, im Er- 
zelfior Part, von 10 Uhr Morgens 
an. Der Feitausfchuß ift unter Leitung 
der Brajidentin Anna Trieb fleißig bei 
der Arbeit, um allen Bejuchern einen ver 
gnügungsreichen Tag zu bereiten. Er 
forgt auf'3 Beite für gute Vorräte Inküche 
und Keller und jchafft namentlih auch 
fhöne Breije für das Preistegeln an. 
Der Eintritt foitet 15 Cents. 

Der Goetde » Nrauenpdverein 
hält fein jährliches Rifnif am fommen- 
den Donnerstag im Erzelfior Rorf, an 
Krving Part Blvd., nahe zlfton Apve., ab. 

sroße Vorbereitungen werden getroffen, 
um die Bejucher mit Preisfegeln für Da= 
men und Herren, Tanz, Wettrennen und 
vielen anderen Beluftigungen für Yung 
und Alt au unterhalten. Das omite ver- 
fpriht allen Mitgliedern und Freunden 
einen bergnügten Tag, e8 befteht aus fols 
genden Damen: 2. Burmetiter, Bräfidens 
tin; ®. Schoenfeld, Vorjiterin; L. Raus 
ſcher, J. Schmiedenbach, K. Eckebrecht, 
M. Borchers, J. Reimer, A. Jollie, S. 
Goeth, P. Clauſen. Anfang 10 Uhr. 
Tickets, im Vorverkauf 10c, an der Kaffe 
15c die Perſon. 

Der BadifhbellnterftüßBungd- 
bereimn hat fih den Eurefa Barf, 3424 
Irving Barf, für das große Pifnif aus- 
erlejen, da3 er am fommenden Sonntag 
abhalten wird, und zu dem ein aus den 
Herren W. Hofheinz, A. Merit, Leopold 
Hoefle, Auguit Kuehner und K. Senft be 
itehender, tmwohlerfabrener Ausihuß ums 
faftende Vorbereitungen getroffen Bat. 
Auf dem reichhaltigen Vergnügungspro⸗ 
gramm jteht außer den bei folchen Gele- 
genheiten üblichen Volksbeluſtigungen 
auch ein großes Preiskegeln, das zweifel⸗ 
los ſtarke Angziehungskraft beweiſen wird, 
da der Verein zahlreiche und ſehr hübſche 
Preiſe für die Sieger ausgeſetzt hat. Na— 
türlich wird auch dafür geſorgt ſein, daß 
des Tanzes Freuden huldigen kann wer 
dazu Luſt hat. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Berfon. 

Der Oldenburger $rauens 
berein hält am fommenden Sonntag 
De dreigehnies Bilnif, verbunden mit 
Preisfegeln, im Erzelfior Barf, Irving 
aliedern und deren —5 einen ver⸗ 
gnügten Nadmitiag ımb Abend zu berei> 
fen. Für Beluftigungen aller rt für 
Nung und Alt iit beiten geforgt. Wert: 
volle Kegelpreiie werden aur Verteilung 
fommen. Yeber, der jchon einmal beim 
Kilnit des Vereins war, wird fich noch 
der fchönen Stunden erinnern. Ch Regen 
oder Eonnenfchein, die Gemütlichkeit jteht 
immer oben an. Für gute Mufif, gutes 
Effen und tühle Getränfe iit beitend ge- 
forgt. Die Feitleitung liegt in den bes 
währten Händen der Damen Marie 
Schwerdtfeger, Präſidentin; Johanna 
Bierfiſcher, Helene — Auguſte 
Hagen, Friederile Hard und Auguſte 
Anfang 12 Uhr Mittags. 
Eintritt 25c die Berfon. 

Ein gemütliches Bastetpifnit veranftal« 
tet der Gegenieitige Unterftügungsberein 
der Bereinigten Defterrei 
derwub Bahern am näditen 
Sonntap in Fibnnd Garten, 5180 
Lincoln Ave., .m Endpunkt der Bowman⸗ 
bille-Rinie. Das Komite ftellt fehr verlos 
dende Preife für die Kegelbahn in Aus 
ficht; e8 werben vier hohe Geldpreife nebit 
mehreren anderen mwertvollen®reifen aus» 
gefegelt, fo daß jeder Aegler in ber Hoff» 
nung jein fann, einen ſchönen Preis mit 
nach Haufe au bringen. Da die Gemüts 
Yichleit bei biefem Perein niemals fehlt, 
fo wird au mal jeder Bejucdher ein 
gr bergni Etunden en. 

ollsbel 


en aller und 
gute ; orgt. Bier und 


utide 


— 


zus herein hält am Tommenden 
und Alten Chr, fein jähelihes Winkl 
on * 
ab. Preiöfegeln für Herren und Damen, 
Eierlaufen, Sadhüpfen, Topfichlagen für 
Alt und Yung, Wettlaufen und andere 
Beluitigurgen jtehen auf dem Pro- 
amım. 3 Komite aibt fich die größte 
übe, um allen Mitgliedern und Freuns 
den einen recht vergnügten Tag zu mas 
hen. Für gute Mufif und Getränfe it 
beiten® geforgt. Anfang um 1 Uhr, Ein» 
tritt 25c die Berfon. ä 

Den „Garden Eitn Grove“ bei Lyons 
bat der Damenverein de3 Ber 
bands ehemaliger Soldaten 
der deutichen Armee und Marine zum 
Schauplag für ein Pitnik gewählt, wel⸗ 
de er am nächiten Sonntag, von 10 
Uhr Vormittags an, zu beranitalten bor- 

at. Der aus der Vereindpräfidentin €. 

ollitein und den Mitgliedern M. Mef- 
ert, M. Freeſe, F. Rachhold, K.Fluegel, 

Klabert und M. Wagner beitehende 
—— glaubt allen Teilnehmern 
einen bergn ee: Tag in Ausficht jtellen 
zu können. Allen Mitgliedern von Hries 
gerbereinen, welche jich durch Vereindab- 

eichen ald jolche ausmeijen, fteht ber 
intritt umentgeltlich frei; für Nichtmit- 
glieder foftet er 2öc. 

Sämtlie Hiefige Logen des Ors 
dens „Mutual rotection“ 
werden am fommenden Gonntag in 

arms’ Bark an Weitern und Berteau 
Ibe. ein grobes Bolld- und? Sommer: 
nadt3fejt begehen, für welches ein in 
ger Ausihuß die umfaffenditen Vorkeh⸗ 
rungen getroffen bat. Die Mitglieder 
erden natürlich vollzählig auf den Plan 
treten, und da der Orden viele Freunde 
bat, fo dürfte es. ein mixkliches Wolkäfeft 
eben. Natürlich wird für die üblichen 
eluftigu: ven für Kung und Alt in Ges 
ftalt von Preisipielen, Tanz ufm. in 
reihitem Maß und auch dafür ler 
fein, daß ein jeder Menfw voll auf feine 
Rechnung kommt, jo dab den Bejuchern 
ein genußreicher Nahmittag und Abend 
in “> t jteht. Von Mitgliedern ge= 
faufte Eintrittäfarten fojten 25 Gent3, 
an der SHafje* find defür 35 Gent3 zu 
entrichten. Die Koerner Loge Nr. 54, 
die größte Lonc des Ordens in Nllinois, 
foird auf dem Feitplat ein eigenes Haupts 
quartier haben. 

Großen Erfolg verfpricht das Pilnik 
und Sommernachtöfeit, Mmelches die bes 
liebte Bella Donna Loge Nr. 7, 
K.& 8. of 9. am fommenden Sonntag 
in Ebert3 Grove, 6668 Ridge Ave., ab— 
bält. Ein aus erfahrenen Mitgliedern 
beſtehender Ausſchuß bat die Vorkeh— 
rungen in einer Weiſe getroffen, die den 
Teilnehmern ſehr vergnügte Ttunden in 
Ausſicht ſtellt. Außer Spielen für die 
Jugend und Volksbeluſtioungen aller Art 
für die älteren Feſtgäſte ſteht ein Preis— 
kegeln auf dem Programm, das jedenfalls 
große Anziehunasiraft ausüben kird, 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die 
Berfon. Man gelangt zum yeitplab, 
menn man an der Clark Straße die bis 
Rratt Ave. führende Durchgangzlinie bes 
nust, dann zwei Gevierte weitlih und 
eines fiidlich geht. 

Sehr hübjch verfpricht das Pilnik zu 
werden, dad der MartbaWafhing- 
ton Deutfhe Frauenderein 
am Dienftag, dem 13. Auguit, im Er- 
zeliior Barf an Irving PBarf VIpd. und 
Elton Ave. peranitaltet. Ein rühriger 
Feitausfchuß hat die Vorbereitungen in 
einer Weife getroffen, die den jicherlich 
recht zahlreichen Feitgäiten großen Genuß 
verfpricht, und u. MU. Beluitigungen für 
Alt und Jung und großes Preistgeln auf 
da3 Programm gefeßt. Natürlich it auch 
für gute Mufif und ausreichende Tanage= 
leoenheit geforgt. —— erwähnt Bi 
ie daß die Mitglieder de3 Vereins jich 
eine NRahrungsforgen zu machen braut- 
chen, den e3 wird ihnen ein leeres Mahl 
fojtenfrei aufgetifcht werben. Der Eins 
tritt beträgt nur 10 Cents. 

Der Welcome Frauenpverein 
hält am Mittwoch, dem 14. August, tm 
Erzelfior-Parf, Irving Bart Boulevard 
und Eliton Ape., ein großes Pilnit ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Prafidentin Karoline Mielfe wird ich 
alle Mühe geben, den Befunhern einen ver: 
gnügten Nachmittag und Ubend zu bereis 
ten. Für Interhaltung wird beiters ge= 
Iorgt und für die Kegelbahn find fehr 
chöne PBreife ausgefeßt. Auch für qutes 
Elfen und fühle Getränfe wird beitens 
geforat, Das Somite bittei alle Mitglies 

er und $.:unde um zahlreichen Beſuch. 
Anfang um 1 Ubr, Eintritt 15 Cents, Kin⸗ 
der unter 12 Jahren jind frei. 

Der Welington Hive L. O. 
T. M., wird am Mittwoch, 14. Auguit, 
im Eurela Part an Arving Park Voules 
barb ein „Bastetpitnif” abhalten. Für 
das Breisfegeln und die anderen von dem 
rührigen Musfchuß geplanten Unterhals 
tungen und Stinderfpiele werden jchöne 
Breife ausgejekt werden, md der Aus— 
jhuß glaubt, allen Befuchern einige ges 
nußreihe Stunden veriprechen zu füns 
nen. Der Anfang iit auf 10 Uhr Mor 
gend angejebt ivorden. 

Großen Genuß verjpricht den ficher jehr 
ablreihen Teilnehmern das jährliche 

init, das der Weit Garfield 
Srauendberein am Conntag, dem 
18. Aug., in Chmwah Garten an 12, tr. 
und Harlem Abe. in Foreit Vart abhalten 
wird. Ein in folden Sachen mohlerfah: 
rener Ausihuß wird dafür forgen, daf 
e3 den Feitgäjten an Belujtigung aller Art 
nicht mangelt, felbitverjtändlich mird auch 
für Qanzgelegenheit geiorgt fein. Die 

italieder haben gegen Vortwetjung ihrer 
Ubzeichen freien Eintritt; freunde haben 
nur 10 Cents Eintrittsgeld zu erlegen. 
Der Anfang iit auf 1 Uhr Nachmittags 
angeſetzt. 

Wegen umgänfiner Witterung mußte 
das für den 28. Nuli geplante Bifnik des 
Gefangvereind Krobfinn ber- 
ſchoben erden, und e3 findet jekt am 
Conntag, dem 18. Auguft, im PBalos Part 
ftatt. Der Worbereitungsausichuß, bes 
ftehend aus Kohn Wirth, Korjiser, Raul 
Thieler, — Emme, George Sieben, 
Geo. P. Arnholl, L. W. Franz und Herm. 
Krauſe, hat namentlich für idn Tanq⸗ 
muſik Sorge getragen und arbeitet mit 
verdoppelten Kräften, den vielen Freun— 
den des „Frohſinn“ einen vergnügten Tag 
zu verſchaffen. Als Kegelpreife ſind aus— 
geſetzt für Herren 815 in Baar, und wert⸗ 
volle Gegenſtände für Damen. Auch der 
Jugend wird reichlich Gelegenheit geboten 
werden, ſich durch allerhand Spiele ſchöne 
Geſchenke zu erobern. Züge der Wabaſh⸗ 
eiſenbahn verlaſſen den Volk Str.⸗Bahn⸗ 
hof punkt 9 Uhr Morgens und um 1 Uhr 
15 Min. Nachmittags, und halten an 17. 
Etr. u. Stewart Aoc., 63. u. Wallace Str. 
und 75. und Halfted Str. QTidet3 zu 50 
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Käfer. Standard feit 26 Jahren. 
Ein fichere® VBorbeugungämittel. 
Betermand Dideoverh, der mäch- 
tige Vernichter bon Wangen md 
Da Eier. ig Alpen 
wendung reinig 
—— verſeuchten 
at fchnell und ficher. 
Sich. Vorbeugungsmittel. 
Kojtet wenig — bes” 
wirkt viel. 


“ 
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die Perfon find bei allen 


haben; Kinder zablen die Fe vern * Das Parteiprogramm. 


Ein gemeinſchaftliches Konzert bereiten 
„für den 1. September unter der Leitung 
bre3 Dirigenten Heinrich Hartmann die 
nacdhigenannten ®Bereine vor: „WVBors 
wärts Männerdor*, „Erzels 
Hisr Männerhor“, „Bejangs 
ettionder Vrbeiterfranfen 
und Sterbekaſſe“ und Deutſch— 
ungariſcher Arbeiter Män— 
nerchor“. — Der belannte Barito⸗ 
niit Rofepb Heller und die So— 
praniitin Frl. Rohannfen find al8 Solos 
träfte gewonnen worden, und das aufges 
jtellte Brogramın weist nerfchiedene Nums 
mern, darunter Wagner® „Unter dem 
Doppeladler“, auf, die befonderen Senuß 
berjprechen. Das Konzert findet in der 
Nordfeite-Turnhalle ftatt und nimmt feis 
nen Anfang um 4 Uhr Nacdimittage. 

Am Eonntaa, dem 8. Sept., hält der 
Nordmweit Framwenberein ein 

roßes Rifnif, verbunden mit feinem 11» 
jährigen Stiftungöfeit, irı Erzelfior Bart, 
Irving Park Blod. nahe Elſton Abe, ab. 
Lin tüchtige3 Komite unter der Leitung 
der Präfidentin Karoline Krauſe, ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mitalie- 
dern und deren Freunden einen recht vers 

nügten Nachmittag und Abend zu vers 

Kaffen, Die übrigen Mitglieder es 

usichuffes find die Damen Anna Reben» 
pn Marh Kleyer, Emilie Wierife. Ber 
uftigungen aller Art find vorgejehen, 
ebento ein Wettfegeln um mertvolle 
Breife. Die Kinder werden eine Polos 
naije aufführen. Für gute Mufif forte 
für vortreffliches Efjjen und Getränfe 
wird aeforgt werden. Mnfang 12 lihr; 
Eintritt 25 Cents die Perfon, 

Die zum Jentralderband ge 
börigen vierzehn Militärvereine von 
—** und Umaegend iverden anitatt 
am 18. Nanuar näditen Jahres in dies 
jem Jahre am 15. September ın Schön: 
hofen® Halle, Milmaufee- und Aihland 
Ave., ihr Stiftunasfeit mit Konzert und 
Ball abhalten. Für das Stongert find 
gute Sopliiten und Gejangdereine gewons 
nen. Das Komite tit emiig an der Ar» 
beit und tmwird fein Beites tun, um den 
Gäſten einen genußreichen Abend au be- 
reiten. Gleichzeitig heat e3 bie Hoff: 
nung, daß der Bejuch ebenfo zahlreich 
fein toird, wie in den früheren Nabren. 

Am Eonntag, 25. Nuguit, wird, anfans 
gend um 103% Uhr Vormittags, der Ver 
ein „Kobanna” vom Verband der 
„Sarneit Worters’ im Gurela 
Part, Nr. 324 Irving Bart Blod., ein 
Piknik abhalten, au dem der Unordnung3- 
ausfchuß die Mitglieder und Freunde de3 
Vereins freundlichit einladet. Er hat ums 
fangreiche Xorbereitungen getroffen, da= 
mit fich alle Befucher gut unterhalten 
werden. Ein reichhaltiges Vergnügungs— 
programm ijt aufgeitellt worden. 

— — —— 


Bürgermeifter fol heifen. 


Die Straßenbahner erfuhen um feine 
Dermittelung. — Beide Seiten feft. 


Die Verhandlungen zimifchen dem 
Präfidenien nes imiernotionalen Ders 
bandes der Straßendahner, Mahon, 
und den Vertretern der einzelnen Chi- 
cagoer Straßenbahner- und Hodbah- 
nergewerffchaften einerjeits unb ven 
Leitern der City Railmay Eo., Chi: 
cago Railmays Co, und der Chicago 
Elevated Railmays Co, ambdererjeit3 
find um feinen Punkt vorwärts ges 
rüct, und heute wurde auch mit Präji- 
dent Schmidt von der County Iraction 
Eo. unterhandelt. Die Leiter der 
Straßen: und Hodhbahngejelichaften 
nehmen den Standpunft ein, daß fie 
unmöglich höhere Löhne bezahlen föün- 
nen, und fie laffen heute durch ihre 
Rechnungsführer eine ftattitifche Ta= 
belle über ihre Einnahmen ‘und ver- 
Tchiedenartigen Ausgaben in den leb- 
ten Jahren anfertigen, um den Bertre- 
tern ihrer Leute zu bemeifen, daß ihr 
Standpuntt einfach fein anderer fein 
fann, da fie nicht mehr Lohn bezahlen 
fönnten. rn den Verhandlungen ijt jo- 
meit weder von einem Schiednagericht, 
no von einem Ausftande die Rede ge= 
mejen, man ijt vielmehr auf beiden 
Seiten bemüht, den Eindrud zu erhal: 
ten, daß e3 zu feiner allgemeinen Ver- 
fehrelähmung fommen mird. Die 
Straßenbahner verhalten fich, troß ih— 
res GStreitbefchluffes, der den Forde— 
tungen ihrer Vertreter mehr Nahdrud 
geben foll, ruhig. Nur ift von Mahon 
und den anderen Vertretern der 14,000 
Straßen: und Hohbahner Bürgermei- 
fter Harrifon durch eine Depefche um 
feine Vermittelung angegangen wor— 
ben, weil die Unterhandlungen zu fei- 
nem Ergebnif führen und bie Stra- 
Benbahner jchmwerlich fich lange noch 
bon der Arbeit3einftellung werben ab- 
halten laffen. Der Bürgermeister meilt 
in feinem Sommerheim in Huron 
Mountain, Michigan. 


Rindfleifh nod teurer. 


Maisgemäftete Tiere auf $10.10 für hun 
dert Pfund, auf dem Huf, aeftiegen. 


Abgefehen von einem preisgetrönten 
Stier, für den einmal ein f@hr hoher 
Preis in den Schlachthöfen gezahlt 
tourde, ift der Preis für Ninbvieh nie 
fo hoch geweſen wie gegenwärtig. 
Geſtern wurden für drei Wagenladun— 
gen Rinder, welche mit Mais gefüttert 
worbden waren, an A. W. Bragg von 
Tuscola, Ill. $10.10 für je hundert 
Pfund von Armour & Co. bezahlt, 
für eine andere Ladung an benjelben 
Viehzüchter $10.05 für je Hundert 
Pfund; die Tiere diefer Ladung waren 
leichter an Gewicht. Bislang mar der 
Preis ftet3 unter $10. Auch für auf 
der Prärie im Weften aufgemachfene 
Rinder wurde ein außerordentlich ho— 
ber A $8.25 für hundert Pfund, 
bezahlt; Im legten Ychre mar ver 
Höchftpreis 37.0. Schweine ftipgen 
um 5 bis 15 Cents infolge ftarker 
Nachfrage aus dem Often und geringer 
Zufuhr. In dieſem Jahre waren 
Schweine nie To Hoch im Preife. Hin- 
gegen find graßgefütterte Rinder nicht 
geftiegen; baaAngebot von foldhen war 
groß, umgefehrt das Verhältnig aber 
binfichtlich Bullen, die daher ebenfalls 
in die Höhe gingen. 


— 
Scheidungsklagen 


murben eingereiht bon: 

Zofeph M. gegen Hattie PBeterfon, Berlaffen; 
Routfa_ gegen Breb Ebert, araufame Behand: 
Iıme: Yasd. W. gegen Emma Lip&comb, 

e Behandlung; Ulbert gegen Mollie Gordon, 

tu; Sophie gegen Harry Hardroud, 
Trunffudt; Erneit gegen Alice Klee, Ehebruch; 
Unna a ie onowsly, Trunffudßt; Anna 
gegen . Rigardfon, Ehebrud; Zieate 
er l Ja }) * han 
ung; Leon gegen ( N. Adams, 
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| teileitung 


Es joll dem Nationaltonvent mor- 
gen-unterbreitet werden. 


Berurſacht Kopfſchmerzen. 


Ein bereits ausgearbeiteter Entwurf ſtößt 
auf lebhaften Widerſpruch. — Rooſe velt 
hat die Neger vor den Kopf geſtoßen. — 
Die Demokraten eröffnen Hauptquartier. 


Der Ausſchuß für Beſchlüſſe, der in 
der geſtrigen Sitzung des Konvents der 
Fortfchrittspartei ernannt worden tft, 
machte fich geitern Nachmittag fofort an 
die Ausarbeitung der Platform, die in 
der morgigen Gigung des Konvents 
vorgelegt werden joll. Die Negerfrage 
und die Haltung der neuen Partei 
gegenüber den Yyarbigen kam zur 
Sprade. Dr. H. L. Nostomig von 
der Ethifchen Gejellihaft in New York 
Gielt eine Anjprache, in der er für bie 
reger eintrat. 

Ein Platformentwurf, der von einer 
Anzahl Führer und Freunde Col. 
Roofevelt3 vorgelegt wurde, ftieß auf 
lebhafte Oppofition. In ihm waren 
Anregungen von James R. Garfield, 
Gifford Pinot, Charles MeEarthy, 
MWistonjin, Chejter Homell, Kalifor: 
nien, Detan Lewis von der jurijtifchen 
Fakultät der Univerfität Penniyl- 
banien, Dekan Kirchway von der glei— 
chen Fakultät der Kolumbia Univerſi— 
tät in New York, und J. Medill Me—⸗ 
Cormick verarbeitet. Die Verleſung 
des Schriftſtückes nahm ein und eine 
halbe Stunde in Anſpruch. William 
Dudley Foulke von Indiana griff den 
Entwurf ſcharf an. Andere taten das 
Gleiche. Foulke erklärte, die Platform 
ſollte auf ein Viertel des Entwurfs zu— 
ſammengeſtrichen werden. Hugh T. 
Halbert von Minneſota bezeichnete das 
Schriftſtück als ſchulmeiſterhaft, ſchwul⸗ 
ſtig und leblos. „Die Platform er— 
wahnt nicht einmal die Geburt der 
neuen Partei“, erklärte er. „Das ſollte 
in knappen, ſcharfen Worten zum 
Ausdruck gebracht werden.“ Halbert 
tadelte ferner, daß der Entwurf wohl 
die Bankreformvorlage, die nach Sena— 
tor Aldrich benannt iſt, tadle, aber kei— 
nen Erſatz dafür vorſchlage, und ver— 
langte, daß die hohen Lebensmittel— 
preiſe und die Truſtfrage eingehend be— 
handelt würden. Andere Mitglieder des 
Ausſchuſſes hatten ähnliche Wünſche. 
Es wurde ſchließlich ein Neuneraus— 
ſchuß ernannt, dem die ganze Angele— 
genheit überwieſen wurde. 

Farbige ſind unmutig. 


Die Haltung der Führer der neuen 
Partei in der Negerfrage wurde geſtern 
in einer Verſammlung des Lokalver— 
bands des Nationalverbands farbiger 
Fortſchrittler erörtert. Dr. W. A. D. 
Venerable, das Haupt des National⸗ 
verbands, griff die Führer der neuen 
Partei ſcharf an, da die Gründung 
einer rein weißen Verkinigung anjtreb- 
ten und die Farbigen auszuſchließen 
ſuchten. Er erklärte, der National— 
verband, der 400,000 Stimmen kontro— 
lire, habe ſowohl von Col. Rooſevelt 
als auch der neuen Partei genug. Die 
Verſammlung war einberufen worden, 
weil die Haltung der Führer der neuen 
Partei in der Negerfrage Unruhe unter 
den Mitgliedern der Vereinigung her— 
vorgerufen hatte. W. H. A. Moore, 
der Vorſitzende des Ortsverbands, 
brachte einen Beſchlußantrag ein, in 
dem der Verband ſich trotz aller be— 
unruhigenden Gerüchte für die neue 
Partei erklärte. Dr. Venerable be— 
zweifelte, ob es angebracht ſei, einen 
derartigen Antrag anzunehmen. Er 
erklärte, derſelbe Geiſt, der den Süden 
beſeele, beſeele die neue Partei. Die 
Partei ſuche den Farbigen im Süden 
ſeines Stimmrechts zu berauben und 
den Farbigen im Norden zu beſänfti— 
gen. Der Führer der Partei erkläre, 
der Neger im Süden ſei nicht befähigt, 
ſich an der Regierung des Landes zu 
beteiligen. Wenn der Farbige im 
Süden ſeines Wahlrechts beraubt 
werde, werde den Neger im Norden 
ſchließlich das gleiche Geſchichk ereilen. 
Moore warnte die Zuhörer, ſich nicht 
von Leidenſchaften hinreißen zu laſſen, 
und brachte den Antrag zur Annahme. 
Die Oppoſition erhielt keine Gelegen— 
heit, ſich Luft zu machen. Dr. Vener⸗ 
able erklärte, der Ortsverband ſtehe 
allein. Die anderen vierzig Orts— 
verbände, die dem Nationalverband an— 
gehören, würden dagegen Front 
machen. 


Eile mit Weile. 


Die ſtaatliche Parteileitung der 
nationalen Fortſchrittspartei beſchloß 


geſtern, mit der Wahl von Kandida— 


ten für die beiden Poſten von 
beigeordneten Kongreßmitgliedern zu 
warten. J. Medill MeCormick, der 
den Vorſitz führt, erklärte, Fortſchritt— 
ler in verfchiedenen Teilen des Staat3 
hätten darum nacgefudt. Al® Kan- 
bidaten werben Charles E. Merriam, 
€. D. Zelford von Salem, %. T. 
Williams von Sterling und X. R. 
Campbell von Murphysboro genannt. 
Die Leiter der Partei mn ala 
Kandidaten Männer audzumählen, bie 
ber Bartei einen ftarfen . perfünlichen 
Anhang zuführen können. Merriam, 
ber borgejchlagen ift, macht feine An- 
ftrengung, die Nomination zu erhalten. 
Er ift wie andere Führer der Mei- 
nung, daß Kandidaten ausgemählt 
worden follten, deren perfönlice An- 
hänger jich fomweit lauwarm gezeigt 
—— —— —* Du 

ingabe an bie Bewegung fein ⸗ 
fel beſtehe. 


Demokraten eröffnen hauptquartier. 
Die demokratiſche tliche Par⸗ 
Ffnete gen ihr Sau 


hard don 


tratifchen Nationalausfguß, war an | 


mejend. U. E. Eden, Charles’ Ge- 
hilfe, empfang die Befucher. 

Daß die Kampagne bon dem Voll: 
zugsausfhuß geführt werben mirb, 
beifen Vorfigender William 2. D’- 
Eonnell ift, wird von allen Seiten zu= 
gegeben. Der VBollzugdausfhuß ift 
no nit ernannt. E. F. Dunne, 
Roger E. Sullivan und Carter 9. 
— werden die vorgeſchlagenen 

amen erſt durchſehen und etwanige 
Herren, die ihnen nicht genehm ſind, 
ſireichen. Daß Couniyhſchatzmeiſter 
D’Eonnell der eigentliche Kampagne- 
leiter im Staat fein wird, gilt als 
ficher. 

E. 5. Dunne, der bdemofratifche 
Gouverneurdtandidat, wird am Don- 
nerdtag oder Freitag eine zweiwöchige 
Tour durch den füblichen Teil des 
Staat3 unternehmen. 


Todesfälle, 


Nacftehend veröffentlihen mie die Namen der 
Deutfhben, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Meldung zuging: 

Aſchbacher, William, 50 J. 924 Willow Str 

Brider, Anna, 48 3., 5250 Lowe Mde. 

Dann, William, 56 3., 4919 N. Windeiter Up. 

Eis, Peter, 66 3., 1460 Milweoufce Ave. 

Sornuma, 3. U, 00 3., 2855 Waibington Bld. 

Klein, Kettie, 74 J. 5725 Bruirie Ave. 

Keller, Felix, 30 I., La Strange, U. 

Odenwald, Edwin, 39 I, 32 ®. 112. Str. 

Diterholt, E., 75 3., 4351 Armour Ave. 

Aullman, Emma, 40 3., Dommers Grove, 

Schmitt, Andrew, 42 3, 2714 Sroveland Up. 

Schwarz, Ernit, 62 3, 5931 W. 28. Str, 

nee 


Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten 
fucht im Diitrifisgericht nad: 
Sisac D. Buddy, 5957 ©. Wabafb Abe, — Ver 
bindlichleiten $1750.35; Beltünde $345. " 
Chicago Heightd Vrewing Gompany—Verbiitds 
lichletten 373,821.26; Beltände $64,723,.83, 
DB. CE. Schuls, 5101 W. Chicago Abe, — Bers 
bindlichleiten $3912.40; Beitände $7,573,67. 


— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Auguſt 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 
Weizen, neu, Wr 2, vot S1.0 OR 
Nr. 3, rot, 970—$1.61; Nr. 2, harter Win 
terweizen, 93% —95c; Nr. 3, hart, 01 2 - 
Ir. 
Brübjiabrömweizen, Nr. 1, $1.03—$1.10; 
Nr. 2, 81.02—$1.07; Nr. 3, 96c—$1.04. 
Mat, Nr. 2, — 746; Nr. 2, weiß, 74% 
— Töhac; ‚ gelb, Td—T4uc; Nr. 3, 
T2U—T34c Ne 3, weiß, TAa—74%cı 
Nr. 3, gelb, 73—73%c; Nr. 4, 70-—70%c. 

Safer, Rr. 2, neu, 32%—35c; Nr.. 2, weiß, 
54%; neu, 33—36c; Nr. 3, meiß, 506; 
neu, 306; Ne, 4, weiß, 42440; neu, 32— 
32%; Standard, 5i—ÖRc; neu, 3I—34hec 

N vas en, Nr. 2, neu, TO—T2isc; Nr. 3, bc; 
Jr. 4, 68. 

Gerite, „Melting“, alt, 75—00c; neu, 60— 
s2c; „Miring“, I5—döc. 

Mehl. „Winter Patents“, ums das 
Yab; Roggenmehl, 33.70-84.00; Minnefota 

ard Batent, „Straight - Export Bags“, 

$4.60—$4.50; bejundere Marten, $5.80, 

Heu. (Derlauf auf den Geleifen.)—Beites Zi» 
mothy, $23.00—$24.00; Nr. 1, $21.00— 
$22.00; beite8 Wrairie; $13.50—$14.00; 
Nr, 1, $12,00—$13,00;5 Nr, 2, $10.00-— 
$11.00; PBadhen, $6.50-—-$7.50. 

Sigatdniemen „Caſh Lots“, $4.00— 


8.00, 
Kleefamen. „Eafh Lots“, $10.00—$15.00, 
Del. 

Standard, weiß, 150. ....r...,..$ 

SOEBEEEE, 1IG »urunnunredesannnn 

IT ee 

Jtapbta 

Geiolin . . 

Keiniamen-Del, ro), per 5 ab 

do, gereinigt, per 5 Bab.... 

TEE 

Eedhiadtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefudhte Stiere, 

$9.00—$10,10 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Core, $6.40.—$8.50; gute bis ausge: 
juchte Kühe, $5.60—$8.00; gute bis ausge: 
fuchte stalber, $9.25—$1V,00; XUullen, Slei- 
ihermwaare, $5.00—$7.00. 

Echweine. Gute bi5 ausgefuchte Bölelmaare, 
$7,90—-$8.05 per 100 Brumd; guie bis aus: 
gefuhte (zum Berfandt), $8.45—$8.00; 
mittlere bis ausgefudte Sleiſcherwaare, 
$3.30—$8.55; gute bis ausgefuchte iFertel, 
$7.30—$8.20; &ber, $3.25—-$4.25. 

Schafe. „Nühethers“, per 100 Pfund; $4.10— 
$4.60;5 „Breeving mes“, 4.00—$5.00; 
„sed DVearlings“, _$5.10—$5.50; 
Sa $6.80—$7.50; „mes“, 

.25. 


— 


— 
> 


Oro -ICtN NO 
- 
BR 


eosFrsee» 
aim 


„Native 
$4.00— 


Moltereivrodufte, 
Butter— 


„&reamery“, erira, d, Pb. 
NE. 1, BED llssssescune 
Nr. 2, das Blund 
„Dairies“, das Pfund 
Ne. 1, das Pfund. .......... 
„Ladles*, das Bfund....... 
PBadmwaare, das Pfund. ..... 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab⸗ 
zug bon Serluft, dad Did. 
(Kliten Zusüdgeiandg) — 
„. do. (Kiften eingefloffen) 
„Firſts“, das Dudend 
„Ertras“, das Dutzend. ... 
Käle— 
Rahmkäſe, „Twins“, d. Bf. 
„Voung Ymerica, das Pid. 
Daities“, das Pfund 
Brit, das Pfund 
Echmeizer, ıteu, das | 
Limburger, das PBlun 
Geflüugel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sübner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund 
Er ed das DB 
Trut üb » * 
Enten, das Pfund ........ 
Gaͤnſe, das Rfund ....... 
Gefliügsi (Kühlipeiher)— 
Hübner, da3 Pfund... ....... 
Truthühner, das prund... 
Hähne, das Pfund ........ 
ſKRtalber (geſchlachtet) — 
80— 60 fd. Bemidt, Pfd. 0.11 —0.12 
60-— 85 Bd. Gewidt, Tb. 0.12 —0.12% 
80-—100 Bid. Gewicht, Bfd. 0,12%: —0.1314 
Gemiie und Irlimed DR. 
Aevfel, neue, das Gab 2.00 
tironen, die Kiſte ............. 4.00 
Jrangen, Die Alle. III 2.75 
Grapefruit, die Kiſte ............ 3.00 
— bie Kiſte .4. 00 —.2 
Waſſermelonen, — ..,.125.00—200.00 
„Gem“:Melonen, Standarbiifte.. 1.00 —2.50 - 
Blaubeeren, 16 Quattd..u...... 
Himbeeren, rote, 24 Quarts.... 
Srombeeren, 16 Duatid........ 
Gurten, das Dußend..nerersnene 
Kraut, die Kiſte *8 
Blumenfoßl, bie Hüte.......... 0.2 
Sellerie, die Kiite, 0 
Blattjalat,. der Kübel. .ncncneee 
Ropffalat, der Kübel 
Brunnentreife, ver Horb 
Meerrettig, daB Faß. ...-urners 
Rote Rüben, bus Hundert... 
Mobrrüben, das Hunbekt..... 
Spinat, ber Fkübel.....cccneeese 
Zomgaten, die Kiſte 
Ajefferidten, die Alite....... .. 
Nhabarber, das Bündihen. ..... 
Habiedhen, 100 Bündien. cc... - 
Amiebeln, die Eumner &iite.... 
üben, dad Hunber 
Feterflite, Dußend 
rime Erbfen, der Ead 
Eühforn, der Sad . 
Grüne ämtebeln, das Bündchen 
Bozusn- 
rüne Schnittbohnen, Korb 0,23 
Ieodene Bohnen, auderlefen 3.85 
Rote Nerenbohnen ......... 2.50 
Neue Kartoffeln, Illinois, Bu.. 0.85 
Süktartoffeln, der Bufbel 


t3 
a 


x 


SSSSC9o 
Sreivru 


BKivIvIvnlV 


1440.13 
Re 
9.16 8 


oso —— 
X die je — 
Eroxwow 


mern 
on 


—4.00 
—5.00 
— 426 
—4.50 


0.50 
0.04 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altirn. 
"Berlänte. Hoch. Niedt. Schuup- 
preie, 


American Can 825 4a 8 
bo., beboraugt’ .....150 120% 119 

Umer. Telephone ... 25 145% 145 
Chic. Brneum. Zool.. 25 50 50% 
C s. Series 270 24% 24 
o., Series 4....... 75 3 
Eh. Title & Truft.. 25 211, 211 
Commonw, Edifon ..150 140 140 
Diamond Math .... 55 109% 108 
Sart-Echafiner, bev.. 80 9 
tern. Harbeiter....2 188 


1 

89 
305 
110 


c e e 
ML ee 
er >; 


un 
j 


11 
89 
305 


140 
a 09% 
124 
137 
120 120 


[ Sawaae, hranke, 
erfhöpfle 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahr 
ren, 


Heilungen, $1-81 


dr. Blint 
822 ©. State Str. 


uta ginge. 
als eriuft, 
en, Sirofeln? Sind ed 


— 
ate St. 


Bistiden Iadfon und Wan Busen des, 


sen a & ©, mes Hr 
Spreditunden: bon . 
ee a ee 


ittagsd. Chicago, 3a 
Dr. F. KLEENE 
t ⸗ Naſen ⸗ 
— ——— 
Shroebers Builbig 


ee SOS 
Hüte Cub, bor 


0 
tehrt; 
606 Babecatorium 


' gibt, und bas' Befinb 
“ tr., —9. 
8 Di. Stunb.: 9 7 ab 


Frauenleiden! 


Bei den mannigfaden Leiden ber 
Shmangerihaftsteihmwerden, Leiben ber 
| ‚ Blutarmut, Bleihfuht u 

3 als — 
:& Kräuterfur für —— 
In Abpvothelen oder gegen E u 

bon 50 Cents (portofrei) von M. 2, Brauud 
&o., 2201 wWelmont Ude. Brobepadet frei, 


istkim 


Rheumatismus 


in jeder Form, frifch oder alt, ift heilbar un 
die U. B. 6. Rheumatismus Aräuterfur (Pad 
650c portofrei, Brobepadet frei). Unfere —— 
chen Naturbeilmittel beilen in um t 
Weife wo andere Mittel verfagen. In Upo 

oder direlt von M. 2. Brauns »., 
Belmont Avenue. 9 


Schwigbäde = 


Unfeblbares Mittel gegen Rheumatismus eik 


H. POTSTOCK 
2615 Eheffield Ave, nahe Zincoln Abe, 
Zel. Lincoln 6303. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeſtellt: 


Vincenzo Maggio, Roſaria Minardo, 21, 20, 


Roy Cannon, Martha Caoszewsta, 21, 10. 
Fran MeLaughlin, Hallie 5 26, 28. 

Kobert Tanner, Caroline Johnſon, 31, 3 
Jofepp Smilus, Ehriitana We » 

Zohn Hillegonds, Cornelia Myroups 24 20, 
ames Banel, Staſie Teplo, 24, 10. 

Eina Rood, Martha Verglund, 82, 21. 

Charles Hayes, Eva Shaw, 34, 31 
MarcinBaldas, FransczafTompabasfi, 22, 22, 
W. Nowalowsti, Aneila Pawlins, 21, 19, 

Woiciel Humifowsta, st, Zlaule, 22 

Mad Falaliote, Anna Bebro, 24, 2 


1. 

Harch Chandler, Dorothy Dlien, 27, 22 
Kafper Motyliewicz, Marte Faalt, 26, E 
M. Minltiwoicz, Antomina Matufucich, 28, 26, 
Robert Spieler ir., Jern Arnold, 22, 20, 
Yilklam Speeban, Catherine Sinne, 24, 21, 
Ferdinand Bizif, Maria Stepla, 23, 23, 
Etephan Yodafedlif, Au uje Badhan, 22, 22, 
Nofepp Miller, Marn lid, 34, 33, 
Paolo Baflallo, Roja_Lagana, 21, 18, 
Ralph Kofe, Ala O’Delti, 29, 24. 
Harry Katteb, Elite Schroenghamer, 28, 20, 

atben Gaınpbell, leben Zablor, 27 19. 
George Gingras, Elfie Scdta, 26, 26. ’ 
Edward Koerner, Margaret Deveraug, 33, 22 
Robert Epanda, Fannie Selinel, 33, 25, 
Robert Dunlap, 8 Somerbille, 28, 21, 
Frant Waltatvl, Agnes Zud, 22, 20, 
John Bolden, Karolina Thomas, 31, 28, 
yaus Baadaqaard, Winnte Wilten, 26 
PB. Stefanowicz, Amalta Swiatlomält, 
Jan Yandan, Rofia Nubes, 24, 22, 
Edward Smwidesit, Martda Ticayl, 26, 20, 
Nicholas Beucher, Marh Kubnd, 33, 21, 
Erneft Butler, Anna Beaslen, 21, 19, l 
Sammel Gleafon, Ida Dahlftrom, 44, 87. | 
Giovanni Marcabi, Iennie Oris, 22, 18, , 
Walter Ehriitianfen, Jda Sander, 27, 29, 
Mobert Xaplor, Jennie Anderfon, 46, 32, 
Jofepd_Cirimctona, TherefaTerranella, 27, 2E 
Fred Sundley, Hildur WYellgren, 24, 23. 
Wiltem Adermann, Tina Klein, 25, 24, 
Jas. Henneilen, Mae Mer Dedereant, 22, 24 
Srant Kettering, Manda Canmond, 21, 18, 
Niltiam DOrlih, Emma Schwart, 23, 231. _ 
Bictor King, Infia Phubn, 31, 24, 
Wu. Matusczemwsti, Selen Icblondta, 20, 1 
Selig Solwicz, Mary Mofuzes, 33, 24, 
& arles Jobition, Neil VBarrb, 27, 18. 
Charles GSerrn, Eftber Netocomb, 21, 18, 
Giiſeppe Giordang, Mary Neflo, 26, 20, 
Anton Schneller, Hofa Negu, 25, 18, 
Mihael Echulies, Grace _Galvin, 21, 1 
Morgan Griffith, Alice D 

ames Dubstn, m ie, 23, 
Robert Edelman, Johanna Schouten, 
y o. es Sara DEN ⁊ 

omas MeHhHugh, Marh anagan, . A 
Lofer Ziltpal, Helen — 37, 3 ö 

atrid Dillton, Julia Murphy, 24, 21, 
Theodore Koeb, Mathilda Ntoeb, 36, 29, 
Fatıid ‚Dver, Marp Hunt, 25, 23. 
Harry — Florence Druebl, 37, 36, 
Erneft Qulton, Jeffie Goffard, 23, 21. 
Erneit Davies, Irmgard Eich, 24, 23, 
James Eimwfon, Eiveria Jobhnion, 23, 26, 

ont Hadert, Ulga eftner, 21, 4. 
Sugo Xoo3, Viamie Koctng, 23, 21. 
Albert Greda, iyrteda Kell, 31, 18, 
Bruno Kaifer, Lilian Kagel, 2 
Zincento Hunt, Grace Ihomfon, 
Zufe Killeen, Vtellie Theelis 36, 83 
Giovanııt Troppina, Emile Birtig, 
Siephen Eondan, Hasel KHenderfen, 
Hernrh Schneider, Mary Benjamin, 
Marlin Srutzenga, Rofe Bunla, 26, 28, 
Kenneth, Herfid, Dartan Mhitmen, 23, 22, 
Serch Milelfen, Anra Sanfen, 20, 23. 


site ie 


ag3,fadido,im 


Ye 


BR 


* 


=, 


u 


N. Ealdmont, Geovannia Labricala, :39, * —— 
22, 18 Ä 


Harold Saowdon, Ruth Farrington, 
Graut Kimball Waud Cool, 27, 28, 


George von Vinnon, 9. Boortman, 29, 26 > 


Morris Shalberg, Bell t!perman, 25 


5 
n yumauet, Amanda Evencer, 
ohn Chodadt, Annte Elliebows 
dnnnie Searles, Altba Stuart, 
86 Chupta, Charlotie Saas. I,1 
Sofepb Montgomerh, Nora Kennelleh, 
Arthur Wilfen, Clara Wilfon, 24, 19, 
Martin Chine, Abaline Marfel, 4 “0, 
Fred Hude, Margaret Godenfee, 28, 
Ihomas Crawford, Marh era e; 
Moolas Neffen. Gertrudeshri , 
WUanes Pulfa, 21, u x 


22, 3 
Er Tmatid Raftagtaftumratätg, 22 ia. 


Sarrh Nohnfon, 
Blaftimil Kafalidv, PBeifie b 
Iohn Soefford, Mable Mattefon, 28, 
Ben Epein, Mollie Drota, 23, 20, 
Anita Nones, Mable Ahan, 20, 18, 


Er 





zufriedengeflellte Kunden | 


tft genügender Beweis daß unfere 
wilienfgaftliche Methode der Inter» 
fußgung und Heilung aller Fehler 
der Uugen ber einzig richtige Weg 


HH um Eure Augen ımterfudhen und Eure laſer angepaßt gu erhalten. — 
Nik nur eine gewöhnliche Augensilnterfuchting, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfchaftlihe Graminatisn durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäft. Kommt und feht mie mir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollitändigites und feinftes optifdhes 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 
Nehmt den 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
Be The Feir, — — 
ülteften beutichen Eye —— 
eit 1801. — Die erste die 
* > find erfahrene * — 
en umd betradten e8 ald eine Edre, t 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie * 
— — — Leiden au — 
— ch und unter — bel 
men Srantheiten der Männer und 
auen; — — Beſchwer⸗ 
en bei Mäbden, Menftruationsftäruns 
gen, Mropf, Plutberoiftungen, Abfonbes 
rungen, verlorene } un Ser», 
Bungen, Leber, Nieren, Blafen:, Mas 
en. unb Darmleiden, Nerbenleiben, 
Fattuat, Lähmung, Kia zatberfrilppes 
ungen, Fettfuht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentoidelte Bärle ber 
auen und Mädchen, Sinberlofigfeit, 
beumatiömus, Beimvunden und (Ges 
Be (neue Metbobe), Saarfranfhels 
ju@enbe Leiden uw, f. wm. rauen 
Werben bon Brauenarzst (Dame) beban- 
belt. Bebandlung inkl. Medizin 


Nurbreidollars 


Monat. neidet dies aus. Sprech⸗ 
nber 9 Uhr Mora. bid 5 Uhr Nadm,, 
tttmod8 u. Samftags bis 7 Ubr MdB. 

Sonntags don 10 bis 12 Uhr Morgend. 


diſa 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unllberteefſe 
fihen Epesialbrudband, 
melde obne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fan. — 
te fabrigieren aukerdem 100 verihierene Sorten 
bon 81.00 aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, vom 
81.00 aufwärts. SKeibbinden fir 
Gebärmutterfenftung, Nabe ls 
brüde, nah Üperationen 
für fhmwaden Leib, 
aufwärts. Geradehalter, Tünfts 
lihe Beine, Arme ufi., zu 
zz. RArummer Rüden, 
eine, frühe und alle amderen 
Bermacfungen werden mit unfes 
ren vparaten geheilt. Wis 
San das ältefte, gröhte Bruce 
ands und orthopädiiche Bans 
gengefhäft fomwie unfere ei Br 
in Amerite. een und u 
dem größten deutſchen Spezialiſten. = 


it 
* Aus zeichnungen und Diplome für orthes 
Abiſche Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Vräſident. 
154 N. Wiftb Ave, nahe Ranbolyh Str. 


ats in bis 6 Uhr Übends, Sonntags von 
br. — Frauenbandagif-Bentenung fü» 


Brud 
Leidend? 
— Wir m 


ut Daitemes und 
e einfeitiges, von 1 
t —— Band. Claftiihe Strüm fe 
en, nah Maß ıtnd aus frifhem | 
—— "paf en —3 balten länger > 
es R5 Bis 4 iger ald andermwärt®, 
hrenften 8 Enge 
ne tügli 
offen bon 9—12 


Hottingers Truss Factor 


801-03 MilwaukesAve, Ecke Chicago 
Fan = * a 


— 


und 
von $2.00 


iz t aur 
ber; 
* aufw 


en für Herren und 
i8 9 Uhr; Gonntags 


1 


Zuperläffige = | 
Schmerzlos [Ska] 


| Wir laden Sie frenndlichft ein, ung 


Keine 
Studenten 


Herabgefegte Preife,jo niedrig wie 
Bolbkron., 228., 52.00 | Alveolar Brüdenerb..$2 
Boldfüllungen...... 506 | Silperfüllungen 2 
Bolles Sei Whalebone 

Zähne & SI Bähne 


53.00 RER nn $4.00 
a ne unierindt, au ⸗ rei 
Söhne ; Sir — 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Sabre —— ee Babel 

408 S.Wabash Ave. Ss. „ Sonzuren 
Etunb.: Zügl. 8:30 Bin. b. 9 Abdg, Sonnt. 9—3, 
1rb4 iondife® 


Unteriucht 


und fpart 
60% 


V 
Zähne 
ohne 


— 


5 us — I 2 
Zhalebone. 


Gebt unfer 

Cohen 

85 Jahre an 
ber Spiise 

Unf, Standard ©. 

Volles Gebiß, 

—— obne Platten (unf. Epes.).. 

Gold» u. alle and, Kronen.. 

ie Goldfüllung u. Re-Enameling 


nfultation frei. Schmerslof. Ausziehen. 
Sffen Eonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. DO. Ede Ranbolpb und Clark Etr., —2 
ẽides doſondi 


| Behanntefter 


-E. Strassburger, 


ug Lincoln Ave. 
Aus Esnntags AL, 
" Sien.dibott* 


Borsch 
& Co,, 
Optiker, 203 S. Dearborn Str, 


| cm fir due Duaneit —S 
BORSCH & DO. 203. "Dear 8 


Bichtig Tür Männer. 


a: 


ER * 
len — 


bie 


Privat- 2 


4 


MILWAUKEE Av& 
ie CHOR. CHICAGO AVE. 


a” 


Finanzielle 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 

tta] und —— Die Altien dieſer 
Bank ind das Eigentum der Ultionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Nordieitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten tird, mo Kontos erwünſcht und 
gefchätt werben. 


Cine Sparbanf— wo 3% Binfen da 
Xabr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
befondere Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forsan, Präfibent. 
Emile 8. Botjot, Bigepräfident. 
* 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗— 
zen jest, Euer Geld au jparen. 

ezahlen 8% Binfen auf 
0 — Binfen halb» 
jährlich gutgefchtieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 





Hold Hypolheken 


Chicago Gruudeigentum. Von 


"5500 bis S5000 


immer an Hand. 
Geb 3u verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn Sir. 


il2,difrfon.3mo 


in unferen vergrößerten Gefhäfts: 
räumen zu befuchen. 
99 9 STOCKS 
12 and 124 BONDS 
LASALLEST. GRAIN 


VON FRANTZIUS & CO. 


New York Stock Exchange 

Chicago Stock Exchange 

Chicago Board of Trade 
—— —— 


MEMBERS | 


Shiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Komme und überzeugt End. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Be in, Oderbera, Mien, Rubapeft, Temesbut 
und allen Rlägen in Europa. 
Bon New Dorf nadı Rotterdam 50.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajitte, 
und ertra billig in 3. Nlaffe. 


Shnellaug nad New Mork ohne Umftetgen. 


Keinerlei Uncnreömiläteten mt Gerät 
J. V. ZINNER & CO. 


Unnüße 9 In 
Grbhte Deutiungartihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str, Ede RanbolphStr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Wbenbs. Sonnt, 9— 
Siliale 619 W. North Avenue. 2. 
Offen 8 Diorgen3 bi5 8 Abends. Sonnt, 


otöbtdo Bote as 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


K. W. Kem pt, 
120 N. La Salle Strasse, 


BE un 


Schiffskarten 


8253 nad) Rotterdam und Antwerpen 
$25 nad) Hamburg und Bremen 


. Extra Side: 200 nes —2* in Deutſch⸗¶ 


eſterreich Ungarn. 


ambpfer beſdrdert. 


MR und auf 
"UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, Yusrstesent. 
se Be —— 


— —* 
Das Siedlerfeſt. 


Fährlihe Heerihau der ‚‚ Chicago 
Turngemeinde“ in Brands Part. 


Beteiligung zahlreicher denn je. 


Der Kinderhor als neue Programmnum- 
mer eingefchalte, — Dom Tanz der 
Alten. —Die Gewinner der Alters» und 
Verdienſtmedaillen. — Der Feſtausſchuß. 


Die geftern hie und da gehegte Une 


| nahme, e3 fönnte die fühle und trübe 


| digt wurde. 


Witterung fih von Nachteil erweifen 
für das jährliche Altenfeft ber „Ehicago 
IJurngemeinde“, mar eine optifche Täu- 
Ihung. Der Feitplat, Brands Bart 
an ber Eljton Avenue, ift geitern faft 
zu Hein gemejen für die Voltsmaflen, 
die fich zu der Veranftaltung drängten, 
und für bie Mitgliever des Tyeitaus- 
Kaufigs gab e3 viel zu tun, daß nur 
gute Organijation und langjährige 
Uebung es ihnen ermöglicht haben, als 
len Anforderungen zu genügen. 

Das trübe Wetter hatte die Stim- 
mung ber Tyeitbefucher nicht zu trüben 
vermocht. Ein etwas gevämpfter Ton 
bat immer über biefer eigenartigen 
Veranftaltung gelegen, bei der man in 
jedem neuen Yahre mehr als bei ande- 
ren Gelegenheiten auch derer gebentt, 
melche im vorigen Jahre fich noch zur 
Stelle gemeldet hatten, diegmal aber 
nicht mehr ablömmlic find. Aber man 
hat fich im Laufe der Zeit gemöhnt an 
die undermeiblichen Wbgange und fich 
auch mit dem Gedanfen vertraut ge- 
macht, dat man felber vielleiht nur 
eben biejes Felt noch mitmachen werde. 
Diefe Erwägung ift e3 aber auch, mel» 
che bemirft, daß bon den noch vorhans 
benen Alten nur menige den Befuch des 
Sieblerfeftes verfäumen. Und mit ben 
Alten ftellt immer auch der Nachwuchs 
fi ein, jomweit er flügge genug dazu 
ift, der Nachwuchs nicht nur gmelter, 
fonbern auch dritter und mohl gar 
bierter Generation. 

Der Kinderchor. 

Als erfte und neue Nummer auf 
dem Programm murde geftern der 
Kinderhor vorgeführt, der — haupt: 
fachlich mit Hilfe verfchiedener Turn 
bereine — für da8 vom Deutfch- 
amerifanifchen Nationalbunde ver- 
unftaltete Wolfzfeft organifirt und 
bon befjen rührigem GSetretär, Herrn 
Ernft Kußwurm, nun aud bier: 
berbejtellt worden war. Die Kleinen 
jangen unter der Leitung ihres Chor- 
meijter8 Hieb recht wacker verfchiedene 
beutjche und amerifanifche Weifen, und 
dann verfiummten fie vor Freude ba- 
rüber, daß ihnen von Herrn Kußmwurm 
im Auftrage des Feltausfchufles ein 
Honorar von einem Quarter eingehän- 
Natürlich haben fie diejes 
Kapital dann jofort in zmedmäßiger 
MWeife angelegt. 

E3 folgte nun das Mettlaufen, mo- 
bei eS zahlreiche Preife zu erringen 
gab — für die Jüngften und die Jun- 
gen, jomwie befonder® auch für bie 
Mohlbeleibten, aber nicht für die Dün- 
nen, meil fich’8 bei diejen von jelbit 
verjteht und nichts verbienftliches ift, 
daß fie qut zu Fuße find. 

Der Tanz der Alten. 

Kurz nach fünf Uhr murde der 
Ianzplaß geräumt für bejahrte Paare 
die noch einmal verfuchen mollten, ob 
e3 ihnen gelingen würde, fich im Takte 
zu drehen nach den lieben alten Weijen 
von ehebem. Und fiehe da! e3 ging, 
ging wirktlih. Länger als es jonft, 
bei heigerem Wetter, der Fall zu fein 
pflegte, mährte diesmal da8 Vergnü— 
gen, denn Großvater und Großmutter 
— maren auch Urgroßpäter und Ur- 
großmütter darunter — fonnten bei 
den borherrfchenden Temperaturver⸗ 
bältniffen das Vergnügen länger aus- 
ftehen. Und 'die gewaltige Menfchen- 
maffe, die den Tanzplag bei diejem 
Vorgang belagerte und einengte, wur- 
de de3 Zufchauens nicht müde. End— 
ih aber wurde doh Schluß gemacht, 
und ed fam dann ein anderer Genuß: 
des ewig jungen ubelgreije® Emil 
Höchſters Anſprache an die greifen 
Paare und die Weberreihung eines 
Blumenftraußes an jede von den fechs 
älteften Tänzerinnen, Nachftehend die 
Lifte der fechE Paare, die im Alter al- 
len Anderen vorangeftanden haben: 

T. M. Georgi, 87 Jahre alt; Ca- 
rolineSchtoeder, 86 Jahre alt; 3 sufam- 
men 173 Yahre, 

E. Hildebrandt, Be alt; 
Zouife Hildebrandt, 76 Jahre alt; zus 
fammen 166 Jahre. 

Franz Ridley, 79 Jahre alt; Eliga- 
beth Ridley, 83 Jahre alt; zufammen 
162 Yabre. 

Heinrich Hummel, 77 Jahre alt; 
Johanna Junker, 84 NYahre alt; zu= 
jammen 161 Xahre. 

Ludwig Kofter, 77 Yahre alt; Kar 
tharine Peters, 80 Jahre alt; zufam: 
men 157 Jahre. 

Heinrich Zoeb, 87 Yahre alt; o- 
hanna Kolbe, 67 Jahre alt; zufam- 
men 154 Yahre. 

Preisverteilung. 
nzmifchen hatte da3 Preisrichter- 
tollegium, bei welchem die Anmeldun- 
gen der Anmärter auf die verfchtedenen 
Alters⸗ und Verdienftmedaillen einge» 
laufen waren, unter diefen ftrenge, aber 
gerechte Mufterung gehalten. Die Ur» 
teile wurden gefällt und, nach Einbruch 
ber Duntelbeit, von Turner Höchfter, 
nach einer fchmungpollen zweiten An- 

fprache verfünbet, mie folgt: 

Dem älteften deutfchen Anftedler 
Chicagos: Yohn Steinhauer, 243 N. 
Fatrfield Ane., jeit 1840 in Chicago. 

Der älteften deutfchen Anfieblerin 
Chicagos: rn Lang, 1635 Zar» 
tabee Str., feit 1842 in 

Dem älteften (nicht deutſch teben- 
den) Anfiedler Chicagos: 


bef 
ne 2 
At 


10c Tapeten 
zu de 5e 


— bon 
Tapeten, einichl. Beit- 
aimmeritreifen, rote u, 
8 —— 

Vorhallen⸗ 


827.60 echte Eichenholz⸗ 
Buffets, 48 Zoll breit — 
58 Zoll hoch, 363öll. Spie⸗ 
gel, maſſive Pilaſters, für 
Mittwoch 
——* au.. 


„Midtelvid“ Top Küchen — 


$15 NMeffingbetten, aus bes 
ftem Material fo gut finifhed 
foie die beiten, 230ll. Bfoiten, 
13öll. Top⸗Rails, große 75 
Kolikur ober RN. 
alle Größen. 


$7.50 


Kabinets, 26x45, abjolut aubers 
läſſige Konſtruktion, 2 Mehlbehäls 
ter, 2 Heime Schubladen. Brot⸗ 
und Fletichbretter, beites janitäres 
Stabinet diefer Urt — fpeziell für 
Mittwoch marfirt für 

nur. „n..n..... 


za 


za 


BSTABLISHED | 1875 BY E. J. 


— 
Heine Ki ttien, 
acolenen ı n biestäbe 
rigen Tapeten, 
baben wir Mm Bündel 
bon 4 bis au 14 Rob 
len gebunden, Tapeten 
aller Art, ber Bündel 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


$32.50 „Luxury“ Bett» Davenport, 
quartered Oak-Geſtell, 
mit Sprungfedern hergeſtellt, eine Bewegung 
verwandelt dieſes Parlor Dabenport in ein 


bequemes Bett; leine koſtſpielige Waſchinerie 
die außer Ordnung gerät — 
TE Biss — 


ET ii m 


35.00 Miffton Suit mit vollem Sprungfederſitz und echtem ſpanlſchen 
= 2. gu gemactes und polirtes 
olden, fumed oder Carlh Englifhb Politur. 
einig oder au in einzelnen Stüden au haben. 
reis des © —— 
rgend eine 
Preis des Seitee, 


Zeder überzo F 
telgefägtem Ei 
- = ne 
e Suits, voll⸗ 
— tote abgeBtidet.. — 
Preis des cnſubis 
irgend eine Politur 


‚ma 
enbola 


gend eine 


— — 


332.50 Pedeſtal Eßzimmertiſch 
dung), durchweg echtes quartereb Daf, Top, 
Pillar und nd Platform, 48381. Tiichplatte, 8 


Geftell aut3 bier- 


‚297 
‚11.44 


$1400 Boiton= 
leder Couhes — 
volle Größe, muart- 
ered — — 
Stahl-Konftruftion, 

4 Speziell für mor- 


oltur.. gemacht mit Duo 


Politur.. Mittwoch nur 


Feine Arbeit ı und Politur find bie 


— Eigenſchaften 


reſſer und Chiffonier, eine getreue 
Colonialreprodufiton in allen belieb» 
ten Holzarten. Seht die, fpea. Preiſe: 


$29,5 50 — 
nuß Dreſſer 
$26 Gircafftan Wal- 
. Esiffon ers 


— tz 
1 2 Re 7.15 
— 4— —* Dreffers 


NER s24.75_ wirv’s.ch 

Maple Chtffonters 

* Fun = ku Kr — 
reſſers 


822.75 Mahagoni⸗ 
Chiffoniers 


Verkauf des Nug- 


Vierter Floor, 


von Thos. Leedom Sons, Briſtol, 


18.90 [95 
Bird’&Ere 18,90 | * 

17. Bay 
12.0 
16.90 


dieſes 


45 P 
⏑ 4 


810.00 


für nur 


reg. Größe Bett 


Ueberſchußlagers 


Adams Straße 


Pa., fortgeſetzt. Jedes Jahr 


ſichern wir uns deren ganzes Ueberſchußlager. Der diesjährige Ver— 
kauf übertrifft den letztzährigen an Auswaähl, Güte u. bill. Preiſe. 


Standard KRoyal Smyrna KRugs 


Im Gangen 2,200 Rugs, jede Größe 
von 18286 Matten bis 92 12 F. Rugs. 
kein beſſerer und dauerhafterer Rug ge⸗ 

J macht und alles neue Waaren und ſchöne 

J Farben und Entwürfe. 

m 15x36 Größe, regul. $1.25 Wert, 69e 

| 21x45 Größe, regul. $1.85 Wert, 1.19 

1 26x54 Größe, regul. $2.75 Wert, 1.75 
30x60 Größe, regul. 33.25 Wert, 1.95 
36x72 Größe, regul. $4.50 Wert, 2.25 


6x9 Größe, regul. $13.50 Wert, 7.85 | 


7.6%x10.6 Größe, reg. $21 Wert, 12.50 
A 9xX12 Größe, regul.$30.00 Wert, 14.95 


Cyvan Art Rugs 


MWendbar, jchiweres anglo-jchott. Ge= 
twebe, ganz Worited, hochfeine Entwiür- 
fe, wünfchensmwerte Größen, befonders 
für Schlafzimmer und Schlaf-Borche 
pajjend, beinahe zum halben Preis. 
6x9 Fuß, regul. $7.00 Wert, zu 3.95 
7.6X9 Fuß, regul. 59.00 Wert, 4.75 
9x9 Fuß, regul. $11.00 Wert, 6.50 


5,00 nabtloje hochfeine Wilton Rugs, 

9 bei 12 3%. groß, die berühmten „ ‚serem- 
lin“ Wilton Russ, extra ſtart und ohne 
Yiabt gemadt, wert $55 wenn abjolut 
perieft, Doch wegen geringer Fehler offe- 
riren Wir morgen diele € 

begrenzte Partie 30 
1. 31... ERS EREEN 


Fuß ansgiehber, maffive Octagon Birften; 
Style Verſchluß — 


„Blackſtone“ Filz-Matratzen, 45 
Pfund, Art Denim Ueberzug, 


$15.00 Box Springs, für — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Boitonleder-MHeberzug, 


gl fpeztell 
füie WtEDodh. 


+ 


(wie Abbil- 


$2.50 eihene Eh» 


—5 volle 
oz Konitruftion, 


ter_ Leder» © 


Be 1.7 


a 


$4 fanitäre Cous 
des, reaul. Größe 


mit 
Support, 


vollem Coils 
chweres 


Bronzes "Seltell, — 


gen 


$7.50 echte Filgz-Matra- 
—* 40 Pfund ſchwer, fancy 
awn Ticking, zu. 


$9.00 echte Filgmatraten, 
Pfund fchmer, Imperial 


„nr. |... 


10. 54 


nabme — 


5e bis 1.50 


$31.50 quartered Dat 
Sutter, 44 Boll Breit, 36» 
franz. gefcliffener 
piegel, gerieben u, pos 


22.50 


320,50 Golonial- ———— polirt 
oder Satin Finiſh, alle Größen, volle 


2all. 75 


Pojten, 114 2U. 
Rods, ſchwere zu. Zoe 14. 


$18.50 Colonial Libs 
rary Tiſch, — aus 
biertelgefäntem Eichen⸗ 
bolz in Golden, Early 
Engliſh oder „fumed“ 
Finiſh; ferner aus Ma⸗ 
hagonh, 6x423öll. Plat⸗ 
te, maſſiver Fuß — mor⸗ 
gen zu nur 


$13,50 Schaufelftüble | $3.25 %-biertel- 
(wie Bild), Spring» | gefägte eichene Eb- 
Eiß, gepoliterte Lohne, gunmecftüble, es 
ee en ol3 | derfig_über Rodr, 
oder B 8 oband, | volle Boz Konftrufs 
Banne fe 8.7 4 tion — i 
Bezug morgen. ...«® 


2.44 


Adfolut hochfeiner Dref- 


fer und dazu paflendes 


Ebiffonter, 
Mabagonts, 


in vbeneered 
Pird’3 » Eye 


ns oder biertelgefäg- 


tem Eichenbol 


n 


H fener Spiegel, 


ol4, groß un 
eräumig, bolle Se 


en» 
ine $cont, fr 


geſchli 
zmperi 


Klauenfuße. 


irgend eine 
Holzart, au 


A 16.80 


Dreffer, Ehiffonier, 


trgend eine 
Holzart, au 


15.9088 


54.50 Spigen-Gardinen für nur 2.19 


Vierter Floor, State Straße 


34.50 Elund und Marie Antoinette Spitengardinen, 
auf ſchwerem dauerhaften Wobbinet, die Mufter find ganz modern 
hr Habt die Auswahl von entweder 214 oder 8 —* 


—* neu. 
Längen zu, per Paar 


—4.50 Gable Net und Notting- 
ham Spitengardinen, entweder 
weiß oder ecın, eine Räumung 
der beiten Miufter des Jahres, 2 


u. 6 Paar Partien, 9 ” 
fpez. morgen, Baar 2.38 | 


$1.50 Bettfiffen mit 
fanch Art Ti Deden — 
diefelbe Qualität Tieing, 
die wir an unferen $5.00 
Kiffen gebrauchen — ipe= 
tell morgen, 
per Stüd 


fchmerem 


dieſes Ver— 
fauf3 nur. 


70 Bettlafen— 
gemacht au gutem 
Muslin 
nahtlos, Größe 81 
bei 90 — während 


506 


in weiß oder eceu, 


2.19 


86. 50 Iriſh — han 
nen bei diefem Verkauf zu Fabri⸗ 
fantenpreifen offerirt, 3 und 314 
Dards lang, mit einfachem oder 


fanch Scroll Zen— 3 95 
» 


trum, fpez., Baar 


Unfere regul. $4.00 Chenille 
Rope Vortieren, volle Größe, f. 
doppelte Tirren, % 2. fehmere 
Ehenille Cord ijt bei der Her- 
jtellung Ddiefer Portiere ge— 


braucht—da3 —— 2. 49 


JVermindert Eure Grocery-Rechnung—2 Markt: -Tage — Mittwoch und Donnerſtag 


Siebenter Floor 


u 20 Pfd. 
H. u.E. gran., mit 
Unlauf bon si od. 


mehr loſem 
Tee ——— 
— ——— — 


Traubenſaft, 
Randalls reguiäre 
Xintilae, 


morgen 
— ————— 


— gemiſchter 
oO u ⸗ 
———— 


* —— regu⸗ 
In 50c Pfd,, 39€ 
: — Oolong, 
lofe, regulär 
506, Piundss.. „3Ie 
of des * 00, 
co 
2 EB 89 
Kalten — Saba und 
Moda, echter, regulär 
46c, rund 


für.. * * "Sen 


Ora 
Val en daß 
u 23C| 


Kartoffeln — Fanch 
frühe 2. 
das Ped.. 


wiebeln— ’ch | 
oelbe Globe, ge 2c 


Weißlobl Fch 
großer Kopf für.. 4 


finen — 


Ro Fancy 
Seeded, 1-Pfd. 1 


Ba 
Sanch re 
geihält, Pfd.. 
eanut Butter — 


Frif macht, 
em ch 12cig: 
Eorn — Fanch Nem | 


1& 
Bifer ern LOE | 


Der ältejten (nicht deutich reden⸗ 
den) Anſiedlerin Chicagos: Carolina 
Irbvin, 668 Roscoe Str., ſeit 1888 in 
Chicago. 

Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in ein und dem— 
ſelben Geſchäft tätig war und noch in 
deſſen Dienſten ſteht: Charles S. 
Rauth, 49 Jahre bei der Adams & 
Weſtlake Co. 


Derjenigen Anſiedlerin, welche am 
längſten in Chicago für eine und die— 
ſelbe Partei tätig war und noch für 
dieſelbe tätig iſt: Lena — 
4807 Lincoln Ave., 48 Jahre bei A. 
B. Fiedler & Son. 


Demjenigen deutſchamerikaniſchen 
Anſiedler⸗Ehepaar, deſſen Alter zu— 
ſammengerechnet, die höchſte Zahl er— 
gibt: Friedrich und Louiſe Hilde— 
brandt, 4213 Ellis Ave., 90 Jahre und 
76 Jahre, zuſammen 166 Jahre alt; 
58 Jahre verheiratet. 

Dem älteſten hieſigen Veteranen der 
Vereinigten Staaten-Armee: Benja- 
min Hecht, Capt. Gomp. B, 99. N. . 
Bol. Ynf., 85 Jahre alt, 5316 Midi» 
gan Xoe. 

Dem alten Anfiebler, welcher die 

öbte Anzahl diefer Fyeite der „Alten 
Ünfiedler” ucht * Juſt. pehr, 


230 


Mehl— Viertel Barrel Sad PBurity Mehl. 


macht, jedes Pfund garamtirt da3 beite 


° a fifted | 

Farlı June 

der Bılhfe 16c | 
Dliven- „.danch Cali⸗ 


fornia reife, 98cC | 


Sall..stanne für.® 
Spargeln — 

3’ Cal, Bi. 14c, 
Mufhbroom3 — Ho: | 
tel, 2 19€ |. 

per Büdhjie.. 
Erdbeeren — ""Fanch | 


neu berpadt, 
Büchie 


ö Deine — &e e im- \ 
ortirte fipperei 
ovale Büdhfe, für.. "106 ; | 


Sardinen —— fran= | 


aöfifche, WS, 29€ 


| gulär dsc, Büchfe, 
Deviled Sardinen — 


Fein ie Lund» 10c | 


eon, Büchſe.. 
—— — u. 
chuppenlos, per 
= 2 


un 

— Borden’s | belltot... 2 Be 
Beerleß, te el. 17e Olivenöl — "Rure Vir— 
25c Büchfe fi gin, importirt, regulär 
Sardinen, imo. 9% 29c, zu, Pr. > i c 
norwegiide, Tin.. | Slafche.. —— | 


Anfiedler“ befucht hat: Marie Nicolai, | Um. U. Hetih, 2. DO. Rohe, Paul 


521 Weit 115. Str., 29 „Badges“. 

Demjenigen deutjch-ameritanifchen 
Tramilienoberhaupte, welches die mei- 
iten Kinder und SKindeskinver aufzu- 
meifen hat, wenn möglich auf demizeit- 
plate: Katharina Krueger, 5509 Rice 
Str., Auftin, JU.: 6 lebende Kinder, 
81 Entel, 15 Urentel. 

Mit der Preisverteilung Hatte der 
offizielle Zeil der FFeitlichkeit feinen 
Abichluß gefunden, aber diceitlichkeit 
dauerte an und wurde nun erjt recht 
gemütlich und Schön. Sie hat fich in 
mwürdigfter Weife den 37 vorangegan- 
genen GSiedlerfeften der „Zurngemein- 
de“ angereiht, und das hat dieſe außer 
der großen Schaar der Gäfte befonders 
ihrem tüchtigen und gemiffenhaften 
Yeltausfhuß zu danken, dem die nach- 
genannten Vereinämitglieder angehört 
haben : 

Emil Höchiter, VBorfigender; Fred 2. 
Schudardt, Sefretär; Hubert E.N. 
Pre, Schagmeifter; Chr. Carr und 
Sohn Meber, Kaffirer; Wm.Alles, Gu- 
ſtav A. Berkes, Auguſt J. Boerlin, 
Alfred Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Aug. * 
—* Klappenba * Ad. Georg, 

—* 


an Nam ine mdan, en. ale 


hf Ge — 


d Wir haben nur 90 Barrels 
davon und verkaufen morgen den Viertel Barrel Sack 


Cider oder weiber Pick— 
| ling, % Gal 
long fir 


‚für. 


A — Tomaten, u 
— RE ange | flaihe für. 
16€ | gisre 


aemiicht, f’ch fire, © 


Banti!la, die 
Flaſche 


1.27 


| Eorn Slafs— Dua- | 
fer Tuaited, 
3 Pacete 


Dies iſt von altem Weigen 7| 


Krebs — % Pfund- 
nie, importirt, 25€ 


Datmeal —MeCann's 


—— Jriſh, 23 


n Heiz a Jane Caro⸗ 

ina Kopf, das 

Pfund 10€ 
Macaroni 


Ei Heinz’s echter 


Öliven Bolles Zuart 
Far, Queen, s 


Bar importitt, regulär 14c | 
S Snider' 8 : un. Bacdet, 1 ic 


19€: "hole 


- Sherfins od, Fancy Fairview. 
29e | ®Wir mablen dies friſch 

| täglich mit dem altmo- 
danons | bifihen Mühlftein, 10) 


2 3e Pfund Sad 


Gatfup 


Pidles 


26 Unz. Flaſche.. 
Ertraft - 


Kraemer, Ernſt Kußwurm, Otto 
Laabs, A. V. Lathomus, Juſtus P. C. 
Loehr, Martin Loeſcher, Lorenz Mat— 
tern, O. E. Münch, John Packert, Joſ. 
Pfeil, Adam %. Preß, Hermann Ra- 
Icher, HH. Reinhold, Geo. A. Schmidt, 
Sr., Geo. U. Schmidt, r., Charles 
Stierlen. Henry Subder, Louis Suhr, 
Rich. Turnt, Hana Ulrih, Hermann 
Weil, Yulius Zimmermann und Paul 
Zimmermann, 


Jatob Baurs Nahlaf. 


Jatob Baur, der berftorbene Prä- 
fibent der Liquid Carbonic Eo., hat 
$1,800,000 in Fahrhabe und $45,: 
000 in Grundeigentum hinterlaffen. 
Geiner Schmwefter, Frau Amelia €. 
Beach in Terre Haute, And., hat der 
Berftorbene 175 Anteiljcheine an feiner 
Gefellfehaft vermacht, das übrige Ver- 
mögen jeiner Gattin Bertha, geb. 
Duppler, und feinem Töchterchen, zu 
deffen Wormund er au die Gattin 
beſtimmte. 


* Der achtjährige Elmer Hein, der 
vorigen Freitag, wie berichtet, von der 
Veranda der elterlichen Wohnung, Nr. 
Ba A — den ‚auf Er Hof 


je 
ngen gefeen im 


|& 


3 


| Bromangelon.. 


rahm Brid, 
ı das Bfund 


portirter Hoque- ® 
Fanch fort, Pfund... 


Rollh Prim oder tele 


to 


Gühent Mept | für.. 


10c Ba 


| fü 


Rarfhall's 
65€ |; | mild, für.. 


F tim 


u — nr 
Faß New 
Gen tı F i mor: 
pen 


Butter— Mun- 
ger’3 feinfte Erea- 
merh, 5-Bf. Drum 


& 1 Pf. 28c 


Brint, Bid.. 
Frei — ymportirte | ärle — 5 Pfund 
tahl Mold mit jeden | La Stüde, .17e 
Badeten bon 25 ze Laundrh für. 


ch Boll. | „Seife — 10 Ctüde 


19€ Fairbanl's 33€ 


Santa Claus... 
Janch 2 | ee u zum Ge= 
tieren bon ce 
sit I | a 50-Pf 2 le 
Scouring 9 ulder — Fancy 
ne Bid.. ‚16e 
Bearline — 
bet, drei reguläre 5c 


| Radete 
en 36 | Mira... LE 
Scourting 


Seife — 10 Stüde | — 
Brick, importirt, Te 


gs 426 weiß, für... 


Käfe - 


Käſe — 


Packet 


Wafchr uber — {7 76, 


Stepitone 


&rfurfionen. 


Nero York und zuril. „new. -,827.00 
Bofton und zurüd... on oem. .925.60 
Buffalo und zurüd .....$17.00 
und vielen anderen Punkten au entipr. Breiien, 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Preiſen. 
Agent alle Djean- und SerDampfer 
en — 


Eifenbain-Fahrlarten nad jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tonrist Co, 


121 ©. Clart Str., Chicags, 


8 Uhr Morg. bis 8 Abd3. Sonnta 
A— * 28mai, 7 


Schiffskarten 


von und nach Eur 
Samburg, Antwerpen. und ———— 
zü niedrigen Vreiſen. 


MAX REHMAN, 


688 Milwantee Ave, Chicago. 
iliai 750 Milwante a 
bofadt‘ 


MHEUMATISMUS 


Diele Jahre Im Marlte, Xaufende ton 
lungen. Gene — — der ganzen 
verfauft. Falle a bon 


— * Sur — 
Rbeumatismus, und 





